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DerAlemanne erscheint 7mak
wöchentlich als Morgenzetiung .
Bezugspreis : monatlich RM . 1 .70
»uzaalich 30 Pf . Triiaerlohn oder
42 Pf . Postzustellaebuhr . — 8 Be-
»irkSausgabrn : Freiburg -Stadt ,
Freiburg -Land . Lörrach, Walds -
but . Söckingen, Neustadt . Müll -
Heim . Emmendingen . Abbestel¬
lungen müssen bis spätestens 25 .
für den folgenden Monat erfolgen .
Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bet Störungen
und dergleichen besteht kein An.
spruch auf Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs¬
preises . Verbreitungsge¬
biet : die Kreise Fret -
burg , Emmendingen , Neu -
stadt . Mülltzeim , Lörrach .
Eäckingen und Waldshut .
Poftverlagsort : Fretburg i. Br .
Geschäftsstellen: Emmendinaen .
Fernr . Kvü , Neustadt . FernrufLSV :
Müllheim . Fernr . 64V : Lörrach.
Fernr . 2122 : Säcktngen, Fernr .
SIS : Waldshut . Fernruf 338 .
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Vvrlag : v»r LIsmsnn«, Vorlngr -
». 0euclr»t«I - (». m. b. K., krvlburg

Berlagshaus : Bertoldstutz « 57
u . 59 . Fernruf Sammel -Nr . 5447 .
Geschäftszeit: von 8 bis 19 Uhr.
Postscheckkonto : Karlsruhe 3844Ü .
Anzeigenannahme : Verlagshaus
Bertoldstrabe 57 und 59. Haupt¬
geschäftsstelle : Adols -Hitler - Str .
Nr . 209 . Anzeigenpreis : Die 46»
Millimeterspalte im Anzeigenteil
30 Psg . für die Gesamtauflage.
Kleine einspaltige Anzeigen und
Familien -Anzeigen nach Preis¬
liste und ermäßigter Preis . Im
Textteil : Tie sünfgespalt. 63 mm
breite Millimcterzeile 74 Psg .
Anzeigenschluß: 18 Uhr. Buch¬
handlung : Adols -Hitler- Str . 209.
Ruf 5447. Schristleitung : Ber -
toldstrabe 57 u . 59. Fernr .-Sam -
mel - Nr . 5447. Schristlettungs -
schluß : 22 Uhr. Für unverlangt
eingesandte Vorlagen übernimmt
die Schristleitung keine Haftung .
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Betriebsgemeinschaft - sol - atische Einheit
Fe-er schaffenöe Deutsche Ist ein Veaufteaster -er Arbeit - Reichs-rsanisationsleiterDr Ley sprach
MaschinensahrsteiserKoma- Grebe als «Pionier -er Arbeit" aussezeichnet - Reue Musterbetriebe

Orndtbsriokt unserer Berliner Lcbriktlsitnnx
rck . Berlin . 30 . April.

Der Tag des zehnjährigen Bestehens der
Deutschen Arbeitsfront und mit ihm der
Nationale Feiertag des deutschen Volkes
steht gerade im Zeichen des totalen Kriegs
einsatzes im Brennfpicgel der Zeit, denn
jetzt, wo die gesamte deutsche Schaffens¬
kraft in einer bisher noch nie dagewesenen
Weise mobilisiert ist» muß es sich erweisen ,
ob die große Parole der nationalen und
sozialen Leistungsgemeinschaft » unter der
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das
große Werk derDeutschenArbeits -
sront schuf, ihre Bewährungs¬
probe bestanden hat. So stand die

„Pionier der Arbeit " Lonrsck drehe
Der Mittlrer verliest »uk Vorscstlag des
ReioimersoiMsLtMiisIeibsi 's I>r . I-ev dem
LlLsodinemkLstrsbeiger Menrsd dreb « den
llstbel „psvnser der Arbeit " . Diese seltene
koke ^ .UWeicstnnnL wurde damit einem
Bergmann Mteil , der mit seinem neuarti¬
gen , masestinellen Lnklenssttraugerät sine
kür die Lriegswirtsedskt bedeutungsvoll «

und rugleiok soMale lat vollbraestts
^ uknsstm « : Drssss -Doktmann .

große Rede , die der Reichsorganisations¬
leiter am Freitagmorgen aus dem doppel¬
ten Anlaß auf der feierlichen Tagung der
Reichsarbeitskammer im Mosaiksaal der
Reichskanzlei hielt, ganz im Zeichen der
großen revolutionären Ideen , die vor zehn
Jahren das neue Werk schufen, und ebenso
der Befriedigung , daß dieses Werk sich jetzt
in der Zeit schwerster Belastungsprobe
bewährt .

Wie der feierlich-schlichte Rahmen der
Tagung , dem die Fahnen der Arbeitsfront ,
Las Blau der Werkscharen sowie die Uni¬
formen der Front und der Heimat das
äußere Gepräge gaben, im Zeichen des
Krieges stand , so gehörte Inhalt und Wer¬
tung dieser Tagung der deutschen Arbeits¬
kammer seiner gewaltigen Leistungskrast
im vierten Kriegsjahr . So konnte Ober¬
befehlsleiter Marrenbach , der Ge¬
schäftsführer der Deutschen Arbeitsfront ,
in seiner Eröffnungsansprache nach einer
Bilanz des Leistungskampses der deutschen
Betriebe in den vergangenen Jahren , die
in der Ernennung zu nationalsozialistischen
Musterbetrieben und Pionieren der Arbeit
Lurch den Führer gipfelt , die erfreu¬
liche Zunahme der „Kriegs -
Musterbetriebe " Herausstellen , die
sich in vorbildlicher Einsatzereitschaft und
verantwortungsbewußter Pfichterfüllung

8ckaM Wallen null Nunitinn!
Notruf des keLcksletters vr . an alle scksttenden Deutschen

Arbeiter «nd Arbeiterin »«» !
Betriebsführer ««d Gefolgschaftsmit¬

glieder !
Wir feier« he»te de» 1. Mai .
Der Führer selbst hat beföhle«, daß a«

diesem Tage i« jedem Jahr die Arbeit
ruhe» soll . De «« mir Deutsche« begehe«
diese« Tag als »Fest der Arbeit " «»- be¬
kunde« damit, - aß das «atioualsozialistische
Deutschland die Arbeit zur Grundlage
u»d die Leistung z«m Wertmesser der
Rangordnung der »ationalsozialistische «
Gemeinschaft erhoben hat. Die Leistung
für die Zukunft unseres Bolkes ist nufere
Ehre ! Das sei die Parole des Sriegsmai
ISIS .

Der 1. Mai kündet de« Dnrchbrnch
des Frühlings an, und so wie der
Sieg des Frühlings über de» Winter all¬
jährlich mit natürlicher Gesetzmäßigkeit
komme » muß, fo glaube« mir Deutsche»
fanatisch «nd »nerfchütterlich auch an de»
Sieg der junge» «ationalsozialistische»
Revolution über de« erstarrte« und »er.
altete« Schematismus beS Jude « «nd
über seine Zmillingskinder , de» Kapitalis¬
mus und Bolschewismus . Die Jugend
siegt immer über das Alter , f- werde«
auch die junge « BSlker , Deutsch¬
land, Italien «nd Japan , über die ab¬
sterbende Welt des Goldes , des Mate¬
rialismus und der Demokratie siege» . Das
glaube« wir Deutsche» auch am vierte «
Kriegsmai ISIS.

Und wir habe« alle» Grnnd daz« , « e -
radeheuteaml . Mai 1943 — nach fast
vier Jahre « Krieg — an de« absoluten
und totale» Sieg der dentsche« Waffe« zu
glaube». Jetzt» nachdem wir de« Ablauf
der Ereignisse, die gegeneinanLerstehe«-
de« Kräfte und die mögliche« Folge «
übersehe« und klar abschätze« könne«»
kan « » ns nichts « ehr über ,
rasche «.

1. Unsere Soldaten stehe« trotz aller
Anstürme immer «och am Atlantische«
Ozean, am Mittelmeer » am Nordkap, ans
Kreta» vor Leningrad und am Asowsche «
Meer , und wir können gewiß sein» daß sie
keineMachtderErdevo « dort ver¬
treibe« wirb . Deutschlands Grenzen sind
soweit hiuansgeschobe« , daß es dadurch
Menschen «nd Rohstoffe» Waffe» und
Munition in genügendem Matze besitzt,
«m allen Anstürme» von Ost und Best z «
trotze » . Wenn der ««vorstellbare harte
Winter 1941/42 und die sich bis zur Kata¬
strophe steigernde» Schicksalsschläge von

1842/43 de» Mut , den Angriffsgeist und
die Ausdauer - er heldenhafte» deutsche»
Soldaten nicht breche« konnte« , was sollte
diese Tapfere » nun «och überrasche « ?

2. Es zeigt sich immer mehr» Laß vor
allem das U - Boot neben Flugzeuge »,
Panzer «, Tanks und modernste« Waffe»
aller Art die tödlichste Waffe dieses
zweite « Weltkrieges ist. England
kan « seinem Schicksal nicht ent¬
rinne « , und Nordamerika wird dnrch
die Rudel der „grauen Wölfe znr See "
völlig gelähmt . England wir - eines Tages
vor der Frage stehen : entweder z« kapi¬
tuliere « oder z« verhungern , und die
USA . werden ihm nicht helfen könne «
und »«tätig znsehe« müssen . Die Schlacht
auf de« Ozeane « wird gewonnen « erde«,
wir habe» alle Chance» dazu. Nichts kann
»ns mehr überrasche «.

S. Am 1. Mai 1S4S steht Deutschland
mitte « im totale « Krieg . „Ein Volk
stehN a« f» - er Stur « bricht los !" Die
wehrfähige » Männer in de« Fabriken und
Kontore« - ränge« z« de« Waffe« , ihre
Plätze aber nehmen dentsche Frnne «
ei« . Die Produktion wird verdoppelt,
verdreifacht und trotzdem find immer »och
mehr Arbeitskräfte da, als gebraucht wer¬
de« . Die BölkerEnropas helfe« dem
dentsche« Volk im Kampf gegen de«
Bolschewismus «nd gegen die Plutokrate »
«nd helfe« ihm bei der Arbeit , für die
Kämpfer gegen de « Weltjude » ge¬
nügend Waffe» z« schmiede« . Deutschland
entwickelt immer nene Leistnugsreserve«.
Allein i« »ergangene» Arbeitsjahr hat
sich die Produktion ans einige « Gebiete«
verzehnfacht, in alle« Sparte « zum min¬
deste» verdoppelt, nub ich bin überzeugt,
daß wir am nächste» 1 . Mai dieselbe Tat¬
sache deutscher Leistungsvereitschaft «nd
- entsche « Leistnnaswillens feststelle « könne«.

Ich bin zutiefst überzeugt, daß die Lei¬
stungsreserven der deutschen Nation nie
ausgeschöpft werden. Jede Aufgabe wird
gemeistert . Deutschland arbeitet
und kämpft , und Europa hilft
ihm dabei . Nichts kann uns mehr
überraschen . Dafür bürgt der totale Ein -,
satz aller Deutschen . Wir werden die letz¬
ten Bataillone , ausgerüstet mit den besten
Waffen» auf dem Schlachtfelde haben. Das
ist unser Wille und unsere Gewißheit.

Der Kriegsmai kann — dazu ist die Zeit
viel zu ernst — kein lautes , rauschendes Fest
wie im Frieden sein . Wir sind alle här¬
ter geworden, der Soldat an der Front
und der Arbeiter in den bombengefähr¬

deten Gebieten. Wir willen» daß unter
Bomben und Granaten keine überschäu¬
mende „Stimmung " herrschen kann . Von
einem „reizenden Krieg" zu reden, blieb
dem Kriegsverbrecher Nr . 1 . Winston
Churchill , Vorbehalten . Wir , die wir den
ersten Weltkrieg mitgemacht haben, ken¬
nen den Krieg und seine Schrecken.
Nein, jeder Krieg ist furchtbar
und dieser Krieg, in dem wir es mit so
grausamen Gegnern, wie den bolschc
wistischen Hunnen und den kapi -
talistischenAnglo - Barbarenzu
tun haben , ist besonders schwer. Wir wis¬
sen das und täuschen uns nicht. Daher kann
man nach vier Jahren Krieg nicht von
„Stimmung " reden. Reden wir dafür lie¬
ber von Haltung .

Die Haltung der Deutschen , insonder¬
heit die des deutschen Arbeiters — Mann
und Frau , jung und alt — ist einwandfrei
und über alles Lob erhaben. Hart , stark,
stolz und einsatzbereit , das ist die Haltung
der deutschen Nation im vierten Kriegsmai
1943. So hart und biegsam wie Krupp¬
stahl . so stark und zäh wie Leder , und so
stolz und unbeugsam wie ein Germane,
das ist der herrliche Erfolg nationalsozia¬
listischer Erziehungsarbeit am deutschen
Menschen . Das ist unsere unbeirrbare Ge¬
wißheit am 1 . Mai 1943 , daß ein 9 . No¬
vember 1918 niemals wiederkommt, und
daß der deutsche Arbeiter durch seine Ein
satzbereitschaft heute das wieder gut macht,
wozu ihn Juden und ihre landesver¬
räterischen Helfershelfer damals verführt
haben.

Deshalb, deutsche Arbeiter und Arbei¬
terinnen» Betriebssichrer und Gefolgschaf¬
ten, feiert den 1 . Mai 1943 in unerschütter¬
lichem Glauben an den deutschen Sieg !
Ruht Euch aus und erholt Euch, um als¬
dann mit verdoppelter Kraft wieder an
Eure Arbeit zu gehen !

Ich danke Euch für die bisherige
einmalige Leistung , ich fordere im Namen
der Soldaten , und ich rufe Euch auf im
Namen des Führers : Schafft mehr
Waffen und noch mehr Muni¬
tion ! Laßt nicht nach ! Gebt alle Kräfte
für den Sieg !

Diesmal packen wir eS:
Ein sozialistisches Deutschland, ein

sreies Deutschland, dafür bürgt uns
Adolf Hitler , unser Führer !

Dr. Robert Ley .

im Krieg durch höchste Produktionsleistung
ausgezeichnet haben. Erstmalig konnten
am 1 . Mai 1942 13 Kriegsmufter -
betriebe ansgHeichnet werden, denen
bis zu Beginn des Jahres 1943 weitere
76 folgten . Heute , am zehnten Gründungs¬
tag der Arbeitsfront , können 106 weitere
dieser vorbildlichen Betriebe als „Kriegs¬
musterbetriebe " gekennzeichnet werden.

Oberbesehlsleiter Marrenbach ging zum
Schluß seiner Rede aus die Neuorga¬
nisation der Arbeitskammer
ein . die in erster Linie die Frage der Lei¬
st u n g s e n t l o h n u n g . des Arbeits -
schutzes und der betrieblichen
Leistungssteigerung bearbeiten
und zentral steuern wolle, und verlas
dann das Glückwunschtelegramm
des Führers , das mit großem Beifall
ausgenommen wurde. (SchlußnächsteSeite .)

Der Führer empfing Laval
Frankreichs Anteil an den Anstrengungen «a- Opfern erörtert

« ns dem Führerhauptauartier .
den 30 . April.

Der Führer empfing am 29 . April in
seinem Hauptauartier in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop und des italienischen
Staatssekretärs für auswärtige Angelegen¬
heiten Bastianiniden französischen Re¬
gierungschef Pierre Laval .

Während der Unterredung zeigten die
Beteiligten volles Verständnis für die Fra¬

gen. die sich zwischen Deutschlandund Ita¬
lien einerseits und Frankreich andererseits
ergeben . In voller Objektivität wurde ge¬
prüft, welchen Anteil Frankreich an den An¬
strengungen und de» Opfern zu tragen hat,
die die Achsenmächte für den Aufbau des
neuen Europa im Kampfe gegen den Bol¬
schewismus und gegen die mit diesem ver¬
bündeten anglo-amerikanischeu Plutokra -
tien anf sich genommen habe«, und welche
Vorteile sich für Fraukreich a«S tüeser Be¬
teiligung ergebe» werde».

Br . BaveUe beim Mäkrer
Oer Mittlrer empLne den Ltss 'ft-kükrsr des nnsb >dLn«6« en Ltsntss Lrosdierl , Or . Znte

veile , M einein Bssueil ini Müiirsrdsuptqusrtier und ürrtts mit dem Boxlsvnik 8s -
spreelnrnssn üb« - die pvbtiscde und militÄriseds Box« des seweinssmen Lsmpkes der
^ cksenmLebbe xssen den Boise liewisulus imd die snxiiseb -Lmeriknniseben klntobrstien .
vsr MAorsr verübt otzine-n dssd . ^ nknsiun « : Bresss -Hottin snn .

Oer neue 8r'nn
cle§ 1 . /V/ai
Von Oi . KZL7 . 60LULI .

Der Nationale Feiertag des deutschen
Volkes wurde seit dem Jahre 1933 als ein
Tag der nationalen Arbeit, als ein Tag
der Solidaritätaller Schaffen¬
den im Reich begangen. Das deutsche
Volk in allen seinen Schichten und Stän¬
den hatte sich zu einer einzigen großen
Gemeinschaft , zur Gemeinschaft der natio¬
nalen Arbeit zusammengesunden . Von
der Arbeit her wurde nicht zuletzt die
nationale Einigung der Deutschen voll¬
zogen , von der Arbeit her wurden
die Menschen zu einem neuen Gedanken
geführt und in ihm auss neue in der
Nation verwurzelt. Die sozialistische
Nation War Ziel und Bekenntnis des
neuen, von Adols Hitler geschossenen
Reiches .

Dieser neue Sozialismus war aber erst¬
mals grundverschieden von jenem „Sozia¬
lismus "

. der jahrzehntelang von volks-
sremden Agitatoren gepredigt, das Volk
der Deutschen anseinandergerissen und in
sich feindlich gegenüberstehenden Klassen
aus gespaltet hat . Der neue Sozialis¬
mus löste den Menschen nicht von seinem
Volk, sondern brachte ihn in engste Ver¬
bindung zu ihm und seinem Schicksal.
Vom Proletariat zum Arbeiterin»! wurde
der schaffende Deutsche geführt und mit
ihm erlebten erstmals Millionen das be¬
glückende Erlebnis der nationalen
Wiedergeburt im Geiste dieses natio¬
nalen Sozialismus . Sicherlich wird einmal
in der Geschichte unseres Volkes das innere
Sich -Wiedersinden der Deutschen, das Be¬
kenntnis zur völkischen Schicksalsgemein¬
schaft als der große und entscheidende
Wendepunkt angesehen werden , aus dem
das Wiedererstarken der deutschen Macht
und damit die machtvolle Auserstehung des
Reiches erwuchs. Denn wenn in früheren
Zeiten das Reich daran gehindert wurde,
sich mächtig zu entfalten und damit die
Interessen seiner Bürger bei Freund und
Feind wirksam wahrzunehmen, dann lag
dies im wesentlichen an der verhäng¬
nisvollen inneren Aufspal¬
tung in Klassen, in Konfessionen und
Ständen . Spät erst handelte der Deutsche
als Nation , und spät war er sich erst
der nationalen Sendung seines
Volkes bewußt . Lange nachdem andere
Völker sichtbare Früchte ihres nationalen
Zusammenschlusses bereits eingeheimst
hatten , kämpsten die Deutschen gegenein¬
ander. oder sie kämpften für Ideen und
Postulats , die der eigenen Nation gleich¬
gültig oder sogar gefährlich waren.

Der Nationalsozialismus bat Schluß
gemacht mit der verhängnisvollen Sucht
deutschen Wesens, sich in Utopien oder
Wesenlosigkeiten zu verlieren, er machte
Schluß mit der deutschen Zwietracht, die
ihren letzten sichtbaren Ausdruck in einem
demokratischen Parlament gefunden hatte
und fast dazu angetan war . Deutschland in
den Abgrund zu stürzen . Dankbar und
freudig müssen wir deshalb alljährlich am
Nationalfeiertag des Führers und seiner
Bewegung gedenken, durch deren Kampf
um die Seelen der deutschen Volksgenossen
das Chaos der Selbstvernichtung abge¬
wendet wurde . Denn tatsächlich stand das
Reich im Januar 1933 vor dem bolsche¬
wistischen Ausstand , der , wenn er von
außen her unterstützt worden wäre , un¬
weigerlich zu einem Sowjet-Deutschland
geführt hätte ! Vergessen wir doch nicht,
daß damals immerhin Millionen anstän¬
diger deutscher Menschen in politi¬
scher Verblendung und Verhetzung
an die angebliche Heilslehre des Marxis¬
mus glaubten und daß viele bereit waren,
ihr Leben für diese Idee und deren Ver¬
wirklichung zu geben ! Diese Volksgenossen
kannten den Nationalsozialismus nur von
ihrer Hetzpresse her, kannten noch nicht die
unerhörte Leistungskrast der neuen Be¬
wegung, die Reinheit ihrer Ziele und all
die Erfolge , die erst in jahrelanger, ge¬
meinschaftlicher Arbeit für das Volk er¬
reicht werden konnten . Millwnenmassen
marschierten noch hinter der Fahne des
marxistischen Volksbetrugs, weil sie den
Glauben an die Nation verloren hatten.
Diese Masten waren angeekelt vom Geiste
derjenigen, die „Nation " sagten
undihren Geldsackmeinten , die
als weitze Jude « mit dem Kostbarste»,
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war ihnen anvertraut war . mit dem deut-
scheu Menschen um ihrer Privät -
interessen willen. Schindluder trieben.

Der neue Staat erst schuf Arbeit und
Brot , gliedere neben Millionen Ausge¬
sperrte wieder in den nationalen Arbeits¬
und Leistungsprozeß ein und verankerte
das Recht auf Arbeit zu einer
Pflicht des einzelnen dem Volksganzen
gegenüber. Der gegenwärtige Krieg
aber wird nicht zuletzt auch dafür geführt,
daß dieses Arbeitsrecht der Deutschen , das
Recht auf Leben und Auskommen , für
lange Zeiten , für Generationen zumindest
bestehen bleibt und auch von äußeren Fein-
den nicht angeiastet wird . Es istein tie °
fes Svmbol . daß wir als Nation
heute, zehn Jahre nach dem Januar 1933,
im Endkampf gegen die gleichen Feinde
und Widersacher nach außen stehen, die
uns auch im Innern den sozialen Ausstieg
streitig machen wollten. Die eigenen .
Plutokraten von damals batten kein
Interesse daran , den deutschen Arbeiter am
Sozialprodukt zu beteiligen und ihm Lohn
und Brot einzuräumen, wo dies ihren
kapitalistischen Interessen entgegenstand:
dieMarristen aber wußten, daß es mit
ihrer Macht zu Ende war . wenn ihre An¬
hänger durch das Beispiel des wahrhaft
sozialen Staates den Unsinn einer trügeri¬
schen internationalen Solidarität erkann¬
ten. Das war damals . Heute kämpsen die
fremden Plutokraten gegen Deutsch¬
land . weil dieses Land seinen Söhnen
Leben und Auskommen sichert und mit
seinen sozialen Leistungen ihren eigenen
Schaffendenein schlechtesBeispiel gibt. Die
bolschewistischen Marxisten aber hof¬
fen . durch einen Sieg ihres sturen Massen¬
menschentumsüber den hochwertigen deut¬
schen Arbeitsmenschen, den ko Ilek -
tiven Wahnsinn und den Völ¬
kermord endgültig in die Welt zu
tragen .

Es sind die alten Feinde , gegen
die wir in diesem letzten und wahrhaft
entscheidenden Kampfe stehen : Die Feinde
deutschen Lebens und deutschen Aufstieges .
Der diesjährige erste Mai bat deshalb eine
tiefere symbolische Bedeutung . Am Beginn
eines neuen Kampfabschnittes steht ein
ganzes Volk auf . im. Kampf und in der
Arbeit , um sein Lebensrecht zu erfechten
und den wahren Sozialismus für alle
Zeiten zu gewinnen. Mt unserem Volk
aber stehen erstmals auch die schassenden
Menschen der mit Deutschland befreunde¬
ten und verbündeten Völker auf. um in
einer einmaligen europäischen Lei¬
st ungsgemeinschaft ein gemein¬
sames Ziel zu gewinnen. Eine neue euro¬
päische Gemeinschaft ist im Werden, eine
Gemeinschaft der Arbeit und der Leistung
für die Freiheit des Kontinents . Millionen
europäischer Arbeiter haben die gewalti¬
gen Befestigungsanlagen im Westen und
im Osten geschossen und damit erstmals
ihre Leistungskraft für Europa und kür die
kontinentalen - Interessen bewiesen . Diese
Arbeiter verschiedenster Nationen sind da¬
mit auch aus das engste mit Deutschland
verbunden worden , haben deutsche Arbeits¬
bedingungen und . soweit sie im Reich selbst
eingesetzt sind , deutsche soziale Verhältnisse
kennengelernt. Auch diese Arbeiter werden
später die- Träger eines neuen Sozialis¬
mus in ihren Ländern sein .

So erhält der Nationale Feiertag des
deutschen Volkes an diesem ersten Mai
einen neuen Sinn . Nicht auf der
Grundlage einer verlogenen „Internatio¬
nalen Solidarität " werden die Arbeiter
verschiedener Völker geeint , sondern im
Bewußtsein eines neuen sozialistischen
Werdens, vor allem aber in der Abwehr
gegen die Kräfte der Zerstörung und Ver¬
neinung des Lebens. Millionen Schaffende
in Europa wissen , daß mit einem Tieg der
Bolschewisten über die deutsche Wehrmacht
nicht allein die uralte Kultur der euro¬
päischen Nationen vernichtet würde, son¬
dern daß auch jede Hoffnung auf eine
wahrhaft soziale Lebensgestaltung für
immer dahin wäre . Die bolschewistischen
Henker sind keine Sozialisten , weil
sie durch ihr Terrorregime jedes völkische
Gemeinschaftsgefühl ausrotten , weil sie
das Lebensrecht der schaffenden und
schöpferischen Persönlichkeit ver¬
neinen und im Rassenchaos die Voraus¬
setzung ihrer Sklavenhalterei erblicken.

Deutscher Gemeinschaftssinn / deutscher
Sozialismus werden auch in Europa
den Menschen neue Wege eines organi¬
schen und friedlichen Zusammenlebens
weisen . Der erste Mai als Tag der Be¬
freiung der Arbeit vom jüdischen Marxis¬
mus und der kapitalistischen Ausbeutung
wird eines Tages zum großen Symbol
dieses Gedankens werden.

ilBvote versenkten Art .

Svwjetanvetff am Kubanbrückenkopf blutig abgewiesen

Die Ehrenliste -er Tapfersten
VM . Berlin . 30. April.

Der Führer verlieh daS Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an ^ - Oberführer Her¬
mann Prietz , Kommandeur des Artil¬
lerieregiments in der A -Panzergrenadicr -
division ..Totenkopf " : Hauptmann Richard
Schwamberger . Bataillonskomman¬
deur in einem Grenadierregiment : Ober¬
leutnant d. R . Herbert Eymer . Bataik-
lonsführer in einem Panzergrenadier¬
regiment ; Oberfeldwebel Alfred Schrei¬
ber . Zugführer in einem Ärenadierregi-
ment : Unteroffizier Alfred Loeffler ,
Zugführer in einem Grcnadierregiment :
Gefreiten Fritz Soechtivg , Richtschütze
in einer schnellen Abteilung. Ferner ver¬
lieh der Führer auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe. ReichS-
marschall Göring . das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Kuff -
ner , Staffelführer in einem Sturzkampf¬
geschwader . ,

1V Fahre ReichSluftWitzbun -
Berlin . 30 . April .

Am 29 . April konnte der Reichsluft-
schutzbund auf sein zehnjähriges Bestehen
zurückblicken. Reichsmarschall Hermann
Göring hat aus diesem Anlaß an den
Präsidenten des Reichsluftschutzbundes ,
General der Flakartillerie Hirschauer , ein
Telegramm gerichtet , in dem er allen An¬
gehörigen des Reichsluftfchutzbundes sei¬
nen Dank für die bisher gelei¬
stete Tätigkeit ausspncht.

. AuS dem Führerhauptguartler .
den 30. April.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Sowjet- traten gestern erneut mit
starken Kräften rum Angriff gegen die O st -
front des Kubanbrückenkop¬
fes an . Trotz heftiger Artillerievorberei¬
tung sowie starker Panzer - und Flieger-
unterstützung vermochte der Feind an keiner
Stelle Boden zu gewinnen. In schweren,
von der Luftwaffe wirkungsvoll unterstütz¬
ten Abwehrkämpfen wurden die So¬
wjets unter Abschutz zahlrei -
cherPanzerbluNgabgewiesen .
I » Luftkämpfen schossen deutsche Jäger
über dem südlichen Frontabschnitt 67 So-
wjetflugzcuge ab.

An der tunesischen Westfront
wurden mehrere örtliche feindliche Vorstöße
ab gewiesen.

Die Luftwaffe schotz im Mittelmeerraum
bei fünf eigenen Verlusten 12 feindlich«
Flugzeuge ab .

In den Morgenstunden des 29. und 30.
April versenkten deutsche Küftenstcherungs -
streitkräfte vor der niederländischen Küste
zwei britische Schneellb o o te ,
beschädigten ein weiteres schwer und schos¬
sen ein viertes in Brand .

Unterseeboote versenkten im Nordatlantik
und im Mittelmeer aus stark gesicherten

Geleitzügen zehn Schiffe mit 53000
Brt . Weitere fünf Schiffe , darunter eines
vom Typ „Winchester Castle " mit 20 000
Brt .. wurden torpediert. Ein Unterseeboot
schotz einen schweren feindliche» Bomber ab.

Sn eigenstem Sn ereffe
Die Pflicht » Kriegsschäden abzuwenden

Berlin . V0. April.
Durch die Presse sind in den letzten

Tagen einige Notizen über die Pflicht
zur Abwendung von Kriegsschäden gegan¬

gen . die zu Mißverständnissen führen kön¬
nen . Es wird als selbstverständ¬
lich e P f l i ch t eines jeden Volksgenossen
angesehen , besonders in luftgefährdeten
Gebieten , alles zu tun . um etwaigen
Kriegsschäden vorzubeugen .
Wer in seiner Wohnung Gegenstände von
besonderem Wert, kostbare Kunstgegen -
stände u. a . hat , wird schon im eigenen
Interesse, wenn ihm die Möglichkeit dazu
gegeben ist , sie möglichst sicher aufbe¬
wahren. Und Wer Gelegenheit hat . Teile
seiner Bestände an Kleidung, Wäsche üsw.

gut daran tun . von dieser Möglichkeit Ge¬
brauch zu machen . , .

Es ist aber nicht so, daß eine all¬
gemeine Pflicht in dieser Richtung
besteht , deren Außerachtlassung den Ver-
lust oder die Minderung der Entschädigung
zwangsläufig zur Folge hätte. Es kommt
ganz auf die Umstände des einzelnen
Falles an . was als angemessene Pflicht zur
Abwendung des Kriegsschadens anzttsehen
ist. Man kann nicht das . was der eine tut .
ohne weiteres auch von dem anderen ver¬
langen . Nur wenn ein ausgesprochenes
Verschulden des Geschädigten in der man¬
gelnden Abwendung des Kriegsfchadens zu
erblicken ist , so insbesondere wenn er die
amtlich empfohlenen Schutzvorkehrungen
nicht beachtet hat . sieht die Kriegssach¬
schädenverordnung vor , >daß dies bei der
Höhe der Entschädigung berücksichtigt wer¬
den kann . Man wird erwarten können , daß
derartige Fälle nur selten Vorkommen und
daß die Bevölkerung aus eigener Initia¬
tive dafür sorgen wird , daß nichts zu Scha¬

an anderen Orten unterzubringen , wird >den kommt, was gesichert werden kann.

Der Au-e kauft inzwischen -as Land aus
Als Sille lür die ErrröhrongSWerung getarnt - Aarnmnoilage in den USA. als AuSbeutungSgelegenhett

Or «irtt>»riot>t unser «« Lvrresponclenten

V, . Lissabon . 30 . April .

Interessante Mitteilungen über die
Ausbreitung des Judentums
in den Vereinigten Staaten
machte die USA .-Zeitung „Philadelphia

Au- en un- ihre Sowjetableger
In England „gesetzlich geschützt" / Gerichtsbehörden müssen sich entschuldigen

vra -dtHsnivilt unsere « Lorrespomisnten
VS . Lissabon . 30 . April .

Die absolute Herrschaft des Kommunis¬
mus und Judentums in England wird
jetzt durch zwei neue , geradezu unglaublich
erscheinende Vorfälle bestätigt. Der Lon¬
doner „Dailv Erpreß " teilt mit. der
Provost- Marschall . der Leiter der britischen
Kriegsgerichtsbeüörde. habe sich beider
kommunistischen Partei ent¬
schuldigen müssen, weil die Militär¬
polizei in Daventry kurz vor Ostern bri¬
tische Soldaten daran hindern wollte , in
voller Uniform und Bewaffnung an einer
kommunistischen Massenversammlung teil¬
zunehmen . Bekanntlich dürfen in England
Soldaten keinerlei politischen Kundgebun¬
gen beiwohnen. Sie besitzen auch kein
Wahlrecht . Nun stellte die höchste britische
Kriegsberichtsbehörde — wie aus dem
im „Dailv Expreß" veröffentlichten Ent¬
schuldigungsschreiben hervorgebt — fest ,
diese Gesetzesbestimmung hätte für den

ommunismus keine Gültig¬
keit mehr . Im Schreiben des Provost-
Marfchalls heißt es ausdrücklich , es feien
Anweisungen gegeben worden, daß in Zu¬

kunft die Polizei gegen die Teilnahme bri¬
tischer Soldaten an kommunistischen Ver¬
sammlungen oder Kundgebungen unter
keinen Umständen mehr eingreift. Britische
Soldaten dürfen also hinter roten Fahnen
marschieren und kommunistische Hetzver¬
sammlungen besuchen.

Auf der gleichen Linie wie dieser Frei¬
brief für den Kommunismus liegt eine Er¬
klärung des britischen Innenministers über
den gesetzlichen Schutz fürdas
Judentum . Wie der Londoner „News
Chronicle" mitteilt. wurde im Unterhau»
im Zusammenhang mit einer in Glasgow
herausgegebenen Schrift „ Wahrheit über
das Judentum " angefragt , ob antisemi¬
tische Äußerungen in England zugelassen
seien oder nicht. Der britische Innen¬
minister erklärte daraufhin , die Regierung
prüfe die Angelegenheitbereits und berate

i über die gegen die Schrift und ihre Her¬
ausgeber zu ergreifenden Maßnahmen .

Damit wird von höchster britischer Stelle
in aller Öffentlichkeit amtlich festgestellt ,
daß Kommunisten und Juden unter dem
ganz besonderen Schutz der Regierung
stehen.

Record"
. Das Blatt veröffentlicht in gro¬

ber Aufmachung die Ankündigung, die
Juden der Vereinigten Staaten seien ent¬
schlossen . „die Ernähruugsschlacht
der USA . weitestgehend zu un¬
terstützen . " Diejüdische Landwirtschafts-
gesellschaft, die bereits seit mehreren Jahr¬
zehnten besteht, sei bereit, -jüdischen Emi¬
granten Vorschüsse zum Ankauf von Land¬
wirtschaften zu geben und Schnellkurse für
jüdische Landwirte einzurichten .

Infolge des Landarbeitermangels wer¬
den sich zahlreiche amerikanische Farmer zu
Zwangsverkäusen ihrer Besitzungen ge¬
zwungen sehen , so daß unter diesen Um¬
ständen viele Farmen zubilligen
Pr « is « nzu erwerben sind. Daraus wird
offensichtlich , daß das amerikanische Ju¬
dentum eine großzügige Ausbeutungs¬
aktion plant , durch di« es zu günstigen
Bedingungen landwirtschaftlichen Besitz an
sich reißen kann . Bezeichnend ist die Tar¬
nung dieser Aktion als jüdische Hilfslei¬
stung , der amerikanischen Ernährung unter
die Arme zu greifen .

Äußerst aufschlußreich ist dabei das wei¬
tere Eingeständnis des „Philadelphia Re¬
cord "

, im Laufe der letzten Jahrzehnte sei
die Zahl der amerikanischen Landwirtschaf¬
ten in jüdischem Besitz von rund 1000 zu
Beginn des Jahrhunderts auf weit übetz
100000 an gestiegen . Vor allem die
aus Europa kommenden jüdischen Emi¬
granten seien bemüht, Landbesitz an sich zu
bringen. Der amerikanische Farmer , der
zum erheblichen Teil nur Pächter ist , kommt
damit in ein« wachsende Abhängigkeit von
dem in den letzten Jahren eingewanderten
Judentum .

Betriebssemenlschaft - fol-atifcheEinheit
In einem umfangreichen Rechenschafts¬

bericht behandelte anschließend der Beauf¬
tragte für den Kriegsleistungskampf der
deutschen Betriebe. Oberdienstleiter Dr.
Hupfauer . die Fragen und Probleme,
die sich dabei für die deutschen Betriebe
und für das gesamte Arbeitsleben ergeben .
Er würdigte dabei die schwierige Ausgabe
der Arbeitseinsatzbehörden. die ergänzt
wird durch alle Organe der Menichen-
führung . betonte abex die verantwortungs¬
bewußte Haltung der zur Arbeit ausgeru¬
fenen Deutschen als den entscheidenden
Faktor. Ganz besonders wichtig für das
Ziel, mit der geringstmöglichen Zahl an
Arbeitskräften einen höchstmöglichen Ar¬
beitserfolg zu erzielen , ist das Verständnis
und Verantwortungsbewußtsem der Be¬
triebsführerschaft. Dr. Hupfauer kam in
diesem Zusammenhang sehr eingehend auf
das Thema Arbeitszeit und Lei¬
stungszeit zu sprechen und hob auf
Grund der praktischen Aufgaben hervor,
daß das beste Leistungsergebnis diejenigen
Betriebe erzielen , die ihren Arbeitsauftrag
mit dem menschlichen Leistungsvermögen
und der außerbetrieblichen Verpflichtung
der Schaffenden in die vernünftigste Be¬
ziehung bringen . Dabei hat sich die ein¬
wandfreie Feststellung ergeben , daß die
Rückführung allzu - ober Arbeitszeiten auf
einen normalen 8- bis Mündigen Arbeits¬
tag nicht Senkungen, sondern vielfach Er¬
höhungen des Tagesleistungsergebniffes
zum Erfolge hatte.

Der Lösung der schwierigen Frage pa¬
rallel gehen muß das stete Bemühen, auf

(Fortsetzung von Seite 1 )
dem Wege des betrieblichen Vorschlags¬
wesens dem schaffenden Deutschen seine
Arbeit nach Möglichkeit zu erleichtern . Als
sprechendes Beispiel für die Richtigkeit
dieses Weges konnte Dr . Hupfauer den
Maschinenfahrsteiger Konrad
Grebe Herausstellen , dem anläßlich die¬
ser Feierstunde zum Nationalen Feiertag
des deutschen Volkes die höchste Ehrung ,
die Ernennung zum PionierderAr -
beit , zuteil wurde. Parteigenosse Kon¬
rad Grebe hat sich mit der Entwicklung
eines im praktischen Einsatz bewährten
Kohlenabbaugeräts würdig an
die Seite unserer großen deutschen Kon¬
strukteure gestellt. Er hat für den Abbau
der Kohlen einen revolutionären Weg ge¬
wiesen und ein Instrument geschaffen, mit
dessen Hilfe Arbeitskräfte freigemacht , die
Abbauleistungen wesentlich gesteigert wer¬
den und vor allem dem schwer arbeitenden
Bergmann seine Arbeit entscheidend er¬
leichtert wird .

Daneben verkündete Dr . Hupfauer die
Auszeichnungvon 13 NS .-Musterbetrieben
und 106 Kriegsmusterbetrieben und die
Verleihung von 206 Kriegsverdienstkreu -
zen I . Klasse an Betriebsführer und Ar¬
beiter der deutschen Rüstungsindustrie.

Den Höhepunkt der Feierstunde für den
neuernannten Pionier der Arbeit und die
anderen Ausgezeichneten bildete der Au¬
genblick, als Reichsminister' Funk und
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ihre
Glückwünsche und Auszeichnungen über¬
reichten . Dann sprach Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley .

Die Reöe - es Reichsleiters
In seinem Rückblick auf die Schaffung

der Deutschen Arbeitsfront stellte Dr . Ley
fest, daß mit ihr Arbeiter und Angestellte .
Ingenieure und Kaufleute, Unternehmer
und Gefolgschaften im Betrieb zu einer
Betriebsfamilie verbunden wur¬
den . Diese Äetriebsgemeinschast huldigte
dem Grundsatz : der Betrieb ist eine Ein¬
heit. in der alle , die im Betrieb tätig sind ,
unterschiedslos auf Gedeih und Verderben
zusammengeschweißt werden und deren
Einheit man nicht ungestraft antasten darf .
Ein weiterer Grundsatz war . daß alle
schaffenden deutschen Menschen Beaus-
tragte der Arbeit seien und sich damit als
Soldaten des Führers und des Volkes zu
fühlen hätten . Damit wurde die Betriebs -
gemeinschast zu einer soldatischen
Einheit und soldatischen Ge¬
meinschaft . Wir Nationalsozialisten
wollen ein starkes und gesundes
Deutschland .

1 . Um dieses starke Deutschland zu er¬
halten . mußten wir die Voraussetzungen
dafür schaffen, nämlich die Einheilder
Nation und die Bildung der
Volksgemeinschaft . Darin bestand
die nationalsozialistische Revolution : die

Lebenszellen von den Bazillen des Klaffen¬
kampfes und der Volkszersetzung zu be¬
freien und damit langsam aber sicher die
Volksgemeinschaft auszubauen. Das allein
verbürgte ein starkes Deutschland .

2 . Um dieses starke Deutschland für alle
Zukunft zu sichern, mußte auch die Ge -
sundungder NationvonGrund
auf durchgeführt werden. Dazu stellten
wir in den Mittelpunkt unseres Denkens
und Handelns den deutschen Men¬
schen . Jbn mußten wir an Leib und
Seele gesund machen , um dadurch die
ganze Ration genesen zu lassen.

3 . Und weiter erklärt der Rattonalsozia¬
lismus . daß dieses stark« und gesunde
Deutschland , das durch den Gedanken der
unlösbaren Volksgemeinschaft und durch
die Fürsorgepslicht für den schassenden
Menschen entstand, diese Erfolge durch die
Leistung zum Ausdruck bringen müsse .
Die Leistung und die Leistungs -
bereitschast der deutschen Nation ist
der einzigste Beweis für die Richtigkeit
unserer sozialen Idee .

4. Damit proklamieren wir National¬
sozialisten die Welt der Leistung

und des Willens als unsere Welt.
Wir erklären : Wer will, vermag alles.
Wir Nationalsozialisten kapitulieren nie¬
mals und schrecken vor keinem Hindernis
zurück !

S. Heute, «ach zehn Jahre », muß cs sich
»«» offenbaren, ob uusere Idee und unser
Wolle» richtig waren «nd ob wir «ns be¬
währe«. Der Erfolg unserer Lehre
muß jedem, auch dem Dümmste«, iu die
Auge» springe». Obwohl die Mehrzahl
der wehrfähige» Mäuuer aus de« Fabri¬
ken herausgezogeu werde« mußte, Fach¬
arbeiter maugelu, der deutsche Arbeiter
durch »»gelernte ausländische Arbeits¬
kräfte oder deutsche Franc » ersetzt morde «
ist, nimmt die Leistung immer mehr zu
und hat sich aus allen Gebieten ge¬
waltig gesteigert . Der Ausstoß a«
Waffe» und Munition , a« Rüstuug und
Wehr aller Art nimmt von Tag zu Tag und
von Monat zu Monat in steigendem Aus¬
maße z« und der deutsche Soldat ist heute
nicht mehr wie ehedem wehrlos dem er¬
drückenden Material unserer Gegner ans¬
gesetzt . Heute, »ach fast vier Jahren Krieg,
ist immer «och die deutsche Wehrmacht in
der Güte der Waffe» und in der Zahl
unfern Feinde« weit voraus und wird es
bleibe «. Unsere Parole heißt: Lei¬
stungssteigerung — Panzer¬
schichte » — Betriebliches Vor¬
schlagswesen - Höchster Fronen -
einsatz und andere leistnngsfteigernbe
Dinge. »

Damit hat sich das Wirken der
DeutschenArbeitsfront gelohnt .
Mit Stolz und Genugtuung stellen wir
nach zehn Jahren ihres Bestehens fest, daß
sich alles, was die Deutsche Arbeitsfront
in den Betrieben aufgebaut, sich vollauf
bewährt hat, daß wir jetzt im Kriege
nichts Neues hinzubauen brauchen , aber
noch nichts abbauen müssen, sondern daß
alles, was die Deutsche Arbeitsfront in
den kurzen Jahren des Friedens voraus¬
schauend ins Leben gerufen hat. heute in
entscheidendem Maße mithilft , den Krieg
zu gewinnen und den Sieg an Deutsch¬
lands Fahnen zu heften.

Das sei auch unser Dank an den
Führer ! Denn wir wollen bekennen ,
daß alles das nicht unser Verdienst ist ,
sondern in Idee , Inhalt , Aufbau und
Vollendung das alleinige Werk unseres
Führers bedeutet . So wollen wir am
zehnten Jahrestag der Deutschen Arbeits¬
front bekennen , daß wir alles , was wir
sind , allein durch Adolf Hitler wurden.
Wir wollen geloben , diesen geraden, er¬
folgversprechenden W«q des National¬
sozialismus kompromißlos ohne weiteres
zu beschreiten . Die Stätten der Arbeit .
Fabriken und Kontore sollen in diesem
Kriege die stärksten und festesten Bastio¬
nen der Volksgemeinschaft «nd des un¬
beugsamen GiegeswillenS sein . Komme ,
was ba mag, wir kapitulieren niemals ,
und unsere Parole heißt : Führer befiehl—
wir folgens

Su-en als,Molen" stelgelallen
Orsstrdericstt unseres LvrrsspvnäenteQ

vr . v . b, . Rom . 30. April.
Aus Untersuchungen von neutraler

Seite über die Zahl der von Sowjetruß-
land nach Iran abgeschobenen
Polen geht hervor, daß — abgesehen
von den Angehörigen des früheren pol¬
nischen Heeres , deren Zahl nicht bekannt
ist — die sogenannten polnischen Flücht¬
linge aus Sowjetrußland fast durch¬
weg polnische Juden sind, die von
den sowjetischen Behörden freigelaflen
wurden . Die Zahl der nichtjüdischen Po¬
len , denen die Bolschewisten die Ausreise
aus Sowjetrußland nach Iran gestatteten ,
ist nach diesen Untersuchungen verschwin¬
dend klein . In der Mehrzahl der Fälle ge¬
längten diese Polen überhaupt nur des¬
halb über die sowjetrusstsche Grenze , weil
sie sich als Juden oder jüdisch versippt
ausgaben .

Tschllngkmg vir- alleln bleiben
Orsülberietit unseres Lorresponäenten

üv . Stockholm . 30 . April.
Madame Tschiangkaischek hat . wie di«

amerikanische Nachrichtenagentur „United
Preß " jetzt enthüllt, während ihres Auf¬
enthaltes in Neuyork die Forderung er¬
hoben. die Vereinigten Staaten sollten ein
Expeditionskorps nach Tschung -
king - China senden . Demgegenüber
wird in Washingtoner militärischen Krei¬
sen der amerikanischen Agentur zufolge er¬
klärt. daß die Entsendung solcher Expedi-
tionsstreitkräfte mindestens für absehbare
Zukunft unmöglich sei . Auf so weite
Entfernung eine Expedittonstruppe zu ent¬
senden und außerdem ihren Nachschub zu
sichern, fei ein Unternehmen von solchen
Dimensionen , daß man sich kaum eine Vor»
stellung davon machen könne. Selbst wenn
die Engländer die Kontrolle über Burma
zurückgewinnen und die Burmastrabe wie¬
der öffnen könnten , würde sich die Lage
nicht viel günstiger darbieten. da die
Transportmöglichkeiten der Burmastratze
begrenzt seien . Der Wunsch Madame
Tschiangkaischeks könne daher nicht erfüllt
werden.

Die Mutter des Fliegeryelden Marseiile vom
Duce emvsangen. Der Duce empfing die Mutter
des bekannten deutschen Fliegers Joachim Mar¬
seille , der nach Abschuß von 156 feindlichen Flug¬
zeugen im Luftkamps über der Lyrenatla den
Heidentod fand . Hanplmann Marseille besaß be¬
kanntlich neben dem Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz mit Schwertern und Brillanten auch die
höchste itaiienische Tapferkettsauszeichnung, näm¬
lich die Goldene Tapserkettsmedaille.

Achtzehn Jahre Dopolavor ». Die italienische
KdF .-Organisation Dopolavoro feiert heute den
achtzehnten Jahrestag ihrer Gründung . Die Mit¬
gliederzahl die im ersten Jahre des Bestehens
»er Organisation 26V 5lZ1 betragen hatte, ist heule,
wie „Popolo di Roma " feststem , aus über 4,5 Mil¬
lionen gestiegen .

Vereinsachte VcrwallungSarbeit ln der saschi-
ftischrn Partei . Der Sekretär der faschistischen
Partei , Minister Scorza , verfügte entsprechend
den Weisungen des Duce, die Tätigkeit der Partei
rascher und wirksamer zu gestalten, die Abschaf¬
fung zahlreicher in den letzten Jahren errichteter
Parteiümter , die nicht mehr den Erfordernissen
der Stunde entsprechen . Außerdem bestimmte der
Parteisekretär , daß alle dienstfähigen Partei¬
funktionäre , die zur Zeit bei dem Nationaidirek-
torium . den Provinzorganen oder sonstigen
Parteiorganisationen Dienst tun. durch krieas-
beschädigte Faschisten ersetzt werden , die bereits
aus dem Schlachtfelde ihre Pflicht » füllt haben.
Die diensttauglichen Faschisten werden damit für
die Wehrmacht, den Arbeitsdienst und den son¬
stigen kriegswichtigen Einsatz frei.

Neuer Innenminister in Kroatien . DerPerglavnik
hat den bisherigen Justizminister Dr . Artukovitsch
zum Innenminister ernannt . Der bisherige
Innenminister , Tr . Nikschitsch. wurde zum Stoats -
minister und Gesandten im Außenministerium
ernannt .

Gedenktafel für sranzSsische Legionäre. In An¬
wesenheit von Vertretern der deutschen BesatzunaS-
armee wurde in Bordeaux eine Gedenktafel em-
geweiht, auf der dir Namen von 147 an der Ost¬
front gefallenen französischen Freiwilligen -
legionäre verzeichnet sind .

Der Befehlshaber der kanadische » überfeedivi -
ston bei einem Flug ums Leben gekommen . Nach
einer nordamerikanischen Agcniurmeldung gab
das Hauptquartier der kanadischen Heimattruppen
bekannt, daß Generalmajor H . L . N . Salmon .« der
Befehlshaber der kanadischen Uverseedioision, und
Oberstleutnant E . F . I . Finslah bet etzidur Flug
in Übersee ums Leben gekommen sind .

Angrifse aus englisch -amerikanische Militärtrans -
porte i» RordSgyptcn. Wie „Meffaggero" aus
Ankara erfährt , wurden in Nordägypren englisch-
nordamerikanische Mikitärtransporte angegriffen.
Hierbei wurde ein hoher nordamerikanischer Be¬
amter getötet. In blutigen Kämpfen hatten beide
Seiten Verluste. In der Kairoer Vorstadt Mehadi
wurde eine britische Kaserne von Unbekannten ge¬
plündert , die Waffen und Proviant mit sich
nahmen .

Britische Polizei in Beirut schießt ans arabisch«
Frauen . In Beirut schoß, wie Messaggero " mel¬
det. auf einen Umzug arabischer Frauen , die
wegen des Lebensmittclmangels demonstrierten.
Tie arabisch« Bevölkerung batte sieben Opfer zu
verzeichnen, darunter zwei Frauen .
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Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs-
organiftaionsletterS Dr . Seh Llerger Aonrad
Grebe zum „Pionier der Arbeit ' ernannt .
Mit dieser hohen Auszeichnung, die nur für
gan- hervorragende Einzelleistungen aus¬
gesprochen wird und bisher nur an Wirtschasts-
sührer und Reichsminister verliehen wurde,
ehrte der Führer den konstruktiven Fleiß eines
deutschen Bergmannes , der in jahrelanger Ar¬
beit ein neuartiges maschinelles Kohlenabbau-
aeriit schuf, das dem Hauer vor Ort nicht nur
die schwere Arbeit wesentlich erleichtert, son¬
dern auch die Koh-lenförderuna bedeutend stei¬
gert . Der 36jShrige „Pionier der Arbeit '
ist Maschlnenfabrsteiger auf einer Schachtanlage
i»n Gau Westfalen-Nord .

T-ie bleigrauen Rauchfahnen des Ruhr¬
gebietes reichen nicht bis in diesen grünen
Waldwinkel Westfalens. Blau und frisch
steht der Himmel über den hohen Schorn¬
steinen und den spielenden Seilscheiben ,
blühende Obstbäume schäumen in weißer
Gischt gegen die Zechentore , sattgelbe
Rapsfelder wogen zu beiden Seiten der
Landstraße, und in das zitternde Stamp¬
fen der Turbinen mischt sich der Peitschen¬
knall gemächlich rollender Bauernwagen .
Im Tal pufft vor der blauen Borte
krausbewaldeter 'Höhen die Dampfwolke
eines Zuges hoch . Er fährt nach Rheine.

Der Gedanke , baß tausend Meter tief
unter diesen sonnenüberschütteten Acker¬
breiten , unter dem fliederfarbenen Wiesen¬
schaumkraut und dem dottergelben Löwen¬
zahn Menschen nach Kohle graben, daß sie
rutzüberpudert und schweißigen Nackens
der altasschwarzen Ader des Flözes nach¬
spüren, will einfach nicht kommen in dieser
Landschaft der strohgedeckten Bauernkaten
und klappernden Holzschuhe. Und doch
flattern überall auf den Wäscheleinen die
grauen Hosen und Kittel der Bergleute,
Sie hier in unmitelbarer Nähe der Zeche
ihr blumenumblühtes Häuschen haben ,
unten im ziegelroten Städtchen wohnen
oder aus hühnerumgackerter Deele zur
Schicht fahren.

Auch der Maschinenfahrsteiger Konraü
Grebe wohnt nicht anders . Der graue
Kittel weht auch in seinem Garten , wirft
huschende Schatten über bunte Sties-
mütterchenbeete und knallt bisweilen wie
eine Fahne am Mast. Kinder jubeln über
den kurzgeschorenen Rasen, zwei braun¬
köpfige Mädel , die unsere Ankunft flinker
als eine Depesche ins Haus tragen .

„Was soll ich groß erzählen", sagt Kon-
raö Grebe, „ich war als Steiger sehr oft
vor Ort und wunderte mich eigentlich
immer, weshalb in unserem technisierten
Zeitalter die Maschine noch nicht bis in
den Streb vorgeörungen war . Ich sah Sie
Hauer mit Spitzhacken und Preßlufthäm -
mern die Kohle losschlagen, ich sah sie
schwitzen und schuften in der staubigen
Hitze und - achte mir : Donnerwetter —
überall hat die Maschine das Los des
Menschen erleichtert — warum nicht auch
hier ? Dann wieder sagte ich nur : es hat
so viele kluge und intelligente Köpfe im
deutschen Bergbau gegeben , und alle sind
an diesem Problem vorbeigegangen. Es
ist Heller Wahnsinn, wenn du dich damit
beschäftigst. Was hast du schon gelernt?
Drei Jahre Bergschule in Bochum . Ge¬
wiß — du warst von der Pike auf dabei .
Du hast schon eine ganze Reihe kleinerer
Erfindungen und Verbesserungen gemacht,
fünfzehn oder sechzehn Patente , 1933 bas
elektrotechnische Gerät , das die leidigen
Unfälle am Bremsberg so gut wie aus¬
geschloffen macht, aber bas ist alles KinSer-
spielzeug, verglichen mit dem Problem des
maschinellen Abbaues. Latz deine Nase aus
- er Sache heraus !

Ich war damals Elektromann unter
Lage und kam täglich bei den Kohlen¬
bauern vorbei. Ich sah sie in der stickigen

Enge des Strebs , ich kannte sie alle . Du
mußt ihnen helfen , bohrt« mein Gewissen .
Du kannst es ! Ein paar Tage mied ich
die Kumpels im Streb , dann kroch ich zu
ihnen, sah, wie sie sich den Gebirgsdruck
zunutze machten, beobachtete , überlegte,
entwarf und plötzlich fiel es wie ein Blitz
über mich her : es geht , es geht , die Kohle
mutz auch so kommen !

Von dieser blitzhaften Erkenntnis bis
zur fertigen Maschine war ein langer
Weg. Ich entwarf und verwarf , denn ich
wollte die Kohle nicht nur maschinell lösen ,
ich wollte den Kumpel auch zugleich von
allen zeitraubenden Nebenarbeiten ent¬
lasten . Die ersten Konstruktionen verstaub¬
ten, andere Arbeiten drängten sich vor,
aber als dann der Krieg ausbrach, holte
ich meine alten Zeichnungen wieder aus
der Ecke, grübelte die Nächte hindurch ,
baute mir ein kleines Modell im Maß¬
stabe 1 : 10 und konnte endlich sagen : Ich
möchte Ihnen die Sache vorführen . Das
war 1941, und die Direktion nickte mir zu
und gab mir alle Mittel , um meine Er¬
findung in der Praxis zu erproben. Sie
hat sich bewährt !"

»
Die Augen des Fahrsteigers Konrad

Grebe leuchten unter der schweren Stirn ,
die die blauen Male -er Kohle trägt . Es
sind wägende , braune Augen, die der
Farbe nach eigentlich nicht nach Westfalen
gehören . Grebes Wiege stand auch nicht
hier. Er stammt aus dem saarländi¬
schen Ort Heiligenbeil (Kreis Ott -
wetler) . Sein Vater war dort Obersteiger.
Der junge Konrad sollte eigentlich studie¬
ren, aber es widerstrebte ihm, bas Kathe¬
der anzubeten und seinen Kopf mit ab¬
straktem Wissen zu füllen. Er konstruierte
lieber Elektrisierapparate. Die Mutter litt
an Rheuma, und er hatte gehört, daß man
das tückische Leiden durch Bestrahlung
mildern könne . Der strenge Vater hielt
nicht viel von den Basteleien seines Jun¬
gen, der eine akademische Laufbahn eigen¬
sinnig ausfchlug , obwohl er in der Schule
kein Dummkopf war . „Dann kommst du
mit in die Grube !"

Als Vierzehnjähriger marschierte er

jeden Morgen durch das Tor einer Neuen-
kirchener Zeche , schmiedete, schlosserte und
zeigte besonders für die Elektrotechnik
Interesse, ein Gebiet , dem auch später auf
der Bergschule in Bochum seine große
Liebe galt , wo man bereits auf seine kon¬
struktive Begabung aufmerksam wurde.
Ein glänzendes Abschlußzeugnis ver¬
söhnte auch den Vater mit den eigen¬
willigen Wegen des Sohnes , der mit ihm
auf der gleichen Zeche arbeitete und heute
als hochgeachteter Grubeninspektor i. R.
das schmucke Klinkerhäuschen mit ihm
teilt , das der Sohn entwarf und mitten
in die grünen Felder setzen ließ, von lang¬
stieligen Tulpen und blassem Flieder um¬
blüht , wie alle Häuser in diesem abseitigen
Winkel Westfalens. Lri-K rvivter.

„ >6i komme

vegen 6es ölitzobleilere !"

Nach einem besonders heftigen Ge¬
witter , das vor kurzem nachts über
Livorno niederging, stellte sich am
nächsten Morgen bei einem Hausbesitzer
ein junger Mann mit den Worten ein :
„Ich komme wegen des Blitzableiters ! "
Er fügte hinzu, daß ihn die Stadt dazu
beauftragt habe , verschiedene schadhafte
Blitzableiter instandzusetzen. Der Haus¬
besitzer war über soviel städtische Fürsorge
überrascht und lieb den jungen Mann
ruhig gewähren, der sogleich aufs Dach
stieg und sich mir dem abmontierten
Kupferdraht alsbald wieder entfernte. Erst
als sich der Fremde nach einer Woche noch
nicht blicken ließ , schöpfte der Hausbesitzer
Verdacht und erstattete Anzeige . Dabei
stellte es sich heraus , daß bei einer ganzen
Reihe von Häusern in Livorno die Blitz¬
ableiter auf dieselbe harmlose Art ent¬
wendet wurden . Dabei trat der gerissene
Schwindler so sicher auf, daß man ihm
häufig noch Zuwendungen machte, um den
Blitzableiter ja bevorzugt instanvgesetzt zu
bekommen . Bisher konnte der Dieb noch
nicht ermittelt werden.

„planier der Arbeit " Seramsan Konrad Orebe
Oer Vükrer verüed siik VorsoklLx de« KeicdeorsLinsLtivnLleiter « Or . I-ev d>->rr> Mn.»ekinso -
kLdrsteixer Kownsd 6 -reks den Ditel „Pionier der Arbeit "

. Pionier der Arbeit Konrsd
6 -reks (Mitte ) wird vor Ort von seinen ^ rbeitsüsinersden ru der koken .4usreiok -nun8
bexlückwünsekt . Xntnskwe : Presss -Hokknann .

Oe? /Vsann an c/e? /Vlaue?
^ nelcckote von fOdLL UOLLK1 ?

Der derbe , treffende Witz verläßt die
Flamen auch nicht, wenn sie fern ihrer
. . Der Maler Lucas van
Valckenborch, der Meister aus Mecheln . der
1567 innerer Wirren wegen nach Deutsch¬
land geflüchtet war und dort jahrzehnte¬
lang seine schönen Gemälde schuf, blieb
seinen heimatlichen Gewohnheiten treu.
Als er an seinem großen Gemälde der
Weinlese arbeitete, kam mancher reiche
Weinbergbesitzer zu ihm und sagte : „Es
wäre schön , wenn ich auf diesem Bilde zu
sehen wäre ! "

Gegen etliche Taler oder Flaschen Wein
war Valckenborch stets gern bereit, diese
Bitten menschlicher Eitelkeit zu erfüllen,
besonders da er bei der breiten Anlage des
Bildes viele Gestalten verwenden konnte .

Unter diesen Männern befand sich auch
einer , der Werl darauf legte , ganz deutlich
im Vordergründe dargestellt zu werden.
Valckenborch meinte, das koste natürlich
einige Flaschen Wein mehr. Der Bauer
war damit einverstanden und ließ noch am
gleichen Tage die Hälfte der vereinbarten
Weinmenge abliefern. Als Valckenborch
den Wein gekostet hatte, verzog er das Ge-
sicht; wenn man dieses Getränk noch Wein
nannte, dachte er . dann konnte man jeden
Tropfen Wasser mit Wein ansprechen !

Aber schon lächelte der Maler ; denn er
wußte, wie er sich an dem Mann rächen
konnte, der ihm den schlechtesten Wein ge¬
schickt hatte. Er malte den Mann , wie ver¬
einbart . grob im Vordergründe , so daß
man beim ersten Blick auf ihn aufmerksam
wurde. Er malte ihn links vorne eng an
einer Mauer stehend , mit dem Rücken zum
Betrachter und mit einer Verrichtung be¬
schäftigt. über die man sonst nicht spricht ,
obwohl sie sehr menschlich ist . die man auch
im allgemeinen nicht malt , die aber gerade
von den derben niederländischen Malern
auf Bildern mit Volksszenen oft und gern
gezeigt wurde, wenn auch nicht mit solcher
Deutlichkeit wie auf Valckenborchs Wein-
lesebild .

Als nun der Mann nach einiger Zeit
kam, um sich auf dem Bilde zu sehen , sagte
Valckenborch: „Ich nehme an . daß du die
gleiche Sorte Wein trinkst , die du mir ge-
schickt hast ; denn du wirst ja als Honorar
für den Maler den besten Wein gewählt
haben. Und das ist immer der Wein, den
man selbst trinkt, nicht wahr ? Da aber die-
ser Wein di« Wirkung hat , daß man ihn
gleich nach dem Trinken wieder los werden

will, habe ich dich so gemalt, wie du ebe»
diese Weinabgabe besorgst ! "

Der Weinbauer verstand den Sinn der
mit lächelnder Ironie gesprochenen Wort«
und entrichtete die zweite Hälfte des Hono¬
rars mit wirklich gutem Wein . Valcken-

Von ULKLWP LOUW

Dag der nozsrwrmgsnsll k'reude,
Ltuod« stolrer Lrudersodakt,
dis smv Lekwnrsuns erneute
und sruo Lampks gab die Lrakt,
mit des Llaidauios koksm llravre
sokmüoks uns auok diesesdakr,
und die Lonne trägt dis l.anre
seines Liegs unwandelbar.

Herr der Völker, kör' iok 's soklagen
so im dröknsllden Oewiikl .
wo wir unser lieben wagen
und dis Olooksu im ülestükl
unseres Olandensmäektig sokwingsn,
aok , wis küllst du unsere Lrust,
auok.das Lokwsrstsru vollbringen
so, als wär es eine l -ust.

3», ob tausend Lttirmekökneo
Sollend im Oed LIK der kiaodt,
in den Döoktsrn , in den Lökven,
über Opksr, Slot und Lodlaodt
steigst du straklendsrins reine
I-iokt der 2ukunkt , unverwandt ,
das lob liebender nur meine :
Unser deutsokes Vaterland .

Die wir kämpken, wirken, weben ,
dir rum ^Vsrks treu bestellt ,
du allein bist unser I-eben ,
unsere l -iebs, unsere V^elt.
Vkis wir kürder dir versokenken .
komme ' nook , was kommen mag ,
Oott wird es rum Liegs lenken :
einmal blükt dir unser Dag .

borch aber änderte das Bild nicht mehr , so
daß man noch heute auf dem Bilde (in
der Wiener Gemäldegalerie) den Mann an
der Mauer grob und deutlich links im Vor¬
dergründe sehen kann , dem Betrachter nicht
ohne Grund den Rücken zeigend.

Das nennt man 0eben8u -itten
Line vslire kexebeniieit - Lrräkli von RLII ^ Hdl )

In einem kleinen thüringischen . Dorfe
wie vor einiger Zeit «ine Bäuerin , die
irer lustigen Einfälle wegen weit und
reit bekannt war . . .. .
Nun geschah es, just nach ihrem fünft

ndsiebzigsten Geburtstag « , daß sie sich
;gen mußte und dieses Mal so» daß jeder
laubte, es ginge zu Ende. .
Ob sie es selber glaubte, dahinter kam

:iner. Aber ein solch ernstes Gesicht hatte
e zeitlebens noch nicht gemacht, und das
llzeit hurtige und reiliche Wässerlein ihrer
iede war tropfleise und zwirnsdünn ge-
,orden. Man merkte es der Bäuerin an.
aß Gevatter To- jetzo mit Ungestüm an
zrem Lebenssädlein zupfte , aber auch, daß
e es ihm immer wieder zu entwinden

Am neunten Tage nun . da es besonders
schlimm um sie zu stehen schien, lieb sie alle
ihre Anverwandten zu sich kommen . Als
diese um ihr Bett standen, und traurige
Gesichter zeigten , ging ihr Blick von einem
zum anderen. Jedesmal schüttelte sie den
Kopf . Keiner wußte damit etwas anzu¬
fangen. Aber es dünkte sie das Merk¬
würdigste zu sein , das sie bisher an ihr er¬
lebt hatten. Auf einmal rief sie nach dem

Pfarrer des Dorfes . Als dieser kam, be¬
deutete sie den anderen, aus der Stube
zu gehen und die Tür zu schließen. —

Da sie nun mit solch einem ernsten Ge¬
sicht nach dem Pfarrer , der vor ihren
Koboldereien auch nie sicher gewesen war.
verlangt hatte , stand es bei allen fest, daß
das letzte Stündlein gekommen war . —

Nun befanden sich die beiden allein in
der Stube , indessen die anderen mit ge¬
spannten Gesichtern und verhaltener Rede
draußen umherstanden.

Drinnen holte sich der Pfarrer einen
Stuhl herbei, dem er seines Leibes Ge¬
wicht, das dem Maß seiner Würde ent¬
sprach. mit gutem Bedacht gerade anver¬
trauen wollte, als plötzlich das bekannte
Lächeln über das Gesicht der Bäuerin
huschte.

Mitten im Riedersitzen hielt der würdige
Mann inne.

Doch ehe er sich von seiner Verwunde¬
rung erholen konnte , richtete sich die
Bäuerin mit einem Ruck in den Kissen auf
und rief, indem sie nach dem Bettpfosten
wies , wo ihre Strümps« hingen: „Gebt
mir meine Strümpfe her ! Ich Hab das
Gesterbe satt ! "

12. Fortsetzung.

-Lomstt w/i /K/so/io/ 'eH/rönüelN
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„Warum darfst du ihr deine Liebe nicht
zeigen ? "

„Weil ich meinem Vater das Verspre¬
chen gab, ihr nie zu sagen , daß wir nicht
eine Mutter haben ! Sie liebt mich nur
als Bruder ! " Das traurige Lachen schreckte
einen Waldvogel auf . der mit klagendem
Ruf über die silberne Wiese strich.

„Aber . . ."
,Zch weiß Won , was du sagen willst,

daß ich mich Vater anvertrauen soll und
ihn bitten , mein gegebenes Wort zurück¬
zunehmen? Ich kann es nicht . Er hat mir
klar und deutlich gesagt , daß alles um
Iris willen geschehen müsse, diesem müsse
ich mich fügen. Aber es ist sehr schwer,
kalt und gefühllos zu scheinen ! "

Um Brunos Mund lag ein Lächeln :
„Kalt und gefühllos bist du Wirklich nicht!
Niemand wird das finden , am aller¬
wenigsten deine Schwester ! " Er litt selbst
innerlich, denn durch Rogers Vertrauen
war jegliche Hoffnung, die in Bruno Hein
Loch als kleiner Funken geglüht hatte, er¬
loschen. Vor wenigen Wochen hatte er
dem Freunde das Leben gerettet, jetzt er¬
forderte seine Freundschaft das Opfer des
Selbstverzichtes: er wollte versuchen , ihm
zu seinem Glücke zu verhelfen.

„Es ist gut, daß du zu mir kamst , Roger.
Ich schlage dir vor . gehe längere Zeit fort.
Ich verstehe , daß du dein Versprechen
halten mußt , denn dein Vater muß zwin¬
gende Gründe haben. Ich glaube aber
bestimmt, daß doch noch em Weg gefunden
werden kann , der dir hilft . Hat man dir
denn keine Hoffnung gelassen ? "

„Vater sprach davon, daß Iris erst ein¬
undzwanzig Jahre alt sein müsse, bis sie
erfahren könne, daß ich nicht ihr Bruder
bin ! "

„Na , stehst du ! Da wird noch alles gut!
Deine Liebe wird dir nur Antrieb und
Schutz sein , und glaube mir . auch diese
Jahre vergehen , schneller als es uns heute
dünkt ! "

„Wenn ich aber heimkomme und — ein
anderer ? "

,Zch werde über Iris wachen und deine
Liebe behüten, als sei es meine eigene! "
war di« einfache, ernste Antwort .

,Hch danke dir , Bruno ! Hoffentlich
kann ich dir einmal deine treue Freund¬
schaft vergelten.

"
Mit festem Druck fanden sich die beiden

Hände .
„Es wird Zeit, , der Mond will hinter

den Bäumen verschwinden .
" Langsam

stiegen die Freunde den Fußweg wieder
hinauf.

Rogers Schritt war befreit, schwer der
Bruno Heins. Jeder Schritt vorwärts
war für ihn ein Abschiednehmen : er sah
auf den Voranschreitenden und atmete tief
auf. Am Gästehaus verabschiedeten sie sich
voneinander.

„Hab ' nochmals Dank , du Treuer ! "
über dem Gutshofe lag Ruh« und tiefe
Dunkelheit . Unwillkürlich suchte Roger
durch das Dunkel die Fenster, hinter denen
er Iris in tiefem Schlaf wußte.

4 . Kapitel .
Roger ging mit seinem Vater auf dem

Hose auf und ab . Sie warteten auf Iris ,
Helene und Bruno Hein , denn die vier
Kameraden wollten einen gemeinsamen
Abschiedsritt machen . Schöne , rassige
Pferde wurden von dem Reitknecht gesat¬
telt. Das Gestüt des Rittmeisters Wehlau
und seine Kenntnisse in der Pferdezucht
waren vorbildlich .

Roger warf die Zigarette fort. Er hatte
mit dem Vater über die bevorstehende Ab¬
reise gesprochen. ,^Jch werde voraussicht¬
lich längere Zeit nicht nach Erlenhausen
kommen . Vater ! " Spielend klopfte er mit

der Reitpeitsche an sein« hohen Stiefel und
blickte vor sich hin.

„Aus welchem Grunde, Junge ? "
„Du sagtest mir gestern, daß ich in un¬

gefähr zwei Jahren hierher kommen solle,
da möchte ich die Urlaube noch zu Reisen
verwenden, wenn es dir recht ist ? Wer
weiß, ob man nachher Zeit dazu hat , vor
allem wissen wir nicht, was bis dahin aus
unserem Vaterlande geworden ist . Wir
Jungen kämpfen um seine Freiheit , ge¬
hören zur Gefolgschaft Adolf Hitlers ! Das
verpflichtet und heißt: Kampf ! " Soweit
es mir im Auslande möglich sein wird ,
für seine Idee Mitkämpfer zu gewinnen,
werde ich es tun . Deutschlands ganze Zu¬
kunft liegt in seinen Händen ! "

„Auch ich denke nicht anders . Roger!

Krau im klxueo Duck
Wn Xonsveki von Vrokessoi- ^.vtknr Ksinr >t,
dss rur Lett in der Kvükisdnsswsstelikmr
in der LreoSissden Lksdemie der Künst»

in Lsrlin ««Mix« wird
^ MinLluns : Drosse-UottiNLNn .

Hoffen wir . daß wir unseres Volkes Be¬
freiung zusammen erleben dürfen ! "

„Ich bin sehr glücklich , Vater , daß du
mich verstehst! "

„Ich hoffe dann auch für dich, daß dein
Leben schön und reich werden darf,
Roger! " Wehlau lächelte . „Wir müssen
alle Geduld haben, bis es an der Zeit ist,
nicht wahr ? "

Da merkte Roger, daß der Vater um
seine Liebe wußte! Er streckte ihm im¬
pulsiv die Hand hin. „Ich danke dir ! Du
sollst dich nicht in mir getäuscht haben . . ."

„Guten Morgen, wir sind gleich fertig ! "
Helenens Stimme klang aus einem der
Fenster herunter.

Horst Wehlau winkte ihr . Rogers Augen
folgten seinem Grub .

„Sage . Vater , ich habe mir schon oft
überlegt, was Leni so verändert hat ? Kein
unfreundliches Wort habe ich mehr von ihr
gehört, ihr abstoßendes Wesen ist ver¬
schwunden , im Verkehr ist sie ungezwungen
und fröhlich . Besonders ist sie , zu meiner
Freude, immer ruhrend zu Iris ! "

„Ja . Roger! Mit Jungmädchenherzen ist
das oft eine eigene Sache " und der Vater
erzählte ihm, wie alles gekommen war .
„Ich begehe dir gegenüber keinen Ver¬
trauensbruch. Sie ist seit jenem Tage wie
verwandelt und nun . zum Glück, bald dem
Einfluß ihrer Mutter ganz entzogen ! "

Man hörte Helle Stimmen und gleich
darauf kamen die Mädchen mit Bruno
Hein aus dem Hmrse.

Dieser sah den innigen Blick, mit dem
sich die Geschwister begrüßten und seufzte
innerlich. Selbstlos zu sein und zu schei¬
nen. ist manchmal schwerer als der best«
Wille !

Aber auch der Hausherr hatte Roger
und Iris beobachtet und eine große
Freude spiegelte sich auf seinem Gesicht
wider. Er ging zu seinem Töchterchen
und bals ihr in den Sattel .

„Das ist eigentlich mein Recht. Vater,
aber ich muß dir schon das Vorrecht las¬
sen ! " . scherzte Roger. Gewandt schwang
er sich in den Sattel . Dann lenkte er sei¬
nen Apfelschimmel neben Iris ' Helle Stute .
Bruno Hein ritt neben Helene . Jeden Mor¬

gen war es so gewesen . Er war freund-
lich zu der Nichte des Hauses , ihr unge -
zwungenes, tägliches Zusammensein hatte
schneller als es sonst üblich war . einen sehr
herzlichen Ton zwischen ihnen entstehen las¬
sen. Ihm war nie der Gedanke gekom¬
men . daß das junge Mädchen sehr sroh
gewesen wäre , wenn er ihm auch einmal
ein lieberes Dort gesagt hätte!

Im Schritt ritten sie einen TeU der
Straße entlang , dann bogen Roger und
Iris in den Wald ein .

Bruno Heins Auge hing verloren an
den beiden, über Helene , die den Blick
wohl bemerkte , kam plötzlich der Wunsch,
irgend etwas Besonderes, ja. vielleicht Ge-
jährliches zu tun . Kurz wandte sie ihr
Pferd und galoppierte querfeldein : mit
einem kurzen Ansprung nahm sie einen
Graben , der tief und breit , zwei Felder
voneinander trennte . Aufatmend hielt st«
ihr Tier an . „Brav , das hast du gut ge¬
macht. Liese ! " Mt wenigen Sätzen brachte
Hein feinen Rappen neben sie ! „Fräulein
Leni! Der Sprung war ein Meisterstückfür
eine Dame, den macht Ihnen so leicht keine
nach! Aber eigentlich muß ich schelten.
Sie waren leichtsinnig ! "

. .Der Fuchs ist gut zugeritten, er kennt
meine Hand. Das Wagnis war nicht so
groß. Herr Hein ." Es sollte rubig klingen
und doch zitterte ein geheimes Web in der
Stimme . .. Im übrigen , meinen Sie denn,
daß es ein so grobes Unglück wäre, wenn
ich stürzte ? Natürlich müßte ich gleich das
Genick brechen. Als Krüppel falle ich nur
anderen zur Last ! "

Der junge Mann sah sie überrascht an.
Ein schmerzlicher Zug lag auf ihrem Ge¬
sicht. Ein guter Ausdruck trat in seine
Augen, er fühlte sich in diesem Augenblick
viel älter als sie. so daß er kopfschüttelnd
meinte: „Man darf sein Leben nie weg¬
werfen wollen. Fräulein Helene. Sie
haben mit Ihren achtzehn Jahren wirklich
keinen Grund , so etwas zu denken! Was
haben Sie denn an Ihrem Leben auszu¬
setzen ? "

„Sehr vieles ! " sagte sie kurz und schaute
in die Ferne.

(Fortsetzungfolgt)



klick über kreidurg

Bei Kälte, Wind und Regen kommen sie
sich sehr nutzlos vor . Verlassen stehen sie
in den Anlagen und Parks und warten
auf warme und sonnige Zeiten, wo die
Menschen sie wieder aussuchen . Dann
wissen sie erst, wozu sie geschaffen wurden,
die lieben Bänkchen ! Zum Ausruhen , zum
Stopfen und Stricken , zum Lesen und
Schreiben, zu einem Nickerchen , zum Plau¬
dern und . . . nun , die Liebespaare wissen
es ja !

Die Bänkchen , die in der Sonne
stehen , werden jetzt zur Frühlingszeit von
den Besuchern , die immer wieder be¬
dauernd feststellen, daß es deren viel zu
wenig gibt, bevorzugt. Freilich, man macht
sich Platz ! man rückt zusammen und sitzt
dann einträchtig in der Reihe beieinander:
Die betagte Mutter mit dem Strickstrumpf,
das Kind mit der Brezel, das junge
Mädel mit dem Buch , der Herr mit der
Zeitung und der Herr mit dem Stock , der
damit Zeichen in den Sand malt . Der
Herr mit der Zeitung blickt auf und steht
lächelnd dem Sandmaler zu . „Sie haben
den Drang nach Harmonie und Geschlossen¬
heit"

. spricht er seinen Nachbar an, „denn
Sie zeichnen lauter Kreise in den Sand .
Würden Sie Kreuze malen , so würde ich
Sie für einen queren Menschen halten ! "

„Und . . so drängte sich das junge Mäd¬
chen wißbegierig dazwischen , „was ist mit
dem . der Striche malt ? " „Den würde
ich für einen selbstsicheren und zielbewuß¬
ten Menschen halten"

, spricht der Herr und
faltet seine Zeitung zusammen . Der Herr
mit dem Stock, vielleicht ein Künstler , nickt
freundlich lächelnd zu dem Gesagten. Das
Mädel guckt ein Loch in die Lust , das
Kind vergißt das Kauen und die alte Mut¬
ter sagt : „Mein Jung — er steht im Osten
— hat immer, wenn er einen Bleistift er¬
wischte, Männchen gemalt ! Er hat Humor,
mein Jung ! " — „Ja "

, antwortet das
Mädel neben ihr , „ich glaub fast, es ist
etwas Wahres dran ! "

Das sind so Gedanken und Gespräche
aus den Bänkchen ! Währenddessen stol¬
zieren und schlendern , tänzeln und mar¬
schieren die Leute in ihrert verschiedenen
Gangarten am Bänkchen vorüber , nach
einem Sitzplatz ausschauend. Kommt aber
ein verwundeter Soldat an Stöcken ,
springt alles in die Höhe und bietet ihm
seinen kostbaren Platz an . Der Verwundete
wird ganz verlegen, aber das junge Mäd¬
chen rettet die Lage . „Setzen Sie sich nur
wieder, ich muß sowieso gleich meinen
Dienst antreten ! " Und auf ihre einladende
Handbewegung setzt sich alles wieder , dem
verwundeten Soldaten möglichst viel Platz
einräumend . Mit ehrfürchtigen Blicken
wird er von den Zivilen gestreift , das
Eiserne Kreuz auf seiner Brust , das junge,
energische Gesicht, in dem die Augen hell
in den Tag blicken . Und jeder von ihnen
senkt den Kops und denkt , was hast du
Junger schon alles erlebt und gesehen und
geleistet . al.

Auszeichnungen. Mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz I . Klasse mit Schwertern wurde
im Osten ausgezeichnet : Oberfeldwebel
August Heitzmann , Sohn des Bäckermei¬
sters Wilhelm Heitzmann . Mit dem Kriegs¬
verdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
wurden im Osten ausgezeichnet : Unterossi¬
zier Ferdinand Frey , Haslacher Straße 91 ,
Obergefreiter Markus Knüller. Nußmann¬
straße 4 , Unterofsiziersanwärter Fritz Sev-
mer, Guntramstraße 49, und Gefreiter

Kurt Fegert, Sohn des Elektromeisters
Albert Fegert , Rötebuckweg 37 .

75. Geburtstag . — Am 2 . Mai feiert in
geistiger und körperlicher Frische Kauf¬
mann Emil Völke, Engelbergerstratze 23,
seinen 75 . Geburtstag .

Goldene Hochzeit. Das Fest der golde¬
nen Hochzeit können am 1 . Mai in Hinter-
zarien Studienrat Benedikt Müller und
seine Frau Josephine . geborene Damme«
begehen .

Einhcitsfahrscheinheft bei der Straßen¬
bahn. Ab 1 . Mai gibt es bei der Städti¬
schen Straßenbahn Freiburg eine Neue¬
rung . Die bisherigen Fahrscheinhefte von
Mk . 1 .50 für Langstreckensahrten und die
zu Mk. 1 .20 für Kurzfahrten kommen in
Wegfall . Es wird dafür ein Einheitsfahr¬
scheinheft zum Preise von Mk. 1 .35 für
zehn Fahrten ausgegeben, dessen einzelne
Fahrscheine zur Zurücklegung kurzer oder
langer Strecken mit ein- oder mehrmali¬
gem Umsteigen berechtigen . Die vor dem
I . Mai gelausten Fahrscheinhefte für Kurz-
oder Langstrecken behalten auch weiterhin
ihre Gültigkeit, bis sie abgefahren sind,
wobei das Kurzheft auch zu Langfahrten
benützt werden kann . Beibehalten werden
die grünen Monatsfahrscheinhefte und die
Wochenhefte in der bisherigen Preislage .
Auch in der Ausgabe der Einzelfahrscheine
tritt keine Änderung ein , sie sind nach Wie
vor für 20 Pfg . erhältlich .

Zuni Konzert „Beschwingte Musik" . In¬
folge einer Erkrankung von Kapellmeister

denhoff die Leitung des Konzerts „Be- -
schwingte Musik" am Samstagvormittag I
10.30 Uhr im Großen Hause . Solist ist V
Karl Wirsdorf . D

Schneidcrhan-Luartett ^ Das infolge Er - Z
krankung des Cellisten ausgefallene Kon - I
zert des Schneiderhan-Quartetts findet -
nunmehr am Freitag . 4 . Juni , im Paulus - D Wasser so gcschwät-
saal statt. Die gelösten Karten sind im Z zig und hell ? " denkt
Mustkhaus Ruckmich umzutauschen . Z der Fremde, der

„Ton Carlos " in neuer Inszenierung . V durch den Schwarz -
Schillers „Don Carlos " gelangt in neuer Zwald wandert , und
Inszenierung ( Martin Hellbergs am Don- - -r geht dem Plat -
nerstag , 6 . Mai , zur Aufführung . Für Zichern nach, um
die Titelrolle wurde Wolfgang Stumpf - freudig, mit ent -
vom Deutschen Thearer in den Nieder- D zückten Augen , vor
landen , Den Haag , der von seiner Zu- seinem holzge -
gehörigkeit zu den Freiburger Bühnen in Z schnitzten
der Spielzeit 1941/42 noch in Erinnerung - Brunnen anzu-
steht , als Gast verpflichtet . Nähere Einzel- Z kalten,
heilen folgen. V .Steht er nicht da

Volkstümlicher Schubert - Abend - Am D ^
Sonntag , 2 . Mai . findet in den Kammer-
spielen um 19 Uhr ein Volkstümlicher ^ und eichen
Schubert-Abend statt, in dem Bertel Z und erdvcrwach >en .
Rosenfelder-Franzen außer den Deutschen - ^ r bol,crne Locket
Tänzen die Variationen rn B-Dur und DamBrunneniroa ist
zwei KowsiNg musleaux spielt . Hans Hein - s ? GMh "t M
rich Hagen singt acht der bekanntesten - schnitzten Bildern
Schubertlieder. ( Das Konzert endet um Z
etwa 20 .30 Uhr. nicht , wie irrtümlich s *"esialtiger Arbeit
plakatiert, erst um 21 .30 Uhr .) - .

geschmückt , von

^ NSKOB Kameradschaft Freiburg i Br . z ^ UnÄt ^ lchii?-
samstag , den 1 . Mai . von 14 bis 18 Ubr , - überdeckt Es
und Sonntag , den 2 . Mai , von 8 bis 13 Vist noch nicht so

Im Schwarzwald haben die Brunnen ihre Sprache wieder gefunden

.Wo plaudert das ^

Karl Ueter übernimmt GMD . Bruno Von- >Uhr Pflichtschießen in Betzenhausen .

silberne Dreisam . .
Der „treisama flumen " im Wandel der Zeiten / Von der Wiege bis . . . .

Auch die Dreisam hat ihr Frühlingskleid
angezogen . In friedlichem und gleichmäßi¬
gem Lauf durchzieht sie die Straßen der
Stadt , dem von Menschenhand geschasfenen
Flußbett gehorchend . Hohe Pappeln an den
Ufern wechseln mit Kastanienbäumen und
üppigem Gestrüpp . An beiden Ufern leuch¬
ten saftig-grüne Wiesenhänge . Auf sonni¬
gen Bänken und auf schmalen Wegen an
der Dreisam verbringen Arbeitende ihre
Mittagspause . Nach schwerer Tagesarbeit
genießen dort die schaffenden Menschen die
frische Abendluft. In gleitendem Flug hu¬
schen die Vöglein über das Wasser , um sich
im kräuselnden Wellenspiel zu spiegeln .
Dort auf einem über dem Wasser hinaus¬
ragenden Granitblock sitzt eine kleine Bach¬
stelze , auf ein „fettes Mahl " wartend . Kin¬
der Hüpfen von Stein zu Stein , die wie
kleine Inseln den Weg von einem Ufer
zum anderen bahnen. Wie ist sie doch
schön : die Freiburger Dreisam ! Sie ist gar
kein Fluß wie der Rhein oder die Donau ,
sie ist ja so harmlos , gar nicht gefährlich !
So hilflos und so gehorsam nimmt sie
ihren vorgeschriebenen Lauf!

Freiburgs Dreisam — die bei dem Dorf
Breitnau entspringt und ihren Namen
von drei zusammenfließenden Bächen er¬
hielt — ist aber garnicht so harmlos wie sie
aussieht. Schon am 22 . Juli 1480 , als die
Dreisam sich noch in mehrere Arme teilte.

s lange her. da stand
D der schöne Brunnen
Zin Schnee gehüllt,
s da hing der silberne
- Wasserstrahl zu
Deinem wunderlichen
Z Eiszapfengebildeer-
Z starrt an der Röhre.
sWie seltsam nahm
D sich dann in dieser
i winterlichen Verklei-und zwei große überwucherte Kiesbänke

— Inseln gleichend — wovon die größere,
oberhalb der jetzigen Schwabentorbrücke Iduna das Bild des
lag und das „obere Werd " genannt wurde ; s holzgeschnitzten Sä -
die andere das „niedere Werd"

. etwa in V marines aus . Denn
der Gegend der jetzigen Kaiserbrücke, mit- D wenn eisigkalte
ten in der Stadt lagen, verursachte ein s Stürme im Schwarz¬
starker Regen eine große Katastrophe . Zoll- Iwald wehen , wenn der

^.ukimbins: KlMsbotb Oi-aL, « interrseten .

Wenn der Schnee meterhoch kühle Wasser und hängen mit durstigen
Häuser , das Gaerberthor und die Vorstadt Idie braune Erde deckt, dann fällt es ja so Lippen am glitzrigen Brunnenstrahl.
Wiehre wurden gänzlich zerstört . Dreißig s schwer, an den Frühling zu glauben . Und Dann kommt das Dirndl mit dem bauchi-

Menschen kamen damals ums Leben . Am - doch kommt einmal der Tag , wo er mit gen Krug, ihn mit frischem Quellwasser
30 . Dezember 1801 und im Jahre 1824 Deinem Juchzer über die Halden in die zu füllen . Und während der Gänsewein
waren Wohl die größten überschwemmun - s Täler springt ' und den Schnee von der langsam hineinrinnt , hat das Dirndl
gen . Die Dreisam hat in jenen Tagen die D Erde fegt . Dann ist die Zeit gekommen , Zeit , sein Spiegelbild im klaren Brunnen
Freiburger Bürger sehr in Unruhe ge - - wo der Bauer hinausgeht sein feierliches lächelnd zu beschauen. Das Kätzchen aber,
bracht . Sie floß über die Landstraße im D Werk zu beginnen: das Säen . Dann bre- das es im Arme hält , bat gar keine lau-

Höllental, überschüttete die Wiesen mit Z chen auch wieder die Quellen in den Wäl - teren Gedanken ! Gewiß sieht es einer
Gesteinsmassen und zertrümmerte die Brük - D dern auf. ftürzen schäumend ins Tal . wäs- Amsel zu . die mit ihrem Schnabel einen
ken zu Freiburg und Ebnet : Bäume , Vieh , Z sern die Wiesen und sprudeln aus der fetten Wurm aus der Erde zerrt und ihn
ja sogar Kinder in den Wiegen wurden I Brunnenröhre in den Trog . Dann kom- — mir nichts , dir nichts — die Kehle
von den schäumenden Wogen verschlungen ; - men die Kinder und plätschern mit den hinunterschlingert. „Der blanke Neid
Gärten wurden hinweggerissen . Betzenhau - I Händchen darin , tauchen die Arme in das könnte einen fressen! " al .
sen und Lehen standen bis zu den Dächern
im Wasser . Viele Menschen fanden damals
den Tod in den reißenden Fluten .

Der heutigen Generation ist das Hoch¬
wasser vom 9 . März 1896 sicher noch in
guter Erinnerung , als die im Jahre 1756
erbaute steinerne Schwabentorbrücke wie
ein Stück Holz weggerissen wurde. Sollte
dcis die „silberne Dreisam" sein , die Trae-
sima — wie sie Jo Pedius Thetinger be¬

sang — die Dreisam. die mit ihren klaren
Wellen die Stadt (princips Brisgoviae ) be¬
spülte ? Birgt sie nicht ein unheimliches
Geheimnis in ihrem Schoß ?

Heute ist die Dreisam harmlos . Wenn es
auch Jahre gab — und sicher auch wieder
geben wird — in denen sie mehr Wasser
führt als jetzt , besonders im Frühjahr nach
der Schneeschmelze der Schwarzwaldbergc,

Sch Witt Mitarbeiten bis zum Enb-ies!
Saussrauen erzWen von ihrer Arbeit im Betrieb - Zwischen Büro und Kochtops in gut r Laune

In den Stunden der Erholung und Ent¬
spannung am nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes werden die
Schaffenden mit Genugtuung kurz Rück¬
schau halten auf di« geleistete Arbeit. Sie
werden alle das stolze Gefühl haben, die
ihnen übertragenen Pflichten und Auf¬
gaben in höchstem Ausmaß erfüllt zu
haben. Bei dem gigantischen Ringen und

Einmal aus - em Alltag heraus
Arbeitevurlauber erleben auch im Kriege deutsches Ferienland

Als dieser Krieg begann, war ein wirk¬
lich gewaltiges Programm der Erschließung
unerschöpflichen deutschen und europäischen
Ferienlandes für alle werktätigen deutschen
Menschen immer noch im Aufbau . Jäh
wurden die Fahnen in die nördlichen und
südlichen Meere abgebrochen , aber auch die
beinahe schon unzähligen Fahrten in das
deutsche Ferienland , die manchen , die sogar
vielen Tausenden deutscher Menschen eine
ganz neue Welt erschlossen.

Es war aber von vornherein klar und
zeigt sich heute im vierten Kriegsjahr im¬
mer mehr, daß es unmöglich ist , ohne eine
gehörige regelmäßige Entspannung vor
allem im verstärkten Arbeitseinsatz im
Kriege stets gleiche Leistung zu zeigen , auch
dann , wenn diese Arbeit noch kaum oder
noch nicht durch feindliche Terrorangriffe
zu stören versucht wurde . Der Bauer , der
mit den schwersten Teil des Einsatzes in
der Heimat trägt , findet seine Entspan¬
nung während der kurzen Wintermonate
wenigstens zum Teil . Die schaffenden
Männer und vor allem die vielen schaffen¬
den Frauen in der Heimat, müssen diese
Entspannung während der Sonntage zu
Hause und der kurzen Ferientage suchen und
auch finden können und sie finden die Er¬
holung auch erfahrungsgemäß dann am
besten , wenn sie einmal im Jahre wenig¬
stens aus dem gewohnten Alltag .heraus¬
gerissen werden.

Auch heute im vierten Kriegsjahr gibt
es darum noch und muß es noch KdF . -
Urlauber geben . Lange Anfahrten
werden allerdings zu diesen KdF .-Urlaubs -
fahrten im Kriege vermieden, um den
ohnedies ständig und stark belasteten Reise¬
verkehr nicht noch stärker zu belasten . Für
eine kurze Erholung während zweier
Wochen ist es auch nicht nötig, lange An¬
fahrten zu unternehmen , die an sich wieder
ungewohnte Anstrengungen bringen und
immer noch jenen Vorbehalten bleiben, die
mit mächtigen Schrankkosfern das Ferien¬
land im Schwarzwald, im Qberland und
am Bodensee nach guten Futterplätzen ab¬
suchen. Angehörige von Betrieben im

Wiesental beispielsweisewurden und wer¬
den an den Hochrhein und in den Hotzen¬
wald geführt und finden hier in zum Teil
erst neuerdings für einen stärkeren Ur¬
laubsverkehr erschlossenen Gemeinden er¬
frischende Ausspannung und Erholung in
gewohnter Kameradschaft und ohne lauten
Ferienbetrieb.

Die Urlauber kommen aus der Rhein¬
ebene oder aus den lieblichen Tälern des
Schwarzwaldrandgebietes in die auf kul¬
turellem Gebiet regsamen Keinen Städte
des Hochrheins oder in die Stille der
Wälder und Höhen des Hotzenwaldes mit
den einzigartigen Fernblicken in die Welt
des Juras und der Voralpen und Alpen
und finden dabei den anregenden Gegen¬
satz zur Umgebung in der Heimat. An¬
gehörige von Betrieben im Hohen südlichen
und vor allem auch mittleren Schwarz¬
wald dagegen besuchen die lieblichen Ge¬
stade des Bodensees und erleben still be¬
schaulich ein Stück allerschönsten deutschen
Landes, das für jeden im Erleben un¬
erschöpflich bleibt und Wohl die meisten
für immer an sich fesseln möchte.

Den Gaststätten, die diese Urlauber zu
betreuen haben, sind die Urlauberkamerad-
schafren liebe und auch angenehme Gäste
geworden , Gäste vor allem , die bescheiden
und dankbar entgegennehmen , was ihnen
nach besten Kräften auf den Tisch des
Hauses gestellt wird und die auch mit-
helsen , sich als Kameradschaft selbst be¬
treuen und zu bedienen und es damit
heute praktisch jedem Gaststättenbetrieb
möglich machen, trotz des Mangels an Ar¬
beitskräften Urlauber zu verpflegen.

Auch jetzt im Kriege wird jeweils nicht
darauf verzichtet , die Urlauber , die ge¬
schlossen aus einzelnen Betrieben in ihre
Erholung kommen und sie verlassen , durch
die Partei und die Deutsche Arbeitsfront
und nicht zuletzt durch die gastgebende Ge¬
meinde selbst zu begrüben und zu verab¬
schieden und ihnen an Unterhaltung zur
Entspannung zu bieten, was nur möglich
ist , denn den Arbeiterurlaubern aus den
Betrieben in der Heimat gehört jetzt in
erster Linie das deutsche Ferienland . st-r .

Schaffen wollte niemand ein sorgloses
Drohnendasein führen, der noch in der
Lage ist , seine ganze Kraft miteinzusetzen .

Alle arheiten sie und jeder an dem ihm
zugewiesenen Platze. Alle dienen sie der
Reichsverteidigung und ist die
Arbeit in ihrem Gleichmaß oft auch nicht
so , daß sie den ganzen Menschen erfüllt, so
weiß der einzelne doch , daß sie gerade an
der Stelle notwendig ist . So haben sich
auch Tausende von Frauen freiwillig zur
Arbeit gemeldet . Sie wußten , daß man
jede Kraft braucht , sie ließen sich nicht
lange bitten . In den Reihen der andern
stehen sie und tun mit demselben Eifer
ihre Pflicht.

Ha« ist für viel« der Alltag, aber sie
stehen alle im Banne eines groben Glau¬
bens und sind erfüllt von dem unbezähm¬
baren Willen, mitzuhelfen an dem Sieg ,
sei es auch in einer bescheidenen Form.
Wer durch die Betrieb? geht , dem fällt es
nicht auf. daß die eine Frau verheiratet ist,
daß sie Kinder zu Hause hat , die versorgt
werden müssen und daß täglich nach Schluß
der Arbeitszeit in den Abend - und Nacht¬
stunden andere Aufgaben und Pflichten
ihrer harren .

Wir besuchten einzelne Firmen , gingen
durch die Reihen der Schaffenden und
fragten da und dort , zwanglos und wie
von ungefähr , nach des Tages Lauf. In
einem größeren Büro einer Firma er¬
zählte eine Frau , daß sie sich schon vor drei
Jahren freiwillig zur Arbeit zur Verfü¬
gung gestellt habe. Sie hatte vor ihrer
Verheiratung nach dem Besuch der Han¬
delsschule auf einem Büro gearbeitet. 10
Jahre hatte sie ausgesetzt und dann ging
es mit neuem Mut wieder an die alte ge¬
wohnte Arbeit. Viel gibt es dem Manne
zu berichten , der irgendwo im Süden an
der Front steht. „Jeden Morgen stehe ich
auf um 5 .30 Uhr . mache die Wohnung fer¬
tig . versorge den 12 - und 14jährigen Jun¬
gen vor Schulbeginn un-d dann geht es an
die Arbeit in der Buchhaltung, die mir
viel Freude macht , denn nur mit frohem
Herzen kann man feine tägliche Arbeii er¬
füllen . Mittags wird rasch gekocht und
uach dem Dienstschluß am Abend geht die
Arbeit zu Hause erst recht los . Vieles gibt
es da im Haushalt zu tun , denn die Jun¬
gen , die beide in die Realschule gehen ,
wollen versorgt sein und kommen immer
sauber angezogen in die Schule, Da wird
es regelmäßig 23 Uhr und noch später.
Man spürt schon den Tag und hat nicht
viel Zeit , sich zu zerstreuen . Aber die
Hauptsache ist. es geht immer gut und man
ist frohen Mutes .

"
Eine andere Frau ist freiwillig in eine

Buchbinderei gekommen . Bereits 14 Tage
nach dem Heldentod des geliebten Man¬
nes . dem sie ein Kriegskind geboren , hat
sie sich beim Qrtsgruppenleiter zur Ver-
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so ist das als Seltenheit zu verzeichnen.
Oft wurden , bei zwei bis drei Meter hohem
Wasserspiegel , auf Brücken und Wegen
Schaulustige angezogen , als Paddler in
voller Fahrt die Dreisam dahinglitten.
Manch ein „Einsitzer " ist in jenen Jahren
schon kurz nach dem Start für einige Zeit
in den braun -schlammigen Wellen ver¬
schwunden und zertrümmert wieder aufge¬
taucht . Dieses Risiko — Paddlerfreud und
Paddlerleid — mußte in Kauf genommen
werden, denn die Dreisam war an diesen
Tagen ein „wilder Fluß "

. Sie donnerte
durch die Stadt und es schien , als hörte
man das klagende Gestöhne der in ihrem
Lauf eingeengten Wasser , das Klagen nach
Freiheit , nach freiem Lauf: und doch siegte
hier des Menschen Werk der Bändigung .

Still zieht sich heute die „neue Dreisam"
— wie sie nach der Regulierung benannt
wurde — vom Schwarzwald bis «..m
Rhein : wachsend — gleich der ausgehen¬
den Sonne im Osten — vom kleinen Ge¬
birgsbach bis zum majestätisch dahinflie¬
ßenden „Strom " der Stadt : größer wer¬
dend mit dem wachsenden Tag uüd gen
Abend — gleich der untergehenden Sonne
— nimmt sie die Glatter auf und fällt
vereinigt mit der Elz als breiter, ruhig
dahinfließender Kanal in den Rhein. Das
ist die „traesima"

, wie man sie heute kennt,
einem Menschenleben ähnlich : Bon der Ju¬
gend bis zum Alter — von der Wiege bis
zur Bahre . 3o—.

Städtische Bühnen Freiburg i. Br .
Großes Haus :

Sonntag , 2 . Mai. 14 Uhr , außer Miete : „Ein
Maskenball " ; 19 Uhr , außer Miete:
„ I u n g g e s e l l e n st e u e r ' i2öjar/rigcs Büb-
neniubiläum uarl Vetter ) : Montag. 8 . M« ,
19 Uhr. gelchlossene Vorstellung für die Luftwaffe:
„Bunter Abend " : Tiensta« 4 . Mai. 18 .80
Ubr . für die Ticnstagniiete 4̂ : „Abenteuer
im Atlantik ": Mittwoch . 3 . Mai. 18 .89 Uhr ,
für Kd ?i .- aG . (Mi . I ) : „M i ano n " : To .'iiers-
tag . 6 . Mai . 18.81! Ubr . für die Tonncrstagmictc 14
in neuer Inszenierung : „ Ton Carlos " ; Frei¬
tag . 7 . Mai . 18 .89 Uhr , geschloffene Vorstellung :
„ Ter Wildschütz " : Samstag , 8 . Mai. 18 .89
Uhr . für die Tanistaamiete ir : „ Ton Car¬
los " ; Sonntag . 9 . Mäi. 14 Ubr , außer Miete :
„Paganini " : 18 .39 Ubr , für die Sonntaq-
mictc : „Ter Wildschütz ".

Kammerspicke :
Sonntag . 2 . Mai, 19 Ubr : „ Schubert -

Abend "
. Bertel Roscnfelder - ^rainen «Klavier)

/ Hans Heinrich Sagen tTcnor ) : Montag. 8 . Mai,
19 .89 Ubr : Tichterlesung Hermann Eris
Busse ' Qberbadisches Streichguartett : Tiens -
tag geschlossen: Mittwoch . 5 . Mai . 19 Uhr : „Auf¬
ruhr im T a m e n st i f t" : Tonnerstag, Frei¬
tag gelchlosten : Samstag . 8 . Mai. 19 Ubr :
„ Schubert - Abend " <B«rtel Rojcnfeldcr -
Zranzcn / Hans Heinrich Hagen ) : Sonntag,
9 . Mai . 19 Uhr : „ Tasunterschlug Hom er .

sügung gestellt und ist für die Arbeit in
eine Buchbinderei eingewiesen worden.
Die beiden jüngsten Kinder sind in einem
Kinderheim untergebracht. „ Meine Klei¬
nen sind Wohl versorgt und verpflegt, ich
bin nie in Unruhe und weiß, daß sie in
bester Obhut sind. Der dritte Junge , ein
Fünfzehnjähriger, arbeitet täglich auch
schon eineinhalb Stunden , er ist stolz dar¬
auf, schon etwas zu verdienen. Die Arbeit
mit den werdenden Büchern macht mir
viel Freude, es gibt immer wieder Ab¬
wechslung und Überraschungen und in Zu¬
sammenarbeit mit den Arbeitskameradin¬
nen geht der Tag immer rasch um. Ich
koche immer abends , wenn ich zu Hause bin
und zwar wird für den kommenden Nach¬
mittag bas Essen gerichtet , denn das muß
ja mittags immer schnell gehen . Es gibt
jeden Tag von 19 Uhr bis oft 24 Uhr zu
arbeiten. Es kostet viel Selbstzucht und
überwindüng , aber ' jch habe mir nach dem
Tod« meines Mannes vorgenommen, zu
arbeiten bis zum Sieg und zu hoffen , daß
ich inimer gesund bin und die Arbeit auch
durchführen kann .

"
Alle sind sie von dem gleichen Glauben

beseelt und es ist keine dabei, die sich nicht
ihrer besonderen Aufgabe bewußt ist . Auch
die junge Frau , die nun in einem Schuh¬
geschäft steht und zum ersten Male eine
Arbeit verrichtet , die sie früher nie gemacht
Hai . „Oh . es geht ausgezeichnet , man muß
nur etwas Humor haben und sich nie
unterkriegen lassen, dann klappt alles . " Sie
lacht hell auf. die junge Frau und sie weiß,
daß ihr Mann , der draußen im Osten stehi,
stolz ist auf seine Frau , die ihre Aufgabe
zur Zufriedenheit erfüllt.

So stehen sie alle in einer Reihe, am
Nationalen Feiertag Rückschau hallend
und von dem zähen Willen beseelt , mil¬
zuhalten und zu schaffen, bis die Soldaten
von den Fronten heimkehren nach deni
totalen Sieg . -k .

-leichsappell
-er schaffenden Zusend

Am Montag , dem 3 . Mai 1943, mor¬
gens um 7 Uhr , spricht der Reichsjugend¬
führer über den Großdeutschen Rundfunk
zur gesamten schaffenden deutschen Jugend .
Die Betriebsführer und Handwerksmeister
werden gebeten , der männlichen und weib¬
lichen Jugend die Teilnahme an diesem
Appell im Gemeinschaftsempfang zu er¬
möglichen . Die Jugendlichen aus Klein-
und Kleinstbetrieben begeben sich entspre¬
chend den Anweisungen der Ortsgruppen¬
walter zum Appell in die Aula der Luden¬
dorffschule , Ecke Wölflin- und Adolf-
Hitler-Straße , oder in den Amtsgerichts¬
saal, Hindenburgplatz 2.

Wann wird verdunkelt ?
In der Zeit vom 2 . Hs 5- Mai vo»

21 .45 Uhr bis 5 .30 Uhr .

Oos kunölunlipfogramin
Neioksproersmm SIN 8 L m s t L e , I . >lsi :

12.^ — 12.46 Oer IZeriebt Lur i -sge : 19.99—18.W
Hunt « - iz -imstsensciimittLx : 18.39—19 .99 vsr
2eitsi >ieLe>: jtz.iö—19.39 krvntberickte : 29 .29 vis
22 .99 „vlnibexinn — krnster 8inn "

, starustsoben
21 .99—21 .9.1 1) »s « eüpräcb stör IVocbe.

Nsiek .sprNLrsmin LM 8 o n n 1 L x , 2 . Hai :
8.99—19.99 Lunte Xisnxe : 19 .16—11 .99 ..Vom
ttrvüon Vstonisnst " : 11 .99—11 .39 Voi-scknu nuk
stss NunstkunstproenÄMin stör IVooiio: 12.49 bis
jst .VO 1) s« stowtsobe VoiksKonLsi -t : 14 .39—16.99
-Ulbert l iorstb orrskit LILrcbsn : 13.99—jö .39
HlnIerkLiliinIsIcompontston im IVaklenrocic:
1K.99—18.99 .. kVIstpost -Iinnstkunb " : 18.99—19.99
? biIbLinnonisokk >s Xoi,?sil il^ itnnx : « sns
Xnnpperbsbnsob >: 19.09—29.99 Kino bunte 8tnnst«
2eitxeseke1ion : 29.29—22 .09 2u Tiebrers bun-
stertstem LeburlstLL.
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Zu den aussichtsreichsten Methoden der
biologischen Schädlingsbekämpfung ge¬
hören der Schutz und die Zucht sogenann-
rer Nützlinge aus dem Jnsektenrerch , wie
sie u. a. die Blutlauszehrwespe . Hlor-,
Raupen- und Schwebsliegen. Marienkäfer
und Schlupfwespen darstellen . Seit einigen
Zähren ist zu diesen hegewürdigen (Ge¬
schöpfen noch die rote Waldameise gekom¬
men . die früher vielen Verfolgungen aus¬
gesetzt war . Man sammelte die als Klein-
rierfutter und zu Heilzwecken verwend¬
baren Puppen trotz aller schon bestehenden
Verbote, wobei die Nester gewöhnlich
schwer beschädigt wurden . Doch auch
Dachse. Wildschweine , viele Vögel und
Parasiten gefährden den Ameisenbestand
unserer Wälder. Man empfahl daher die
Anlage von Umzäunungen aus Maschen-
draht zum Schutze der Nester , wozu im
Winter noch eine kompakte Anhäufung von
entnadelten Kiefernzweigen kommen sollte.

Derartige Maßnahmen reichen jedoch
nicht aus , um überall ein Millionenheer
krabbelnder „Polizisten des Waldes' zu
erhalten und zu verbreiten . Dr . Karl
Goßwald vom Institut für Waldschutz der
Preußischen Versuchsanstalt für Waldwirt¬

schaft in Eberswalde bei Berlin ist hier¬
durch auf den Gedanken gekommen , die
rote Waldameise wie so manche andere
Nützlinge aus dem Jnsektenreich einfach zu
züchten . In der Schorfheide wurde zu
diesem Zweck ein Versuchswald mit künst¬
lich angelegten Nestern eingerichtet . Dort
drang man tief in das „Familienleben '
und die intimsten Fortpflanzungsgeheim-
nisse der roten Waldameise ein . Dabei
stellte sich heraus , daß es von diesen In¬
sekten zwei Arten, eine kleine und eine
große , gibt . Elftere bringt in ihren Nestern
mehrere tausend Königinnen hervor , letz¬
tere aber nur ein einziges Exemplar . Da
die kleine Waldameise auch angrrffs - und
raublustiger als die große ist , wurde diese
der letzteren für die Zwecke der Schädlings¬
bekämpfung natürlich vorgezogen . Die
mit Unterstützung des Reichsforstmeisters
durchgeführten Versuche sind nunmehr so
weit gediehen , daß die Massenzucht der
neuen Nützlinge als gesichert angesehen
werden kann.

Geradezu erstaunlich sind, wie man schon
früher feststellen konnte , der ungeheure Ar¬
beitseifer und Gemeinschaftssinn der
Waldameise . Oft bringen sie tote Insekten

oder Holzstückchen in ihren Bau , die ein
Vielfaches ihres eigenen Gewichtes aus¬
machen . So hat einmal ein Forscher ein«
Ameise beobachtet , die in ihren Kiefern
eine erbeutete Spinne hielt , mit der sie in
einer einzigen Sekunde einen auswärts
gerichteten Weg von ihrer Machen eigenen
Körperlänge zurücklegte. Auf menschlich¬
technische Verhältnisse umgerechnet , ent¬
spräche diese Leistung etwa der Geschwin¬
digkeit eines Autos von 645 Stundenkilo¬
metern . Man darf also von der roten
Waldameise erwarten , daß sie auch auf
dem Gebiet der Schädlingsbekämpfung
ihre „Pflicht' tun wird und uns den Holz¬
reichtum deutscher Wälder ungeschmälert
erhält . _ rd.
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Ein Künstler ging hinaus aufs Land.
Da sah er auf einem Acker einen alten ver¬
witterten Knecht, dem hatte die Fron der
Jahre den Nacken gebeugt , und die Runen
im Gesicht und die Riffe in den Händen
zeugten von viel Mühe und Arbeit. Und
immer noch schritt das Knechtlein hinterm
Pfluge , als müsse es so sein bis in den
Tod.

Den Künstler rührte diese Gestalt , und
sie machte zugleich etwas in ihm lebendig .

Eine Unruhe rang nach Form und Sinn .
Seine Augen entkleideten den Knecht, sie
zeichneten die bogige Rückenlinie , er legte
ein heimliches Sehnen in die dunklen
Augen , die so gut das Braun der Erde
kannten und die köstliche Bläue des
Himmels , und er strich einen verschlossenen
Mund dahin, der immer die eine große
Bauernbitte gesprochen: die vom täglichen
Brot . Der Gang . . . und da durchzuckte es
plötzlich den Künstler : ein Gedanke sprang
ihn an , der trieb ihn eilend nach Hause , zwang
ihm einen Kloben Holz und das Schnitt-
meffer in di« Hand . Er saß Stunde um
Stunde , formte und schnitt in breiten
Flächen und Härten , kantigen Linien diese
Schau seines inneren Gesichtes.

Und dann stand das Werk vor ihm : der
Knecht, bogig und krumm , auf wuchtigem
Bundschuh , wie festgestampft auf den
Schollen , und mit erdgebeugtem Kopf , un¬
beirrt durch die ferne Lockung der Sterne .
Und von den Knöpfen des Wamses zu den
Senkellöchern der Lederschuhe liefen Kup-
sersaiten , und die groben Knechteshände
lagen darauf und suchten ein Harles Lied .

Und in den Sockel des Bildnisses schnitt
der Künstler die Worte, die den Sinn
seines Werkes begriffen: „Die Harfe
der Arbeit .

'
Und erst mit dem letzten Mefferschnitt

wurde ihm die Ruhe und Stille seines
Herzens wiedergegeben , und er sah sein
Werk an mit Wohlgefallen.

Das Legetsen in der Rocktasche
Die Straßenbahnen sind in der grie -

chischenHauptstadtwie überall stets
überfüllt. Taschendiebe haben bei diesem
Gedränge natürlich Hochkonjunktur. Ein
Mann , der aus diese Weise schon öfters be¬
stohlen worden war , konstruierte sich eine
Art Legeisen , das in der Hauptsache in
einer scharfen Zange bestand und bequem
in der Rocktasche getragen werden konnte.
Wenn sich eine Hand in den Mechanismus
verfing, schnappte die Schere zu und hielt
den Langfinger fest . Es dauerte nicht
lange, als auch schon der erste Dieb m die
Falle ging . Mit einem unterdrückten Weh
ruf suchte der Fahrgast seine Hand aus
der fremden Tasche zu ziehen, aber da¬
durch war er schon in flagranti ertappt
Der „Erfinder ' behauptet, daß ihm aus
diese Weise einmal an einem Tag gleich
drei langgesuchte Taschendiebe in die Falle
gingen.

Ratten fraßen eine Brutgans an
Ein Geflügelhalter in einem Dorfe bei

Güsten mußte eines morgens die Fest
stellung machen , daß die brütende Gant
über Nacht von Ratten stark angesreffer
worden war . Nicht nur ein Flügel war
fast abgenagt , sondern auch ein Teil der
Rückenpartie ist bei der noch lebender
Gans von dem Ungeziefer freigelegi
worden.

LaatzUnkte nur
« erktsg , voll 8 dis 12 u . 14 .311
bi» 18 6dr . berllruk -8 » , 5447
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Proviiumsvcrlrcler , tüchtig, zuverl .,

z . Verlaus v . neuartigen Treib¬
riemen , welche Leser - u . Guimni -
riemen voll ersetzen , gesucht . An¬
gebote unter B 81093 .

Bauleiter u. Baulausmann s. OT -
Einlatz im Südosten gesucht . An¬
gebote m . Referenzen unter 173b .

Großer Fremdcnbetrieb mit vielen
ärztl . , samt . u . elektr . Einrichtun¬
gen sucht z . schnellst. Eintritt tüch¬
tig . Monteur u . Installaleur (auch
Kriegsversehrten ) . Angebote mit
Zeug » , u . Bild erb, u . B 6011S.

Elcktromonteure u . solche zum An-
eernen ges. AEG - Hüro Freiburg
l . Br ., Schlageterstr . 1. 43219

Lohnbuchhaltung . Bewährt Fern¬
unterricht . Freie Auskunft . Dr .
Jaenicke . Rostock 75

1 männl . ob. auch weibl. Hilfskraft
(welche in sämtl . landw . Arbeiten
bewandert ist) sofort aeiucht. Die
Liegenschaften befinden sich in
Rbeinfelden/Bd . und ich bin für
fof . Meldung sehr dankbar . Ana .
unter 19715b an die Geschäftsstelle
des Alemannen Rbeinselden.

Kräs«. « nabe. 11—13 I .. , . Nach¬
hilfe in meiner Landwirtschaft aei.
Frid . Philipp . Landwirt . Ad-ls -
bera (Post Zell i . W .>. 60220

Schneiderin für einig« Tage ins
uundenhaus gesucht . Angebote un-
rer 19720b an d . Alem . Rbeinseld.

Zimmermädchen u . Hausmädchen I .
Hotel Feldberaer Los . Feldbera i .
Schwarzwald . 45839

Hausgehilfin oder ältere Stütze in
Einfamilienb . nach Sinterzarten
gesucht . Voensaen , Sinterzarten .
SauS am Wald . 44813

Tüchtige Hausgehilfin für gevfleat.
Einfamilienbausbalt für soi . oder
sväter gesucht . Vorzustellen 8 bis
10 . 13— 15 und 19—21 USr. Dr .
Adelt . Frba . . Mozartstr . KO. 44709

Ordentl . zuverläss. Mädchen in aevfl.
Haushalt gesucht . Zuschr. erb. an
Heb . Karlsruhe . Beetbovenstr . 8.

Solkd . frdl . Mädchen od . alleinsteb.
Frau für Sausb . u . Mithilfe in
Tertilwarenaeschäft sof . od . sväter
nach Müllbeim gesucht . Etwas Nä¬
hen erwünscht. Ana . u . Mü 77478

Fl ist . Mädchen für d . Hausball auf
1. 5 . od . sväter aes .. evtl, auch z .
Mithilfe beim Bedienen . Frau
Bär . Rest . Fortuna . Furtwanaen .

Ehrl . saub . Mädchen, nicht u . 18 I ..
kann das Bedienen leinen . Nur
Taaesbeirieb . Fof . Bader , . Bä -
ren . Waldkirch. 43461

Haushaltshilfe für einen Taa in d .
Woche sof . ««sucht . Frau Gretel
Melserfchmidt. Laufenbura/Baden .
Zollbausstrafte . 43480

Kochlrhrtochter in Landaastbof in
Schw. gesucht . Anaeb . uni . 81051 .

Altere Fra « zur Mithilfe im Haus¬
halt stundenweise oder baldtaas .
sowie Näherin z . Flicken u . Um¬
ändern aei . Nähe Goetbe-Plab .
3u erfraaen unter SG 19271b .

Rüstig « älter « Frau od . Frl . zur
Pfleg « einer alten Dame u . Füh¬
rung deren Haushalt aesu^ t . An¬
gebote unter SG 19266b .

Hilfe für einiae Stunden 2mal wS -
chentl . in Privatbausbalt gesucht .
Frba . . Karlstr . 47. II . 12012b

Alter « Frau zum Mitbelsen in Küche
gesucht . Angebote unter B 18918b .

Saubere Zugehfrau einiae Stunden
am Vormittag in aut . Haus aes .
Anaebot« unter B 60110 .

Butzfrau für Büroreiniauna aefucht .
Näh . nach Vereinbarung . AEG -
Büro . Freibura i . Br . . Schloae-

. terstrafte 1 . _ 43464
Putzfrau Smal wächentl. ie 3 Std .

gesucht . Freibura i . Br . . Winte-
rerstrafte 34 . 19293b

Stundenfrau , zuverl . , 4« al in der
Woche 3—4 Stunden gef . Frba . .
Landsknechtstratze 3. II . 1931,d

Saubere Stundenfrau 1- bis 2mal
wöchentlich für einiae Stunden
aes . Vorzust . Karlstr . 48 111 . Fba .

Angestellter, Sa « - u . Terminbearb .,
Korrefp .. gt . Org . . firm in Mas« ,
u . Steno . Kenntn . in Buchfübrg .,
Umgang m . Behörden , jetzt in 1.
Sftlluna tätla . kiMi Vertt .-Siel -
lung Freigabe erfolgt ! Angebote
unter B 20013 .

Rentner , alleinsteb.. gesund wünscht
ausbilfSweis« Beschäftigung. auch
in kleiner Landwirtschaft , bis z .
Lebensabend . Anged . u . 18902V.

Buchhalterin , tücht . u . zuverl . . sucht
in Freibura Salbtaasvosien . An¬
gebote unter B 167b .

Steno -Sekretärin . 1. Kraft , perfekt
in Kurzschrift u . Maschinenschrei¬
ben sowie einschlägigen Sekrcta -
riatsarbeiten . langjährige Prari - ,
sucht entsprechende Position sof.
od später Schwarzwald »d . Süd -
dcutschlanS bevorzugt . Ang . erb.
u . N . R , 19398 an Ichatzannon -
cen , Duis -bura/Rhetn , Düffeldor-
fer Straße 1/3 ._ 44060

Jüng . Kinderfräulein sucht vassend.
Wirkungskreis aufteib . der Stadt .
Ana . an Ilse Schottes . Köln-Eb-
renfeld . Fröbelstrafi - 32. 19243b

Hausgehilfin m . land« . Kenntnissen
sucht Stelle in Landüausbalt Um-
geba. Frba . Ana , u . SG 12319b

Fräulein , selbst , i . Haushalt , sucht
Sielluna bei ält . Ebevaar oder
frauenl . Sausb . Ana. u. B 645.

Frau in d . 30er I . mit 2 Kindern
unt . 10 Fahren sucht b . alleinsteb.
Herrn Aufnahme als Wirtschaf¬
terin . Landwirt od . Eiienbadner
bevorzuai . Anaeb. uni . B 60141 .

Fräulein . 20 I . alt . sucht in aevfl.
Haushalt Ausbildung im Kochen
sowie in allen Hausarbeiten . An¬
gebote unter B 60128.

Fräulein aes . Alters sucht felbständ.
Posten ln nur rubia . aevfl. SauS .
Angebote unter 60105 .

Mädchen, d . Ende Juni sein Pflicht-
iabr abaeleistet bat . möchte in ein«
ante Lehrstelle eintreten . wo es
aründl . das DamenMneiderband -
werk erlernen kann . Zu erfraaen
unter 19703 in der Geschäftsstelle
Rbeinselden.

«es ^ rr » / « / « / »
S leere schöne Zimmer m . Zeniralb ..

«keine Zutaten ) zu vermieten. An¬
gebote unter SG 59b .

Doppelzimmer, möbl. . vorüberae-
bend zu verm. Anaeb. u . B 60261 .

Möbl . sonniges Eckzimmer m . Balk.
an rubia . iol . Dauermieier zu ver¬
mieten ohne Bettwäsche. Angebote
unter B 1220b.

1 evtl. S Balkonzimmer (unmöbl .)
m . Küchenben in Schwarzwald -
Kurort zu vermieten. Zuschriften
unter B 61075.

Schöne Helle Werkftätte. etwa 100
am. mit Licht. Kraft u . Walser, m
der Gegend von Rbeinselden zu
verm . Interessenten wenden sich
fchriltl. an Pius Rüsch . Kandern,
Gasthaus Waldeck. 20381

Gröft. Lerrzlmmer in aut . Sause
v . ruh . Mieter gesucht . Keine Kü -
chenben . Angebote u . SG 296b.

Leeres Zimmer m . Küche u . Zube¬
hör v . berufst . Frau iof. »d fvät .
in Denzlingen od . Freibura aes .
Anaebote unter sG 319b .

2 ger. leere Zimmer m . fl . WaNer
v . ält . Ebevaar in aui . Sause aef .
Angebote unter B 714b .

2 leere Räume od . 2 Zimmer mit
Küchenben . v . berufst . Ehepaar in
Freibura «auch Vorort ) gesucht .
Anaebote unter SG 345b .

2 leere Räume od . aut möbl. Zim¬
mer m . Küchenben . v . berufstät .
Ebevaar i . Freibura . auch Vorort ,
aefucht . Anaebote u . SG 11b.

Groft. leeres Zimmer f . Studenten
gesucht . Anaebote u . SG 53b .

In welcher gröft. Villa « d. Wohng.
könnte rub . aeb . Dame 2 leere od .
möbl. Zimmer m . Sochaeleaenbelt
bekommen ? Ana . u . SG 47b .

Wo findet berusStät. Frau 2 leere
Zimmer m . KUchenbenützuna ? An¬
aebot« unter Lö 12623b.

Zimmer , leer od . möbl. . v . verukSt.
Fräul . auf sof . gesucht . Anaeb . m .
Preisangabe unter SG 27b.

Leeres Zimmer in Frba . od. Um-
aebuna drinaend aefucht Anaebote
unter SG 79b.

Wer gibt Pension . Dame 2 leere Z.
m . Küche od . KochaeleaenM von
seiner Wohnuna od . Sause (auch
Landhaus ) in Frba . od . Umaeb.
ab ? Näber , bei Schweitzer . Frei -
bnra . Erwinstrafte 36. 72

1 » d. 2 Zimmer , leer, ieilmöbl . od .
möbl. . m . fl . Wasser od . Badben ..
in gutem Sause sofort oder sväter
aefucht . Anaebote unter SG 235b .

Herder». Dame mit Kind sucht In
Einzelhaus 2 leere Zimmer , evtl,
m . Noiküch «. Entstehende Unkosten
weiden übernommen . Tel . 3653.
Freibura i . Br . 677

2 leere od . 1 möbl. Atmmer m . Kü¬
chenben .. v . ält . . rub . Ebevaar ae-
iiicht . Anaebote unter SG 243b .

Möbl . od . unmöbl . Zimmer m . eiw.
KUchenbenützuna morgens und
abends von berukSt . Frl . gesucht .
Anaebote unter B 18525b.

Frdl . möbl. Zimmer sof . v . dolksd.
Student aus Dänemark aeiucht.
Anaebote unter SG 473b.

Zimmer , möbl.. f . Gefolaschasisinit-
olied Nähe Güterbabnbos « sucht.
Weiael ör Kordeuter Lebensmit-
ielaroftbandluna . Freibura i . Br ..
Ramvenstrafte 9 . 44563

Zimmer , frdl . möbl. . v . Studentin
sof . aes . Ana . an Küchler . Frei -
bnra Buftstrafte 28. 34 ?

Zimmer , möbl. . wird s. ia . Medizin¬
studenten « sucht. Angebote an
Tillift Vad Krozinaen . Gastbaus
zum Löwen. 44518

Zimmer , möbl. . rubia . in at . . freier
La« , als Arbeiisraum f . Wissen¬
schaft! . Arbeit aeeianet . v . T -ttEt -
mieter sof . aes . Ana . u . SG 16b.

Zimmer v . älter . Medizinstudentin
aes . cand . med . A. » . d . Decken.
Freibura Schauinslandstr . 104a .
Fernruf 7227 .

' 344
Zimmer , aut möbl. . vi älterer Frau

(Pensionärin ) « sucht. Anaebote
nnier SG 346b .

Frdl . Zimmer V.̂ Arzttochi. . 1 . med .
Sem . , in aui . Sanse aei . Foosc.
Frba . . Bnraunderstr . 26 II . 324

Zimmer , möbl. . v . Furistenwitwe f .
iof od . Witt , in aut . Sause (ohne
Bettwäsche u . Bedien« .) in Frei¬
bura od . Umaebuna « sucht . An¬
aebot« unter SG 293b .

möbl.) . dringend v . berusStät . ia .
Frau zu mieten aes . Wäsche kann
gestellt werden . Ana . u. LG 282b .

Zimmer , möbl . . zu miet . aes . Alfons
Ganter . Frba .-Zäbringen . Kirch -
bofwea 3.

^ 671
Zimmer , möbl .. drinaendst v . Stu¬

dentin aes . Ana . an Durst . Roch -
litz/Sa . . Babnbofstr . 46. 44508

Zimmer , möbl- v . berufstätia . ia.
Frau iof . « " Ana : u . sG 271b .

Möbl . Zimmer suche ich für meine
Tochter, die in Freibura Medizin
studiert , in Freibura od . nächster
Umaebuna in aui . Pension oder
Vrivaibaus . Paul Adolfs. Ealw .
Württemberg . 45903

Schönes Dovvelzimmer sof. gesucht .
Anaebote unter SG 10b .

Schönes Doppelzimmer p . 2 Studen¬
tinnen fof . aes . Ana . u . LG 9b .

2 ob . 1 Zimmer m . Küche v . iuna .
Ebevaar In Freibura « sucht . An¬
aebote unter SG I4b.

Zimmer , frdl .. möbl . b . Akademi¬
ker (Dr . ) . berufstätia ab sofort in
nur rub . Lause aes . Niedre bevor¬
zugt. Anaeb . an F . Brüttch . Frei¬
bura . Lesstngstrafte 7. 8

Zimmer , möbl . . v . Gerichisreferen -
dar sof . « f. Ana . u . SG 7b .

Zimmer , möbl . . möal . Nähe Oraa .
iof . ,u mieten aes . 20—25 RM .
Anaebote unter SG 254b .

» immer, nett möbl .. f . Studentin
aeiucht . Angebote u . SG 238b .

Zimmer , möbl .. v . ia . Dame in ai .Lause aes . Eia . Bettw . u . Land
tücher . Angebote unter SÄ 250b .

Wer gibt 2 hübsche sonnige Zimmer
(möbl. od . unmöbl .) in seinem
Landhaus . Sommcrbaus od . auf
einem Gut an fröbl . tun « Dame
aus sebr aui . Sause m . einem 11.
braven Jungen ab ? Zuschr. erbet,
u . E .D . 260 an Sachsenland Dres -
den -A . Könia -Fobann -Sir . 8 . 45952

Atmmer. möbl . v . Studentin (Aus¬
länderin ) sofort aefucht . Anaebote
uni -r B 783b .

Möbl . Einzel - od. Dovvelzimmer ab
iof . sür meine Tochter in guter
Laae Freiburas aes . Auf arökte
Sauberkeit wird Wert aeleat . Zu¬
schrift . m . Preis « »« , u . B 782b .

Zimmer , schön möbl . . in Babnboss -
näbe Frba . f . berufst . Fräulein
auf sof . aes . Anaeb . u . B 44134 .

Zimmer , gut möbl .. m . etwas Kü¬
chenben . (od . leeres Zimmer mit
Küche) v . iuna . berufstät . Frau
aes . Wäsche kann « stellt werden .
Anaebote unter 622 .

Kl. Wohnung v . Schneiderin ( rubia .
Alleinbeir .) aes . Ana . u. LG 85b .

Kl . Wohnung , möbl . od . Ieilmöbl . .
od . 1—2 möbl . Zimmer in nur
aut . Sause zu mieten gesucht . Zu¬
schriften linier B 60253 .

2-Z . -Wobnung in aui . Lause von
Ebevaar mit Kind « sucht . Anaeb .unter SG 28b .

In Lörrach Ad. Umaebuna sof . od .
sväter 3— 5-Z .-Wobnuna mit Bad
zu mieten aes . . evtl, auch Eins .-
Saus . Anaebote unter Lö 85544 .

3-Z . -Wohnung in Freibura (Umae¬
buna ) aes . Ana . u . SG 15b.

WohnungSabgabc ! Welcher Inhaber
eines Sanier od . « oft . Wohnuna
würde ruh . Mieter (Jurist ) 2—3
Zimmer m . Küche ob . Küchenben.abaeben ? Angebote u . SG 249b .

2—Z-Ailnmer -Wobnung m . Küche,
unmöbl . od . möbl .. v . Familie . 4
Personen , aef . Ana . u . B 661b .

3—4 -Z . -Wohnung , möal . sonnt« u.
1 . Stock , m . Küche od . Küchenben . .
auch Teilwobnnna v . 2 ält . Da¬
men drinaend in Freibura oder
Güntersial aes . Ana . u . B 60229 .

Privat -Garage s . Unterst , e . « oft .
Pers .- Waa . aefucht. Dr . Tönnics .
Freibura i . Br . . Sauvistrafte 34.
Ruf 9130 . 18

Lagerräume , bell u . trocken , zu mie¬
ten aes . Anaebote mit Preis erb.

Eins . Z-Z . -Wohnung ( Dachacschok ) .
aeaen aleichwert . iof . zu lauschen.
Nur Frba .-St . Georaen . Brecht.
Larikirchwea 51 . 678

Geboren nenzettl . 3-Z . -W»bnung in
Stuttgart . Gesucht ebensolche in
Freibura od . Umaebuna . Näheres
Günther . Stuttgart - Feuerbach.
LobewartNraft « 70 . 44189

Berlin —Freibura . Biet « reizende
einfache 2- Z .-Wobnuna in Berlin ,
such« aletche ob . « öftere in od . bei
Freibura . Vermittler erwünscht.
Zuschr . an Bednar, . Berlin SO .
36. Manteusfelstr 78. 156

Ein - od . ZN>eisam.--Sauö m . ie 5—6
Zimmern . KN « « Bad u . Garten ,
evtl. Z .-S . . iof . bei Barrabluna
zu ki aei. FStadt bevor, .) . Eine
8-Z .-Wobnuna mit Küche . Bad .
Garage . Tel . , flieft . Waller und
Warmluitbeiza . kann i . Einiam .-
Saus (Bad Reichenball) als
Tauschwohnung « stellt weiden .
Anaebote unter B 61966 .

Mob. 3-Zimmer -Wohnung « sucht
in auier Laae 2 Vers . Geboten
in Siraftbura . Näbe des Brant -
vlatzes u . Universität . 4 schöne
arofte Zimmer . Bad . Küche , « oft .
Balkon . Nevenränme : Okenbeiza.
Anaebote unter B 61065 .

München—Freibur «. Biet « in bester
Wohnlage schöne 5(4»Z .»Wobna ..
Zeniralbeiz . Bad . 2 Ka . . Suche
in Freibura aleicbariiae . Rubi «
Mieter . Anaeb . unter B 61074 .

Suche 3—s -Z . -Wohnun » , I . od . II .
Stock Strastenbabnnäb « . Biete
3- .3 .-Wobnuna frei« , sonn . Laae.
Herder» . Anaeb . unt . HG 19216b .

Gesucht : In freier Laae u . rubia .
Saus neuzeitl . 3-Z .-Wobnuna . 1 .
od . -2 . St . Geboten : Geräumige
3- Z .-Wobnuna . 3 . St .. Zentralbz . .
einaer . Bad . Veranda . Mansarde ,
« naebote unter SG 19215b . _

Tausche hochkomsort . 4 (4-Ztmmcr -
Wohnung in Berlin -Cbarlotten -
bura ( West ) aea. äbnl . in Baden¬
weiler u . Umaeb. Siebert . Cbar -
lottenbura . Suarezstr . 17. 43494

Gesucht : 3-Z . -Wobnung m . Badez .
u . Terrasse . Geboten : 2-Z .-Wobn.
m . Terrasse. Ana . u . SG 18268b .

Wohnungstausch Innsbruck — Frct -
bur». Biete in Innsbruck (Tirol )
ln bester freier Wobnlaae mod.
sonnige, koms. Wobn. 314 Zim¬
mer . Wohnküche mit Gasherd .Sveisekammer. einaer . Bad mit
Waschbecken, el . Warmwasserboi¬
ler . Etaaenbeiz .. Dachterr. . Miete
100 RM . aea. äbnl . in Freibura
od . Umaeba . Ausfübrl . Anaebote
unter 60107 .

Wohnungstausch Lörrach— Zell i . W.
Suche aus aesundveitl. Gründen
in Zell od . Umaebuna « räum .
4-Z .-Wobnuna mit Zubeb. sowie
Gasanschluss in freier od . Stadt -
randlaae . Etwas Garten eiw ..
nicht Beding . Biete in Lörrach
« räum . sonn. 4- Z .-W < Ina . III .
Stock in freier Laae. Zu crfraa .
unter 12604b.

Ersatzschrotfteine aller Marken liefert
Frba . Schmiraelwerk Fr . Schmidt.Frba . . Ferd .- Weift -Str . 80 . 44522

Pelzmantel . 44/46 . MW,. , langbaa -
ria . zu verkaufen. 870 RM . Ang.unter SG 278b .

Neuer Frone -Schnitt , 2 Muster-
i heften, 2o M. . gevolst . Nachistuhl,

kl . Reparai . . Lö M .. Nuftb.- Säul «
mit Bülle (Natur -Gott ) 15 M . .nuftb . Bücherschäfichen - 5 M . Neck ,
Freibnrg . Konviktstr. 85 , Hw.

Auzuf. Han 11—1.4.80 Wr . 49227b
Bratengrill für Küvversbuschberd

8 M .„ Helle Lerren -Sommerjacke,Gr . 41 , 16 M . ZU erst , unter
LG 19206b .

Prima Saatkartofseln (Ackersegen )
einige Ztr . abzugeb. Fvg .- St . Ge¬
orgen , Basler Landstr. 41 . 212

Schwarzer Frack mit Weste , Wolle,mit« . Fig . . sehr gi . erb ., 130 M .,
zu verk . Kolmar l . Elf ., Bsrtold -
str . 20 , I . v . 13 bis 15 Uhr . 4419«

LlgemSlde In G 'oldr . , 69X56 . zu vk .
400 M . Zu ersr . unt . 18967b .

Radiogerät 50 M ., Platien - Foio -
apparai 60 M . , Bergschnhc, Gr .
42 . 20 M . Suche Schuhe. Gr . 41 '
Zu ersr . unter B 18979b .

Sleg . Mädchenmantel u . Kleid,
10 I .. 35 M ., Kletterweste. Rock
u . Bluse , 10 I , 22 M ., Knaben-
mantel m . Mütze, 8 I . , 20 M.
Anaebote unter B 18965b .

S . -Sportwagcn mit Gumnribcreif.
f . 47 M . M verk . Schrifil . An-
geböte unter HG 19300b .

tzraucnblisie. Original , Bronze , v .
fr, . Künstler, 120 M „ schw . seid ,
« blumles Kleid 45 Ä .. schw. D .-Sommermaiitel , halbe Ärmel, 25
M .. beid . Größe 44, f . ält . Dame
zu verk . Butzstr. 80. Fbg . 19316b

12 neue Wagenräder f . schwere Wa-
gen , die meisten abgcbunben . zu
verkaufen. Angeb. unt . B 80125 .

20—25 Ztr . Runkelrüben zu beikl .
Jos . Zäbrinaer Norsingen. 45700

Neuer Kinderwagen zu verkauf. 65
RM . Au erfragen u . 18912b

Schöner Gummibaum . 3 .20 m doch.
50 RM . : eine Rasenmäbmaschine.
45 RM . . zu verk . Frbg .. Adolf-
Hiiler - Sir . 346 1 . 18915b

D . -Klevvcrmantel . Gr . 42 30 RM .
D .- Seid «nbliis- . Gr . 42. 15 RM ..
Blevlekleid. Gr . 42 25 RM .. zwei
D .-Süte ie 15 RM . zu verkaufen.
Ainus . Guntramstr . 491V . Frba .

2 KommunwnNeider . aus erh ,n
verkaufen Preis 20 u . 12 RM .
Waldkirch Lanaestr . 64 . 18862b

Für Lanaboszsuhrunternebmer . Ab
Laaer lleserb« . Drahtseile f. Mo-
torseilwinde 12 mm sowie S >be-
mel m . Klauen- Verschkiift f , Mo¬
tor » LandieilUiinde. Ferner llnd
Elastikreifen. 67" xii «. einaetrof -
fen . Thomas Waldlircher . Anbän -
« rbau Lutttnaen üb . Waldsdut' Tel Lanfenbura 124. 45986

Slaemälde . Altertum . Gr . 75/110
cm aus Privaiband ,» verkaufen.
Anaebote unter B 626b

Sibw . Gehrockanzug zu verk . zu 65
RM Z » erttaaen nnier B 18989b

Etwa 100 Ztr . Runkelrüben z» verk
Lol ' bausen . Laus 103. 20194

Hübsch . OrgandNNetd. 15 RM . . zu
verk . od . ru tauschen aea Dirndl ,"ie . 42 . Staubmantel od . Schube.

. Gr . 38. Zu erfragen u . B 18948b
Benzinmotor s. Mähmaschine zu ver¬

kauf . 40 RM . Sermann Glöckner .
Bad Krozingen . 20046

Seibenbitt ( Zvlinder) . Gr . 57. ani
erb. , wenia aetr . ,u verk . Preis
25 RM . Zu ersr . u . lS539l > beim
Alemannen Neustadt.

20- 25 Ztr . Runkelrüben zu verkaus.
Nimbura a . K . Saus 6. 44113

Eich . Büsctt . 450 RM Bettstatt .
nn» br . votiert , m . Nachttisch mit
Marmorvlatt « . zus . 85 RM .. zu
verk . Zu erfraaen u . B 60124 .

13 Bände ..Goethe", neu. Salbleder .
, u verlaufen . 125 RM . Zu ertra¬
gen unter 19607b .

20—25 Ztr . Runkelrüben ,u verkauf.
Wolfenweiler. Saus 111. 193

Waage zu kaufen gesucht . Anaebote
unter B 60251 .

Rollschrank , Glastürichrank . Tbeke
mit Aufsatz . Bücherschrank oder
deral . zu lausen aefucht . Anaebot«
unter B 60031.

Herrenfahrrad , aut erb. , m . Bereif . .
nach Möglichkeit m . 3- GanaMal -
iuna . drinaend zu kaufen aefucht .
Anaebot« unter B 660b .

Kinderwagen , nur lehr aut erb. , zu
kf . aes . Bitte auch Anaeb . v . aus¬
wärts . Anaebote unter B 741.

Stcrilistcravvarai (Weck od . Rer ) zu
kauf . « s. Ana . u . B 60252 .

1—2 at . Patenirofte . 100X 200. eich ,
od . weifter Kleiderschrank. Sis -
schrank . zu kaufen aefucht . Anae-
boie unter B 609b .

Übergangsmantel u . Lut s. 17iäbr.
Jungen aes , Anaeb. u . B 106b .

Brautkleid m . Schleier, sebr aut er-
batt .. Gr . 42 . zu kauten « sucht .
Eilanaebole unter B 658S .

Grofthandlung sucht neuen Lieferan¬
ten für Waldvrimeln u . Waldmai¬
blumen uiw . Lausd. Liefern»« «.
E . Lobte . Dresden A I . Schlieft -
fa« 307. 44655

Komvl. Schlafzimmer von Scbwer-
krieasversevriem « suchi . Anaeb.
unter B 20047b .

Schlicftkorb , aut erb ., aes . Anaebote
mit Preis unter B 20157 .

Kleiderschrank u. noch aut erb . Kre¬
denz sowie Radio . Wechselst«., zu
saus. aes . Anaeb. uni . 60144 .

Gartentisch zu kauf . aes. Anaeb . unt .
80997 an Geschäftsstelle Alemanne
Neustadt

Schreibmaschine drinaend , . kf. aes .
KofferschreibmaM. bevorzugt. An¬
gebote unter Lö 85540 .

Schreibmaschine, älteres Modell, s.
. 25—89 RM . ,u kf. aes . -Angeboteunter D 60126 . ' "
Klavier , aut erb. . Näbe v . Walds -

but . aeaen Barzabiuna zu kaufen
aefucht . Schlageten. Post Immen¬
eich. Ls . Nr . 11 . 44160

Damcnsahrrad drinaend zu . kf. aes .A . Wollensack . Mavvach. Untere
Strafte 28 . 125S5V

HerrenübergangSmantel u . Regen¬
mantel . Gr . 44. zu kf. aes . An¬
gebote unter 12599b.

Handwagen . 4rädr . . 4—6 Ztr . Traa -
kraft . kauft Saaaen . Tumrinaer
Strafte 50 . Moll. 12600b

Leiterwagen od . alter Kinderwagen
zu kauf . aes . Anaeb. uni . 19704b
an die Geschäftsstelle Rbeinselden.

Anzug, aut erb.. Gr . 50—52. ,u ks.
aes . Anaeb . uni . Lö 12583b .

Wellblechbaracke z . Unleistellen von
Gerät baldigst z. kauf . aei. Anaeb.unter B 60W4 .

Gasherd , aut erb. , m . od . ohne Back¬
ofen. gesucht . WäscheaeM . Kiefer.Schwarzwaldstr . 109 Fba . 12005b

Einfacher Schrank ,u kf. aes . Frba . .Ad.- Sitler -Str . 13611. 12010b
Bücherschrank u. weifter Waschtitch

zu kaufen aet. Ana . u. SG 19292b .
Met . -Be«tfte «e m . Matt . tot . « sucht .S . Buraeri . Sölden 24. 19301b
Gute Tevvich -Kehrinaschine « sucht .Anaebol« unt . B 18993b .
Bolksemvtänacr (Batterleaerät ) aes .Anaebote unter SG . 19272V .
Markise s. Balkon zu kauf , aefucht .

Froh .. Goethes» . 42 11 . 19241b
Kindersvartwagen , aut erb ., ebenso

Schultornister , nur at . erb .. ,u kf.
aes . Anaeb . an Voael. Rennwea
51 . Freibura . 19257b

Saufe gebr. Hobelbänke u . Werkzeug.
L . Muser . Frba . . Bcurbarrinastr . 7
19 Ubr zu svrecbcn . 19259b

Kleiderschrank. 2türia bringend aei.
Anaebote unt . SG 19251b .

Hausapotheke-Schränkchen zu kf. aes .
Anaeb . unter SG . 19256b .

Bastler suchi drinaend aröft . Rund -
f»nkemvfän« r . auch in defektem
Zustand. ,u kf. Ana . u . SG 19280b .

Bett u. Kinderbett mit Matratzen ,
evtl , mit Federbett . Schrank zu
kauf . aes . Anaeb. unt . SG 19327b .

Sinderkvortwagen und Sauerkraut -
ftande, etwa 1 Ztr :. beides noch
aui erb. , zu kf. aes . Anaebote m .
Preis uni . SG 19307b .

Badecinrichtung für Kobl« zu kauf ,
aes Anaeb unt . SG 19326b.

Liegeftubl. aut erb ., zu kauft« aes .
Anaebote unter SG 19346b .

Bilderrahmcn . bauvtsächl. Goldrab -
men. in allen Gröften zu ks. aes .
Müller . Mattmilianstt . 16. Frba .
Telefon 3931. 19274b

DN. Serrcnanzug . neuw . . Gr . 48.
zu kauf . aes . Anaeb . u . B 18838b .

Klavier zü kaufen aeiucht . Anaeb .
unter B 18835b .

Klavier , aut erhalt , zu kauf , aefucht.
Anaebote unter SG 19331b .

Rollschuhe , verstellbar, u . Sausladen
aeiucht Anaebole unt . SG 19323b .

Snabrn -Halbschube . aut erb.. Gr . 30
bis 31 . drinaend aes . Anaebote
unter SG 19324b .

Buchenlchettbolz, 2—4 Ster , aeiucht.
Beniamin Lauft Frbä . . Scheffel -
straft « 48. 19332b

Kinderwagen , aut erb . , v . kinderr.
Fam . ks. aes . Ana . u . B 18951b .

2 Roßhaarmatratzen mit Pateni -
rösten u . Federbetten , noch at . erb . .
von ia . Ebevaar zu kauf , gesucht .
Anaebote uni . SG 19303b .

Wohnzimmer , neuw . od . aut erb . ,
best , aus Büfett . Tisch u . 4 Stüh¬
len z . kauf . aei. Anaeb . u . 61069 .

Radio . Wechsel - od . Allstrom. zu kf.
aes . Anaeb . an Quadsllea . Sark-
beim a. Rb . . Saus 105. 44193

Walzrnrevolver , 9 mm. zu kf. aes .
Anaeb . unt . B 61V62.

Brautschleie» zu kauf . od . zu leiben
aei . Anaeb . unt . SG 19304b.

Pupveuwagen zu kauf aef . Anaeb .
unter B 60104 .

Suche guterhalt . Kinderwagen o »>er
Korbwaain evtl. Tausch aea. elea.
Brautschleier u . Kranz od . zwei
SandarbeitSdecken m . Garn . An¬
gebote unt . B 60109 .

S—3 guterh . Herrenhemden , Gr . 38.
«es . Anaeb . unt . B 18960b .

» indersvortwagen . aut erb ., zu ks.
aei . . evtl, zu tausch , aea . elcaante
Sommerschube. Gr . 39. Daselbst
Ebaisclonaue zu kf. aes . Freibrira -
West . Am Eichbächle 28. 18976b

Betriebsfertige Mähmaschine (für
Kubmäber ) aes . Anaeb . u . 60077 .

DN . Anzug, sebr aut erb. , mittlere
Fiaur . sowie 2 Korbsessel kf.
aes . Frba .. Eaonstr . 34 IV . 18970b .

Mod . Schlafzimmer , aut erb . , kom¬
plett . aea. Barrabluna aus nur
auiem Saus « drinaend z. ks. aes .
Anaeboie unt . 1M2b .

Herrenrad , aut erb. , aea. sabrbereil .Damenrad zu tausch , aes ., evtl k.
Serrenschube Gr . 43 . in Zahlung
»eaeben werden . Ana . u . Ä 165b .

Btcte « kftnmavvc, mebttächr .. Le¬
der . od . Anzua . Mwz .. aut erb .,
aea. Lodenmantel (grünlich) . Gr .
1 .73 . Zuschr . unter B 779b .

Bitte Schibose <10- I2i .) dklbl .. aea.
350 ar Svortwolle . dklarün . dkl.-
blau od . dklrot. Angebote unter
SS 19850b .

Staubsauger , sebr aut erb . . 120 B . .
(Favorit ) , aea . aleichwert. . 220 V .
zu tausch . Ana . u . Lö 126Nb.

Tausche karr. Damenmantel , s. aut
erb . . Gr . 44. aea . dkl. sebr aut er¬
halt . Sommermantel od . Seiden¬
stoff . Daselbst ist eine auie Eichen¬
bettstelle m . Rost sowie ai . Sofa
aea . nur aui erb. Couch abzuaeb.
Anaeboie unter 19717b an den
Alemannen Rbeinselden.

Bitte « leidersvlegelschrank. weift .
75 cm und kl . KlavvMreibiisch.
suche Reiseschreibmaschine. Anae¬
boie unter B 654b .

Biete : Damenwindblusr Gr . 42 und
rote D .- LedersoinmerMilbe Gr . 38
m . bvb. Absatz , noch wenia attr .
Suche Serr .- Weiter- od . Sommer¬
mantel für Gr . 1 .70 m . Zu erfra¬
gen unter SG 19164b .

Bitte weiß. Anaorapullover Gr . 38
aeaen D .-Lalblcbub« Gr . 39. Zu
erfraaen unter SG 19177b .

Bitte Geschirrschrank 1.60X2.45 und
weift Küchenschr . aea. gut erbalt .mod. Küchenschrank . Zu erfraaen
unter SG 19146b .

Bitte guterhall . mod. Kinderwagen
(Kastenform) . Vollaummireifen .Suche aut erb. D .-Garderob « Gr .
42. Anaeboie unter LG 19178b .

Neuwert , dklbl . Anzug Gr 40 aea .
aleichw . Svorianzua Gr . 44 zu
tauschen aes . Anaeb. u . B 18824b

Biete Pumps blau m . b . Absatz Gr .
5 . Suche ähnliche Gr . 4—4 (4. An¬
aebole unter B 188llb .

Kindcrkorbwagen . sehr aut erbalten .aeaen auten Svoriwaaen zu tau¬
schen aeiucht . Anaeb . u . B 18933b .

Bitte moderne Damenarmbandubr .Suche Damenschube Gr . 36(4—37 .
Anaeboie unter B 18812b .

Tausche Motorfahrrad , sebr aut erb.
aea . aut erb . Nähmaschine. Wiesel.Frba .. Schwarzwaldstr . 220 . Täal .IS—14 und 19- 20 Ubr . 19162b

Bitte brau », « epplanzug für stärk .
Serrn ( Kletterweste. Svortboke) o .
k» w . D .-Manftl Gr . 55. Such«
Lederboft kür Serrn . 1 .80 aroft . u.
Schube Gr 42. Zu erfraaen nnier
E 11805b b . Alem. Emmendinaen .

Tausche Sindersportwagrn aea Ta -
menkabrrad od . Letterwaaen . Ana .
unter SS 12738b

Tausche auterh . Kindersportwaaen
mit Eriatzbereikuna u . schön . Ein -
laae dazu aea . nur aut bereiftes
Damenfabrrad . Ana . u . SG 19188b

Bitte : 3 reiz. Kinderkleider, Leinen-
mantel . Ianftrl . Nestle, alles Gr .
45/50 K .-Schube Gr . 19 21 . S2.
K .-aberschube Gr . 23. Suche: Po¬
pelinmantel od . Windbluse u . hüb¬
sche Bluse Gr . 44. Zu erfraaen
unter SG 19174b .

lausche schöne blaue D . -Schuhe Gr .
37 u . Mwz . Gr . 38(4 aea. Som¬
merschub « Gr . 38 od . Eismaschine.
Ana . u . E 11801b an den Alem.
Emmendinaen .

Bitte groß . Holländer aeaen Kinder-
svortwaaen . Nur vorm . b . 14 Ubr.
Weinmüller . Frba .. Blrichestr. 22.

Elektr. Kühlschrank zu kf . aef . An¬
gebot« unter SG 19325b.

Gut erh. Kindcrkorbwagen m . Korb
Lach aeaen « Utes Damenrad zi .
lauschen gesucht . Angebote u . 3848!
an die ZweiaaeMSstsstelle Zell.

« alvin . , . Zucht geeignet. 1(4i . . zu
verk . Niederrimstnaen 49 . 708

Biete Bügeleisen, elektr . 220 Volt ,
aebr . . suche S .-ltbergangsmantel
Sr . 170 . evtl . Aufzahlung . Angeb.
A. I .. Lotel S - lmeit. Frb . 19192b

Weifte Nubuckschuhc Gr . 42 mit Le
versohlen aeaen Lieaestuhl zu tau
schen od . Läufer 2—3 m . Anaeb.
nnier Lö 12441b.

Biete 2iäbr . ,-zugochsen aeaen Zucht¬
rind . Vörstetten. Laus 205. 238

OchS, etwa 10 Ztr . schwer , zu lausen
gesucht . Ebringen . Saus 68. 679

Ein frischer Transvort beste hoch. r.
schwarzbunte Milchleiftungskühe
sind einaelrossen. KauMevbaber
sind sreundlichst einaeladen. Fritz
Bleile . Bad Krozingen. Tel . 208.

Nutz - und Zugkub zu verk . Hermann
Loder . Karsau . 19718b

Gute Rutzkub u. 2 trächt . Kälber
oea . Zuaochicn (etwa 10—12 Zir .
schwer » zu tauschen aei . Ibrinaen .
Ostenstrafte 27 . _ 44710

Nutz -Zugkub zu verk. -saltersboftu .
Saus Nr . 108. _ 767

Erstlingskuh (Roücheck) mit Mutter¬
kalb zu verk . Gundelfinaen . Saus
Nr . 89. ,795

Rind , u . zweien die Wabi . 5t bzw .
1(t I . . zu verkaufen. Oberrenie .
Saus Nr . 52 . _ 753

Groftträcht . Kalbin (acwöbnt naoe
a . Ziel » zu verk . Ibrinaen . Ostcn-
iirafte 12 . 44706

Schwere Zugkalbin , neumelkend, zu
verkaufen od . aea . ia . trächt. Kuh
zu tausch . Ebringen 93. 23

K »arl . LSuscrschwcin . auch z. Zucht
aeeianet . zu verk . Biederbach-Si ' ,-
tertal . Saus Nr . 60. 445d9

Ziegen zu kauf , aeiucht . Anaeb . an
Rudolf Weiler. Vörstetten (über
Freibura i . Br .1. _ 44572

Schäferhund . 5 (4iäbr . . als Lofbund
aeeianet zu verk . Freibura . Fer-
dinand -Weift - Sirafte 90. 44523

Deutsch . Schäferhund (Rüde) , wach¬
sam. hieb - u. Musstest , zu verk.
BüracimeiE Wieftler. Wittnau .

Deutsche Ricfenfchrcken . 1(4 I . alt .
tätowiert , erstkl . Zuchttiere, abzu-

8—10 Wochen alte Hafen zu k. aes.
Angebote m . Preirana . u . B 670b .

Groft. Hasenhaus . 6 Boren . 2 Hä¬
sinnen m . je 8 Jungen . 8 Wochen
alt komvl . zu verk . Preis 150 —
RM . Zu erfraaen »nicr B 632.

7 Nutria . 8 Mon . alt . a . ai . Z .. zu
verk. Karl Schweizer. Frba .. Las -
lacher Sir . 160 . Tel . 8515. 687

S—6 ja . Leghühner ( LeaSoru) mit
Sahn zu kauf . aei. Böüler . Frei -
bura -Si . Georaen . Wihlerwea 4.
Telefon 2954 . 20144

4—8 Leghühner u . Mostfaft . 100 l.
zu kauf . aef . Goll. Frba . . Leimat -
Nrafte 10. Tel . 63311_ 20147

Gold . HF . -Ehrenzeichen Nr . 124 814
am 2-i 4 . in Rbeinselden verloren .
Ter ebrl . Finder wird aebeien.
dieses aea. Beiobna . bei der Ge-
schäfisst . Fa . Krauieneck in Rbein-
selden abzuaebeii._ 19714b

Kl . Mb. D . -Armbandubr . m . Tiei
nen besetzt an viaiiniarbener Me -
iallkordel. am 13. 4 . Verl . Wie
verbringen erb. auie Belohnung.
Frba . . Roiastr . 21 III . 48

Sämtl . Lebensmittelkarien sowie 2
Kieiderkarien abhanden gekommen
am Freiiaavorm , in hiesiger Metz
aerei hier zu Besuch weilende!
Krieaersrau . Ter ebrliche Finde '
wird aebtten . dieselben aeaen Be
lobnuna im Alemannen . Bertold
strafte 57/59 abzuaebeii._ 4477

Graues Kindertrachteniäckchen an
Diensiaa 27. 4 .. au ! der Nuinr
Hochburg verloren . Abzuaeb. aea
auie Bel . Benachrichtiauna erbeten
an Roicnstibl . Fiba .-Littenweiler

Helle Hornbrille Verl , am 29. 4 . 4!
, w . 19 u . 20 Ubr Ad .-Siilcr - Sir
Abzug, aeaen Bel . im Fundbüro
Freibura . 497

Schlüsselbund <m . 2 Schl ., darunter
ein Dovvelichlüsicl) Verl . Abzug,
aeaen 3 RM . Belobna . Freibura .
Karistrafte 61 2 . Stock . 492

Geldbeutel mii Reiftvericbluft (80 M.
Inb "" ) oerl . am 24 . 4 . innerhalb
der Stadt . Abzuaeben Fundbüro
Freibura (Polizcivräüd .l . 493

KommunwnNcid lieaenaeblieben am
29 . 4 . 1943 im Zuae v . Frba . nach
Kolmar . Dev ebri . Finder wird
aebeien dass . Babnstaiion Wasen¬
weiler abzuaeben. 44753

D . -Anhängeuhr (Gold-blau Emaille)
Verl , am 28. 4 . aeaen 20.30 Ubr
zw . Schlaaeierkas. (Autobus -Tram )
Sauvi - . Lerchenstr . Gute Beiobna .
zuaeücheri. Oberst Grobe. Telefon
3377 Freibura . . 1203

Gold . Armband am 21 . 3 . auf der
Straftenbabn Siarkenstr . b . Babn -
bos . Bahnsteig 4. «erl. Abzuaeben
Frba .. Siarkenstr . 7 . III . 1206

Rotbc . Lederhandschuh am Grün¬
donnerstag in d . Schwarzwaldstr .
gefunden . Abzub. Frba .. Tchwarz-
waldstr 25. 2 . Stock bei Stein .

Wolfshund (m . Kcttcnbalsband . aez .
S . Lolderer ) zw . Bablinacn und
Eichstetten entlausen . Abzua . aea.">elobn . in der Bahnboswirtschaft
in Bablinacn . 520
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^ »»» t/sk » ^ S » ,///s
Wastrauck, unser erstes Kind ist sri -

gsimmmse. In groösr krsuds : l-prli »
Sieger gsb . itofmaup (r . It . U"t4üu -
stertsi 273 - pranr Sieger , k- risci-
ricbsbafsu . 27 . /tprl > lg« S02

ks grüösp eis Verlobte : Agnes 8ut -
rnair - Odsrgsir . -toset Müller, r : Ä.
im kslds. ümmsncüugsn. 1. Klei IS«

Wir beben uns verlobt: Irmgard stbnsr
- Adolf Sckneider , Od 'gstr . bbrrseb
- öromdecb , im IVsi lg« tSSLSb

Wir grülZsn eis Verlobte: stmmeii
Lrstbsr - Alfred Xrelter , O'gstr . in
sin . /Vrt.-ösgt . Sltrsnklrcb - Vogst-
beeb, 1. î Isl IS« aosso

Wir beben uns verlobt : Xaria Sokmidt
kudwig >riek stlurer . ösrtb i. Pom¬
mern - IrsbinstrslZe 33 - l.ullwlgsbetsn
s - Pb . Ostern 13« 517

Wir werben beute getraut : Ob Lagen
Schmidt , r . 2t . im seid« - Liselotte
Ingold . Ksnclsrn - Meningen , l . ssisi
IS-,3 1SL2

lbre Vermeblung geben dslrennt: Al¬
lred Lederer , Utir . ln sin . l-w--3sger-
psgt . - Lmllle Lederer ged. pisstsrer
Sellrscbtsn — Stsutsn - Villjnosn
(Scbwerrw.) , Lebnbotstr . 12l . I . sstsi
13« KM

Ikrs - Kriegstreuung geben bekennt:
Hermann IlllüIIsr, Ostr. - Ll»s stlüller
ged. PöLlsr . Sisgen/Wsstt. - 6rom-
decb. 1. Viel lg« 12KWV

lbre Kriegstreuung geben bekennt:
Ssorg Zoll », Obsrtslclw. d . buttw. -
ssilargret Kolb ged . taug . örombeeb
b . l.orrecb/öecl. - blsusnmubr (t/iittsl-
tren Ken) . Ostern 1943_ 12SSSt>

Lür bis uns bei dar Osdurt unserer
possmsris erwiesenen Autmsrk-
semksltsn denken rscbt bsrrl . Weiter
Scksfksl u . prell ged. Wsltbsr.

kur bis rebirsiobsn Olückwünsobs u -
ölumsnspsnclsn snlslZI. unserer Ver¬
lobung segsb wir bsrrllcbsn vsnk .
l.IIo lillundsr - Ludwig Oskmann .
Krsidurg :. Sr. . LelrstrgZs 8 - Wiss-
!ocb/6ad . (e. 7t . i. keine). Ostern lg«

kür clls vielen OlUckwünscbs - ölumsn
unb Osscbsnks enlsül . unserer Ver¬
meidung denken rscbt bsrrlicb Lriek
Xsrr , r . 7t . Wsbrm ., u . Lrau Serda
ged, öirsnsr . krsiburg- April IS«

Statt Ksrtsnl l-Isrrlicbsn Osnk sllen
tür bis lldsrsus isklrsicben Slumsn-
spsnbsn - Lsscbsnks u .Elückwünscbs-
bls uns enlsülicb unserer Vsrmsb-
lung überwiesen würben. Wecbt-
msistsr Von ! Slbvraoksr und Lrau
Iltlsrttis ged. Osutsl. krsiburg i. ör.
bortringstrsks 3S k«8

kür bis enlsölicb unserer Verlobungsr -
erwisssn . Olückwünscbs u .Osscbsnks
benken berrlicbst Ssrtrud Länkgeld
- dokann ktötlsr , kslbwsd- i .It . i. k.
klsitsrsbsim « 769

kür bis enislZlicb unserer Vermeblung
übermittelten Oiückwllnscbs, Slumsn
unb Osscbsnks benken bsrrlicbst
Alfred ffubsr u . krsu Ilelsns ged.
kleuri . Wiecbs- 1. lvlsi 1S43 8900b

AuiaLIicb unserer klocbrsit einb uns
viele Llumsn- Lsscbsnks unb Olllck-
wünscbs rugsgengsn - wotür wjrsllsn
von l-isrisn benken. Wetter Set -
Ilngor unb krsu Xätks ged. König .
krsidurg-8r . - pbsinstr . M

kür bis uns enlsül . unssrsr Vsrmsblung
erwisssnsn Autmsrkssmksitsn u . 6s -
scbsnks benken wir rscbt bsrrlicb.
bubwig Assi unb krsu lVIsrie ged.
keiülsr. klsegsn- kissndebnstr . 1

Ltett Ksrtsnl kür bis uns enlsölicb
unserer Vermeblung llbsrsenbtsn
6lückwünscbs unb Lsscbsnks segsn
wir unseren berrlieb . Oenk. Wecbt-
msistsr krlebriot , kissg , r . 2t . b . b .
Wsbrm. - I-otts ktssg gsb . Lrenb.
knbingsn s . K. - krsiburg j. ör . , Oni-
vsrsitstsstrsös 5 _ 642

Allen - bis uns ru unserer Krisgstreu-
ung so lieb mjt Osscbsnksn - ölumsn
unb Llückwünscbsn dsbecbt bsden-
segsn wir rscbt bsrri . Osnk. km»
Sokwslb , O'gstr ., i k„ u . krsu I.ul »o
gsb . pütrisr . öürcbeu , Ostern IS«

kür bis vielen Llückwünscbs u . ölumsn-
spenben wollen wirsut bisssm Wegs
bsrilicb bsnnsn. Abo » Vükt unb
krsu Sokis ged . klirr . Obsrsek-
kingsn, 27 . April 13« 1971Sd

Iki-eumä«n unb ÄWMinben bi«
tnenbixs X 3 nl^ ictWWb :! b mein
Lisbei - Llebii . . meMLuter Ve -
ter . Ninibsr , ZcmdKer unb
Onkel - ^

AIX1I8 kN72
bsnts ine 58 . Iveb-ensiekr nner -
wertet res ob von uns s eken¬
gen iist. 44614
Hotel kielcbonksus , M . 4. IA43.
In tisksr Irenen : liiere »liitr
seb . 8tiekveter : Heinr lütr , i.
I?eI<Ie , nnb Anzebörise .
üserctisn -ns Uontes , 3 . 5 . 43,
14 t ' i:r . von: Lrsnkontiens
8cbönen '8ekwe .rMvei<l ene .

- E , bleck bsnsor OnsewiL -
beit erkielten wir bis^ eoknierrl ., unkeLi». bleek -

ricdt , bsL unser lieb , brevsr ,
kolknnnMvm 't. 8okn . mein lie¬
ber Lrirber

Oekreiter
KIOHA « » rLOLAVOIvL ,

en einer sokweren Verwun -
b«ne Llll 23 . 11er2 in einem
1' sl-bleeerett im Osten k. I 'ük -
rer , Volk u . Veterisnb im Al¬
ter von 21t4 3 . ben Helden tob
gestorben ist . lir würbe Luk
einem Helbenkriebkot beise -
sstrt . 44663
k'reiburL . ben 28. April 1S43.
k'reiLu »3 .
In tiek . Lckm-err : los . Iscks -
voll u . k rsu ülsris seb . K>' 8L ,OI«s IscdsvoU , Kerl n. ku -
bolk Oronsuer , Ilerkin u . »tl«
Aaverwsobteo .
1 . Opler Lm 3 . IckLi, kÄ Odr ,
in 8 t . loksnn .
Wir bebe gern ben Verlust
eines Ib ., sesek . Xsmereäen ,
bem wir sin treues Anbenken
bswLkrsn werben .
Oekolirscksktsk . u . Oeknlsscd .
b . k'ernLprecksmts k'reikurs .

In stiller , scbmsrslicker
DWU Vrsuer weilen unsereE , OsbLnken sm 8olä 3tsn -
vrsb unseres Ib ., kersenskrut .,
brsven . einsiiren 8odnes , Ln -
ksis unb kiekten

Sckiitre AVOOk ' I 8SI -II «
Iw Alber von tsst IS Iskren
kiel er in ben sckwersn Ab -
wekrkLmpken bes Lnbsn -
brückeiikopkss sm 4. 4. in
köcksbsr kklickterttillun « tür
seine sei . Heimst . Wir burt -
ten ikn sis 8oibst nie seken .
I ^ eibure . 2? . April 1S43.8 ckw Lr2wLlbstr. 46
In stiller Vrsuer : Abolk Iselin
u . k'rsu liste u . Aneek .
1 . Opksr sim 5. Lisi 7 .15 Okr
in ber ülsris -IIiM -Lircks .
Auck wir trauern bist uim
einen kut -sn , treuen Arbeits -
ksmers ben . 44567

Virms Llerer L Lsuersnb .

8odiwer trst uns bi«
kl sek riebt vom Helben -
tob unseres Ib . 8oknes ,

lirubers . Onkels u . fetten
WILIILI -H ItiSOHL «

Oekr . in e. Oren.-3äser -liest .
Ink . b. 8 . X . H . b. Ink .-8turin -

n. Verwunbetensbreickens
Im biükenben Alter von 23ki 3.
ist er Seiner sekweren Ver -
wuinbunv bei 8 tsrsiL Iius «L
erlegen . In seine «el . Heimst
LurückMikekren wsr ikm lei-
ber nickt vergönnt .
k'reiburL l. 8r ., 24 . 4. 43.
8tükllinkerstr. 2
In tlet . Vrsuer : Wilk . Xiseker
u . Xr»n klarie xsb . Ulklmsier ,
Oesekw . u . Anverw . 44531

Wir verlieren einen unserer
treuen ülitLrbeiter , bem wir
ein ekrenbes Anbenken bs -
wskren werben .
Letriekskükrune unb Oekolz-
sekskt 8edloüksbrik Vkeobor
Xromer X . O .

klein lieber , kerrenssut .
klrnn , unser lieb . 8obn
unb 8 ruber
lt -Oberscbsrkübrer

8 I « Ok'« ILV HAII 8 L«
Lnekükrer io einem kk-Reet .
Ink . mekr . Xrieessusreicbn .
Sei im Lsmok ee«en ben 8 oi-
sobewismus im klorbsn ber
OstkrvNt im Alter von 28 3.
LM 13. 4. M43 t . uns . «eliebten
Itübrer u . seine Heimst . 8 r
wirb stets in uns weitsrieben ,
kkeibar «, ben 28 . ApM 1S43.
Lüssenreuterstr . 7 . 44654
Xro « Obsriotts klsuser seb .
von Wese , Xrits klsuser , 2oli-
sekretLr i. R ., u . Xrou Ililbs .
Xisrsistr . 28. Obersetr . Xritr
Ilsuser . s . 2 t . i . 8 .. Ober «ekr.
Los « Ilsoser , s . 2 t . i . beide .
Otts . Wolter Xooser , r . 2t .
im belbe .
Litt « kein« Lsilvibsbesucbs .

bür <Ne vielen Leweis « berÄ .
Vsiinskme beim Verluste un¬
seres lieb . Vaters ALÜLKI
A8 AL bsnksn wir ksrrliek
klsmbsck , bkskkenbere , Okken-
burL , 28. April 1843 . 48728

bsmklien A«al o. Voirel.

»W -, 8ekweres HerLeleib
DWH brLcbds uns ciie uner -

wartete biscbrlcbt . bsü
NLvb Oottes Wille unser lieb .,
«ut . 8obn , I ! ruber , 8ckw »gsr
u . Onkel , mein inniestseLed -
ter Lräutiesm
Okkr. ALS « « '«? 80kH7kblr
lub . bes b . X . I u . II unb bes

Verwuobeteusbreiekens
LM 3. April im Alter V. nsbe -
su R> 3skren im Osten ben
Xelbentob ksnb . br kolkte sei¬
nem Lruber 3osek nseb 10
klonsten . Uns bleibt nur ber
Vrost suk ein Wleberseben in
ber Xwikkeit . 44SS9
Xirekrsrten , ÜLUptstrsLe 46.
In tiekstem 8ckmerL : bsmilie
Xorl 8ekuler . u . Anverwonbte ;bsuline 8 »ier , Lrsut , u . Xltern .
8seienLmt sm 6 . Lisi A8 IIkr .
Wir verlieren einen treuen ,
üsiüiken klitsrbeiter unb Ar -
deitskLmsrsben . 8ein Anben -
ksn werben wir in Xbren
kalten .
Betriebs !, u . OekolLsekskt 6 ^ -
brüber Xuklio , We >n« roLbsnb -
iune , breibure i. Lr .

Wir erkielt . ä . sebmerLi .
DMW bisek -riekt , bsü mein lie-^ ber - unverzollt . Ostte ,
unser treu 'be«. , kt . Vater , nun
Lued noeb unser Zweiter letz¬
ter 8okn . 8ekwis8 'ersobn , liru¬
ber , 8okwaker unb Onkel

AI7008V WILVX
Obsekr . i. e. Oren . -Keet ., lob .
bes XrieLsverbieostkreures

II . XI . mit Lcbwertern
»n ber Ostfront ben Xelben -
tob kür sein sei . VatsrlLub sm
12. April im Alter von 35 3ak -
rsn eestorben ist . 44781
Iltisse , 28 . April 1S43.
In ti :skstem Leib : brou Xis
WUbe keb . 8cbökkel mit Xin -
bern Wolter u . kleles : bom .
3os . Wilbe , Xüblbok : klebwik
Wilbe : brou Xvss Lekökkel,Von, 8edökkel: bom . Ilsos
Oueeemos , büssen/AIlkLU .
8eelensmt sm 6. Lksl, 7 I7kr,in ber katb . Xilrcb« in Vitisee .
Lststunbe am 2. 14 17kr.

8cbwer trak uns bis
b ack riebt , bsL unser^ lieber Lruiber , 8cbws «er

u . Onkel , mein lb . Lrsutikom ,
mein bester Xsmersb
Oberzekr . bkllL WIX 8 XI

am 20. 4. im 45. Lebensgadr
kür bübrer , Volk u . VsteriLnb
in einem XeservelLLarett «e-
storben ist .
Lörrsck , Soebum , 22 . 4. 43.klorkus -bklüker -Ltr . 24
In tieker Vrsuer : bom . br .
Wioskl -Üreker : bam . X. klet -
teoderSer -Wiosk ! ; bom . X . At -
tinLer -Wioski u . Lrrut Xoni
Völle . _ 43707
Aucb wir verlieren einen tücb -
tiksn . Isnsi . u . beliebten Llit -
arbsiter u . werben ikm ein
ekrenbes Andenken bewskren .
Lsola Woosebel . Xoblenbble .

Allen breunben u . 8 e-
ll̂ ßl kannten bi« sebmersl .^ klittsilun « . bsü mein
ksrsenskuter kkann . unser lie¬
ber Vater
Oekreiter XIOXAXV XOX

im Alter von 31li> 3akren kür
bübrer , Volk unb Vaterlanb
sm 7 . April ln Akrika ben
Heldentod kanb . Xr Lei im
Olsnbsn , seine Lieben in ber
Heimat wieberLuseben .
kksuseo I . W ., 2:2. April 1S43.
In tieker Vrauer : brou Klios
K7o4 u . Xinber Xiekorb , klo-
oiko u . 8ooi » ; bom . 8vlvester
Xo6 ; bom . Xermooo Wssoer
unb Verwsnbte . 44586

Wir verlieren einen ptlicktke -
trsuen Ib. Arbeiltskomerabsn ,
bem wir ein ekrenbes Osben -
ksn bewskren werben .
vetrledsk . o . Oekolesek . Ser
kleeb . Üootwederel Lreooet
Werk II , Xsusen i. W.

bür bi« aukr . lLsilnskme b.
H elbentob uns . lieb . 8oknes ,
unseres st . Lrubers , 8ckwa -

vonk . 42815
Xmmenbineen , 20. April 1i848 .
In tiek . Ib -auer : Wildelm Lö -
ekerer , OberpÜeser , u . brou .

Hart trak uns bis trau -
A8W rlke kisekriebt , bsü mein

inniksdkeliebter klsnn ,
blsr Vater seines Xinbes , un¬
ser Ib. 8okn , Lruber , Onkel u.
8ekwsz ?sr . Obsrxekreiter

XXX8V 8QXKHV
im Alter von 32 3 . sm 26. 3
1843 kür seine geliebte Lei¬
mst am Oo-nes «ekallen ist .
Ilottlnseo , 23. April 1SW .
In tiskem Leib : brso brib »
8ckm !b ket>. Oersback unb
Xinb broor 3osek, Xltero
Sortbolomsus 8ebmib , brou
Xarolios 8ekmib , Xmil 8ebmi <j,
s . 2t . i. b .. u . bsmilie , Abolk
8cdmib , 2. 2t . i. b „ u . bs -
mUie. Xmms 8ekmlb , 8cbwe -
ster , Oberin in Oklds, Ame¬
rika . br »o2 t^ersdsek . 2 . 2t .
i. b . . nebst Aoverwsobte .
I ' rauerkottssbisnst sm 4 . KIsi
in Xickenbscd . 41048

Wir erbielten bie er -
DME sSiiüttsrube , unkaübsreE blsckricbt , baö nun suck
unser lieber iünkster 8obn ,
mein ksliebter Lrüutlksm
I7oterokk>2ier WILL . bLIIKk
lob . bes X . X. II , bes lok .-
Lturmobr ., bes Verwonbeten -
»b2e!ekeos u . ber Ostmebsille
klsick seinem vor 3abrsskrist
jrekaillenen Lruber Alkons an
ber Ostkrvnt sein iunses Le¬
ben !m Alter von 25 3sbren
kür unser Vaterlanb bin «eben
muöte .. klit unssrm «Uten,
braven WiM würbe uns Li¬
tern innsrbslb 2 3skrsn nun
und -r brittes unb letztes Xinb
entrissen . 47007
Wslbsbut , 28 . April 1043 .
In nLmenIIvsem Leib : Oie Li¬
tern : W !IK. blow u . brso
klsrio Anos k«b . Amann : bie
Lrsut : brsok » KIsxer . Loben -
tenksn .

Kleine k>. klutter . 8obwiessr -
mutter , Orvümutter . I 'äese -
tocbtsr . 8cbwest «r . 8cbwäLS -
rin . Vante u . Oroütsnte
biss LlAXIX XXIXLAXVI

8ed . Lartib
würbe von ikrem langen Lei¬
ben erlöst . 8is kolbte ikrem
jünksten 8okn Helmut , ber
sm 2 . 2 . 43 kür »ein Vaterlanb
»sin Leben kab , nacd . 45760
breidurL , ben 28 . April 1043.
XsonsdraLe 4.
Oie trsuernb . Hinterbliebenen :
Lodert Xeioksrbt , Obsekr ., 2.
2t . i . b ., u . brsu briebs k«b .
8tslLer , Xurt Xeindsrbt , 3ok .
klorseostero , kkilbe Xosel -
korbt . bom . Llermano Xod -
ler . bom . britr OsobiL .
Oie LsisetLun « kanb in aller
8tMs statt .

Oer Herr über Leben u . lob
Kat keuts unseren treubesors -
tsn , kersens -kut . u . lb. Vater ,
OrvlZvater . Lruber , 8ckwahrer
unb Onikel

XXAX2 LOLLIXOXX
Lsobwirt

naek kurssr Xrankkeit , wokl -
vorbereltet - im Alter von 7044
3akren in bie Xwiakeit abbs -
ruksn . Lein Leben war aus« e-
küllt mit 8orks um s . Lieben .
Lierikkoken , Xsnsbs . k-orsiu -
Seo, 30. April 1043 .
In tlekem 8ckmsr2 : 3»sek Lol -
linger , 2. 2t . i. b . . u . brsu
keb . Walk u . Xiober : Osksr
Loljioser u . brso keb . kler -
tens : Xarl Xollioser . 2. 2t . i.
b „ u . brou seb . Xenk : brso »
Wolter , 2. 2t . b . bl. Wskrm . .
u . brsu «eb . Lollinner . oeb-st
Aoverwsobteo . 537
Lesrbikun « klontak , 0 I7kr .
vom lkrauerkauls aus .

Osr Herr übsr Leben u . lob
Kat beute 11 Lkr nack kurser ,
sckwsrsr Xrankkeit meinen
lieben klsnn , unssrn guten
Vater . OrolZvstsr u . 8ckwie -
ssrvater

30SAXX bXSXX
Wslbküter s . O.

im Alter von 81 3skren nu
sink in >Äe ewie « Leimst sb -
keruken . 810AI
8 »!ir, 30. April 1043.
Oie trauernd . Hinterbliebenen :
Xstksrios beser aed , Xrsu 2 :
Witkelm , 3ok »no . bsul beser .
Lesrbikunk 8onntae . 15 I7kr .
in Lsik .

Oott bem Herrn Kat es kekal -
Isn. unsere Lebe 8ckw «ster

IVA LALL
naek Kur2« r Xrsnkkslt !m
Alter von 63 3skrsn , uner¬
wartet rasek . abruruken .
OpkinLeo, 8t . Xikolso «. ben
W . April 1043. 45763
In tiekem 8okmsr2 : Oustsv
Lspp : Xmms Lspp ; bsmilie
Xmil Lspp , u . bom . Leisriek
vier , Oaklsnb <Xslikprnieü >.
Xesrbikunr Lamsts « . 1. klai ,
15 I7dr .

Oestsrn 21.30 I7kr versckieb
nack Isnkem , »ckwerem Lsi -
blsn unser lieb . Vater . 8ckwie -
ksrvater , Orvüvatsr . Ilrkroö -
vater unb Onkel

XAXL « OLL
im Alter von 84 lakren .
Wslbkirck , SO. April 1043.
In still . Iraner : bis bsmilieo
Astoo 8 edleer , Wslbkirob : 3o-
ksss 8 eit 2. « örben : « uso
« o» . Walbkirck . u . Aoverw .
8 tilie Le « rbi « uns am 8 onutsk
15 I7kr . 43N5

Oott bem AIImäektMsn Kat es
gefallen , unsere Ib . Lekwester ,
Vante unb OroLtante

308XXA SXXOX «
woklvvrbersitet . im Alter von
84 3akren 2U siek in bie Xwie -
kert sb 2uruken . Ikr Leben
war Arbeit unb Liebs .
2eU i . W .. W . April 1043 .
In tieker "Brauer : bam . « sr -
maso Lsral -Lerger , Steinen :
brau Oarilia Leberer -Lerser ,
2eII : brau « ermiss LerLer
u . Xiober . unb Aoverwsobte .
Lesrdikunk 1. KIsi , 13 .30 I7kr ,
vom Xrsnkenkaus au«.
Wir betrauern unsere Atbeits -
vsteranin . bis 66 3akre lsn «
in treuester büiekterküllunk
unserer Letriebsspmeinsokskt
snkekört Kat. 38401
Letriebsk . u . Oek. b . ba . beü -
maoo L « eeker .
black kurzem Xrankenlaker
würbe unsere bebe Bant « unb
Oroütants
bXIXOA KIAXIA WXXX

im Alter von 78 3skren woki -
vordereitet burck einen sank -
tsn Bob erlöst . 436
Xoostaor , breibure . 28. 4 . 43.
In stiller Brauer : Or . Alkreb
Xrsselet u . bam . ; brsu « eb-
wir Lökkler «eb . Xrskelet u .
Xiober : loksnna -XbelburLs
Xreeelet .
Leerbixunk «m klontak , bem
3. klai , um 15 I7kr in brei -
burk . 1. Opksr in Lt . klartin
sm Klontaa , bem 3. klai , um
8 .30 Ilkr .
bür bi« liebev . Xkrunken , bi«
uns . Lut . Vater u . OrvlZvater
LXLALtlAX LAILLX nock
in seinem Bob« barksbrackt
würben u . k. bi« vielen Le¬
weise aukr . Anteiinakmv an
unserem Leib , «a«en wir uns .
Ksr2k. Osnk . 245
breidurS , ben 22. April 1043 .
Alkreb Laibl «, Lokneibermstr .,
u . bam ., IlkkÄ . Otto Laidle , 2.
2t . i . La 2., u . bsmilie .

Xs sinb uns b . « elb entvb uns .
»weit . Lvkmes u . Lrubers II kks .
u . Oruppenkükrer « XLKlOB
86 « I7« viele wvkltuenäs Le -
weise ber Anteiln . scdriktl . wie
münbl . Art , 2ut«ilkewvrben .
Wir banken Ker2l.iek bakür .
breibure . Lekönbsrxstr . 1116.
bamens ber « intlsrbkebenen :
45303 brso briebs 8 eduk .

bür bas aukricktik «, liebev .
Osbenken u . bis «rvlZs Anteil -
nskms b . « einikank unsere «
Ib . Koknes u . Lruber » Ober -
gekr. XOLb LblLBXXXX
banken wir von Herren . 45762
breibure . ben 27 . April 1043 .
lulius Lüsterer u . brau kla -
ris ebb . Voktls , KIsria büste -
rer , Weroer Lästerer u . bam .

bür Me kerr -l. Beünakme beim
« eläentob unseres einsik lieb .
Lvknes , Lrubers unb Lrsuti -
xams kl -Lottenkükr . XIIOXX
XXOLb sagen wir unseren
ksrrilieken Oank . 45842
In tieker Brauer : bsm . Xsrl
Xropk , bostsekakkn . , u, Lrsut
Alma Xekert , Lteinsn .

Biek bswe/rt burck bis lnni «s
Beilnakrns b . « elbentob mein ,
inniksteel . Klsnnss u . kerrens -
kuten Vaters , uns . lb . Lvknes ,
Lrubers u. Lckwiekersvknes ,
Okk2 . u . OA . bk . UXXK1AXX
bXBXX , Xreisamtsleiter ber
kiLOAb ., sprscken wi-r uns .
Ker2i. Osnk aus . 45804
breibure . im April 1043 .
klartk » beter keb . Xörker u.
Xiober : bsm . lokanu beter :
brsu Xmilie Xörber .

bür bie Ksr2l . Beiinakme beim
« simksnk meiner unverselZI .
Osttin . unserer «uten klutter .
Lckwiekertockter . Lckwestsr ,
Lckwäksrin u . Baste LIK- A
WIXXLX « seb . XIaibsr so¬
wie k. bis Xran 2- u . Llumen -
spenben Ker2l . Osnk , des . « .
bkarrsr Kkattmülter . 204
bre !kurs - 2äkriaken . April 43.

losek Wiskler 0. Xiober .

bür bie vielen Leweiss innig¬
ster Antsiinakms am « elben -
toäe uns . ein2 ., lb ., unvsrkelZ-
licken Lvknes I7kk2 . OÖ8BAV
80HIXA sprecken wir allen
breunben u . Lskanntsn unse¬
ren dersi . Osnk aus . 353
Oostav 8ek !ra u . brsu klar -
Laretka gsb . Wsltker .

« sr 2l . Oank allen , b. uns i-kre
mitküklenbe Beiinakme an-
lalZl. b . « eibentobes meines Ib .
klannss unb Vaters , meines
lb . Lvknes , Lrubers . Xekken.
Lckwisse -rsvkns u . Lekwasers
IIkk2. LLI7K40 LXX2 bskun -
beten . 3
Xarlsruke , breibure .
klarearete Lenr unb Xiober ;
briba Leos Wwe . : Oort Leos ;
bsm . Ottmar Vollmar .
bür bis ker ^i. Beiinakme bei
bem « insckeiben meines lieb .
Klannes , unseres eut . Vaters ,
OrvlZvaters . Lrubers u, Lckwa -
«ers OBBO « XLL8BA8 sa
ken wir auk biesem Wese al¬
len ein kerÄ . Vereelt "» Ovtt ,
bes . k. M« sekönen Xrans - u.
Llumenspsnbsn , 45503
« oekbork . im April 1043 .
In tlek . Brauer : bam . Aooa
« eNstab aeb . Xutkmsnn , unb
Asverwanbte .
bür Me vielen Lewelas kersl .
Anteilnskm « beim « eimleans
meiner unverkeül . brau , mei¬
ner lieben Bvckter AXXA
XXOIX »ek . Okerrieber unse¬
ren kersi . Osnk . 455R
« uestetteo , 23 . April 1043 .
braus Xrbio . Lsnbwirt . Leits
Oberrieber «eb . Ointer .

bür bie auikr. Beiinakme b.
« simkLn « meines ib . klannes ,
uns . tneubss . Vaters u . Lru¬
bers XAXL OX « XI . AMer
wirt , kersl . Oank , des . ber
XLOAb ., ber Oemeinäever -
waltuns u . b . « . Oeistlieken .
« auseo . 20 . 4. 1043. 46M0
I7amens ber trauernb . « inter -
biiekenen : brau Abelk . Oekri
keb . 2eiler .
bür bie kersl . Bslinskm « sm
« elbsntobs meine « «el ., unver -
xeül . Klannes , unseres Ib ., im¬
mer sorsenb . Lokne« u . Lckwis -
ksrsvdnss , Lrubers , Lodwa -
kers , Onkels n . baten , Obxekr .
XLOOLb bXAX2 . allen in
niesten Oank . 45883
Sokeeismar , Lckilosu I . 8ekw „
im April 1043 .
Xlissdetk braus «ek . Landers :
bam . Xarl braus ; bam . Wii -
kelm Lonbers ,
bür bie »Mn . Beiinaklms beim
« insvk -sibsn uns . Ilb. Vaters .
Oroüvateiis u . OrkrolZvatsrs
inniMben Osnk , des . « . bksr -
rsr « esse sowie bsm klueik -
vsrsin uwb bsm Ovuitsvken
Lvtvsv -Werken . 43680
Wvkleo . 20. April 1043 .
Oie trauernben « interbiieb . :
bam . Oottl . Wetsel -Bsckeulis ,
bam . Xarl Liseukelb -Bsckeu -
Ilo, bsmilie lul . Bsckeulio -
vrtllu .

Allen , bis unserem lieben
B« bOvOtt XVI72I , Lckmieb
Meister , M« letzte Xkrs er¬
wiesen u . an ben Lseienopkern
teilkenvmmen Kaken , ssksn
wir sin kersl . Verkeilt 's Oott .
des . bsm « errn bkarrsr , ber
Xranken «ckw . u . b. Vereinen .
WaNbsck . 20. 4. 1043 . 41048

bsmilie briebriek Xeller .

Uta - krloUrlckabau ,
Bäkk 14.3«. 17 .««, 1S.Z«.
tlarnsval «i«t Hob « mit vors
Xomsr , lob . « eesters , Oorit
Xraxsier . « ans kloser , Xick .
Xomanowskv . -luk . n, sukelsW .
Xkren - u . bopikarten ab 10.30
unküitik . Xsine tek Lest .

^ »sss » » «r ^ s/ « »»
Etwa 1« Ar Gartenland m . Wasser -

ansLl . sevtl. m. Wobnuna ) sof . »u
verdacht. Kleintier - u . Geslüael-
ställe können daselbst käufl. über¬
nommen werden . Erkorderl . 500
RM . Anaebote u . B 697b .

6—8 Ar Wiese tu dachten aelucht.
wenn möal . Stüblinaer od . Leben.
Anaebote unter B 637b .

Verlause autach . Kino in Holland,
erltkl. Unternebmen . Preisbasis
50« « 00 Soll . Gulden sbraucht nicht
voll bezahlt zu werden ) . Maschi -
nensabrik . vollbelchäftiat. 100 Ar¬
beiter . in Lolland . Preisbasis
800 000 voll. Gulden . Bei beiden
Objekten mnk die übliche Maller -
aebübr von 3 zur Kauslumme
binnmerechn . werden . Cb . Ortolf .
Waller . Stnaen (Sobentwiel ) . Am
Graben 32 . llernrus 2611 . 43488

Einkommen - od . Etaacnbaus sucht
i . A . zu kaufen. B . Seidinaer .
klmmob. . ?7ba . . Schwarzwaldstr . 6.

Frifeuracschöst im Schwartwald tu
lausen od . tu mieten aes . Anaeb .
unter B 60073 .

Sonniger Bauplatz an der Sonn¬
balde . Wintererstr . od . lüdweltl . d .
Lorettoberas aeiucht. Anaebote
unter B 52486 .

Vs/ «/vsF ' 5rsF »^
Etwa 25—28 «0« M , 1 . Hvvotbek auf

landw . Anwesen gesucht . Angeb.
unter B 61086 .

Kauf od. Bctetliguna an einem Mö-
beltranSvortaefchöft v . Fachmann
aefucht. Die Beteilig »«« kann still
od . aktiv erlolaen . auch können ae-
aebenenfalls Kabrreua « mit einae-
bracht werden . Anaeb . unt . V 61
an D . Schürmann . Anteia .-Mittl . .
Tülleldorl . Graf -Adolf-Straüe 12.

2—3000 M . sucht Metzgermeister
gegen gute Verzinsung zu leihen.
Angebote unter 60143 .

Ingenieur heiratet sehr schlanke ,
schwarze , funge Dame . Zuschr. er¬
bitte : Postlagerkarte 78. Mann¬
heim . 43159

Kaufmann . 37 -F . . katb . . vcrmög ..
anaen . Ersch -, ruh . Wesen , wünscht
mit nettem , solidem Mädel von
23 bis 32 I . tn Briefwechsel zu
treten zwecks bald, Seirat Streng
diskret . Zuschriften mit Bild

, unter 18774b . _ _ - —

Handwerker, 36 Jahre , wünscht m .
nettem Mädel zw . 26 und 32 I .
zw . spät. Heirat tn Briefwechsel
zu treten . . (Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen .) Zuschr. mit Bild
unter HG 17958b .

Wer würde meinen Kindern lieber
Vati sei» ? Kriegerwttwe , 30 I .,
noch Wog. ausseh . , m . 2 herzigen
Kindern . 31- u . 5 I ., wünschtwie¬
der lieb., charakterv. Kameraden
m. at . Einkommen zwecks Heirat
keimenzulernen. Bin 1.65 m gr .,
dkbl ., bl. Augen , evgl. . liebes son¬
niges Wesen , naturlieb .. Sinn f.
ein gemütl . Heim. Bin tüchtig im
Haus u . Garten sowie tm Nähen.
Bildzuschriften unt . B 52452 .

Witwer . 62 I . . katb .. allein«. . Wob¬
nuna u . Hausb . vorb .. sucht sich
wieder zu verheiraten . Zuschriften
unter B 60277 .

Reichsbakmbedicnsteter. 30 I . . sucht
mit Mädel od . Witwe bis 25 I .
(evtl , mit Eigenheim) in Brtelw .
,u tretend zw . ivät . Heirat . Zuschr .
unter 12616b .

Freibank Schlachthof Lörrach: Am
Montaa . dem 3 . Mai 1943. von
8 bis 10 Ubr Meiichabaabe ans
Ausweis Nr . 900- 1050. 12630b

Wer nimmt einiähr . gesunden lieb.
Junge » in Pslege. Es wird bes.
aus vcrftändnisv . u . liebev. Pslege
groben Wert gelegt. Angebot« u.
B 1208b .

Lohnende Heimarbeit (Lederarbei¬
ter!) f . aanztäa . Belchältiauna an
««schickten Nein . Mann zu veraeb.
SMllina L Vechtel . Freibura .
Adolf-Sitler -Str . 285 (10- 12 u
15—18 Ubr) . 375

Alt -Salbolilcher Gottesdtenft
Sonntag . L. Mai 1943

Freibprg (Ratbausaaile 50) : 10Ubr
mit kreier der Erltiommunion n.
bl . Abdm. 44670

Rbeinfclden : 14.15 Ubr Amt mit
Prediat .

'
Waldshut : 9 .30 Ubr Amt mit Pre¬

digt u . allaem . Kommunion . 44762
Eval . -lu1bcr!scher Gottesdienst

Sonntag . 2. Mai 1943
Frctburg (Erlöserlirche Stadtstrake

Nr . 10 ) : 10 Gdit.. Psr . Wagner :
10 Kadst . Pfarrhaus . 44652

Evang . Gottesdienste
Sonntag , 2. Mai 1943

Freiburg : Ludwigs ! . : 9 .30 Gdst ..
Winnecke : 10.45 Kadst . : II Cbrl .
— Cbristusk. : 8 u . S.30 Gdft.. Los:

10.45 Kadst . — Paulusk . : 9 .30
Gdst .. Dürr : 10.45 Kadst . — Lu¬
tberk . : 9.30 Gdst .. Dr . Hegel. —
Melanchtbonk. : 9 .30 Gdst . . Dekan
Jaeaer . — Friedenspfarret : 9
" brl . . Lorch: 11 .15 Kadst. —
Zäbrinaen : 9 .30 Gdst .. Mattmül¬
ler : 10.30 Kadst . — Betzenbaulen:
10 Gdst . . Stengel : 11 Kadst. —
Tbeod. - Fliedner - S . : 10 Gdst . .
Vatb . 44664

Waldkirch: 9 .30 Ubr Gdst . : 10.3« Ubr
Cbrl . : 11 Ubr Kadst. — 4 . Mai :
20 Ubr Bibelstunde . 44776

Emmendingen : Stadtkirche 9 .20 Ubr
Gdst . ( Wr .) : 10.30 Ubr Cbrl .«der
Lntbervfr . (Wr .) : 13 Ubr Kdast .
(Wr .) : Anstaltskirche 9 Ubr
(Schm.) : Waller 14 Uhr (Schm.) .

Kirchzarten: 9 .30 Ubr Gdft. m . Cbrl .
(Gallö) : 10.45 Ubr Kadst . 44672

Rcuftadt/Schw . : 9 .30 Ubr Gdst . :
10.30 Ubr Cbrl . 44559

Lenzkir « : 9.30 Ubr Gdst .
Lösfingen: 15.30 Ubr Gdst . 44772
Stausen : 9 Ubr Gdft. 26907
Bad Krozingen : 10.15 Ubr Gdft.
Buggingcn : 9 .45 Ubr Sauvtadst . :

anschl . Kadst. : 13 Ubr Cbrl . : 15
Ubr Kleinkinderadft. 43765

Badcnweiler : II Ubr Cbrl . (Jlaen -
ftein) . — Dienstag 20.30 Ubr Wo -
chenaottesdienst. 45548

Holzen: 10 Ubr Gdst . 44576
Lörrach: 8 Ubr Frübadst . (Pfarrer

Steidle ) : 9 .30 Ubr Sauvtadst .
(Psr . Steidle ) : 11 Ubr Kadst. : 17
Ubr Gedächinisadst. . Dekan Katz
und Pfarrer Steidle . 43725

Jnzlingen : 8 Ubr Gdst.. Dekan Katz .
Well : 10 Ubr Gdst . : 11 .15 Ubr Kadst .

Montaa . 3 . Mai . 20 Ubr . im Ge¬
meindebaus : Cbrl .

Fricdlingen : 9 Ubr Gdst . 44673
Eimeldinaen -Märkt : in Eimeldinaen

1« Ubr Gdst . : 11 Ubr Cbrl . 44764
Hattingen : 10 Ubr Gdst. : II Ubr

Cbristenlebre . 44771
Wvblen : a 30 Ubr Sauvtadst . . Psr .

Helle : 10.30 Ubr Cbrl . : 13 Ubr
Ktnderadst. 43720

Grenzach: 14.15 Ubr Sauvtadst . mit
Feier der Mb . u . aold . Konlirm . :
13 Ubr Kadst . 43718

Binzen : 9 .15 Ubr Gdft. 4374«
Oellingen : 10.30 Ubr Gdst . : 11 .30

Ubr Cbrl . 43739
Rütteln : 10.15 Ubr Gedächinisadst. :

11 .15 Ubr Cbrl .
Hauingen : 9 Ubr Sauvtadst . : 13 Ubr

Cbristenlebre . 43738
Brombach : 10 Ubr Sauvtadst . : 11

Ubr Cbrl . : 13 Ubr Kadst . 44763
Steinen : 9 Ubr Sauvtadst .: 10 Ubr

Cbristenlebre . 44761
Wcitenau - Schlächtrnlmus : Untere

Gemeinde: 10 Ubr Gdst . : 11 Ubr
Juaendadft . 43735

Maulburg : 9 .15 Ubr Kadst : 10.15
Ubr Gdst. (Kirchenrat Müller .
Säckinaen) . 44691

Schovshcim: Samstagabend : keine
Wochenschluband. Sonntaa : 8.30
Ubr Gdst . in der Anstalt : 8 .45 Ubr
Gdst . (Dekan Kirchenrat Müller -
Säckingen) . 44690

Fahrnau : 10 Ubr Kadst. : 2« Ubr
Vünktlich Gdft. 43736

Hausen i . W . : 11 Ubr Gdst . 44768
Swönau i . W. : 14 Ubr Gdst . 44767
Wieslet : 10 Ubr Gdst . : 11 Ubr Cbrl .
Zell i. W. : 9 .30 Ubr Gdst . : 10.3«

Ubr Kadst . 44769
Todtnau : 16 Ubr Gdst. 44766
Wcbr : 9 .30 Gdst . : 10.30 Ubr Kadst .
Rbeinselden : 9 Ubr Cbrl . : 10 Ubr

Hauvtadst. (Askant ) : 11 Ubr Kadst .
säckinaen : 17 Ubr Sauvtadst . 41066
Lauscnburg : 9 .30 Ubr Gdst . 41065
Waldslmt : 9.30 Ubr Gdst . : 10.30 Ubr

Kinderadft . 47022
Tiengen : 9 .30 Ubr Gdst . : 10.3« Ubr

Juaendadft . 44871

SsKrs » » t « so/ »«, »» MS »

Bekanntmachung
der Stadt Emmendingen .

StSdt . Fraucnarbeitskchule .
Di« städt. Fiauenarbeitsschul « be¬

ginnt mit ihrem Unterricht am
Dienstaa . dem 4 . Mai 1943.

A- melduna für den Taaeskurs
am Montaa . dem 3 . Mai 1943 von
12 bis 15 30 Ubr in der biesiaen
Frauenarbeitsschule ( Markarasen -
schule) 42837

Emmendingen , den 29. Avril 1943.
Der Bürgermeister .

Unterricht : Landw . MädchenberufS-
sckiule Sollnau .

Für die Mädchen des II . Jabr -
aanas beginnt die Berufsschule am
Dienstaa . dem 4 . Mai 1943 . 8 Ubr.
Die Mädchen, die dieses Jahr aus
der Volksschule entlasten wurden ,
haben am Dienstaa . dem 4 . Mai
1943. mittags 13 Ubr . ,u erscheinen .
Zeuanisbelt und Schreibmaterial
sind mitzubrinaen . 42836

Kollnau . den 28 . Avril 1943.
Örtliches Schulamt .

Schutz der Feldgewächse.
Wer unbefugt und in schadenbrin-

aender Weis« , also insbesondere zur
Aneianuna von Blumen , über Wie¬
sen gebt, oder Feld - und Garten -
lrüchte oder andere Bodenerzeua-
nille entwendet , wird mit Geld oder
Saft bestraft.

Die Entwendung von Feld - und
Gartenfrüchten oder anderen Boden-
erzeuaniffen kann, woraus besonders
binaewieien wird , nach den Vor¬
schriften des ReichsftrasaesetzbuLeS

über Diebstahl und Unterschlagung
bestraft werden . 44515

Freiburg i. Br . . 21 . Avril 1943 .
Der Oberbürgermeister Abt. II

Pslichtlchutzimvsuna sämtlicher
Schweine gegen Rotlaus .

Sämtliche Schweinebesttzer sind
vervflichiet. ibren Bestand an
Schweinen sos. beim biesiaen Fleisch¬
beschauer Waldkirch im Städtischen
Schlachtbos zum Zwecke der Schutz -
imvfuna anzumelden. Unterlassene
Anmelduna bat Bestrafung zur
Folge . 43767

Miillbclin, den 29 . Avril 1943 .
Der Bürgermeister ,

Versorgung der Bevölkerung m. de«
gesetzlich voracschriebcnen elektrische«

Lustschutzbtrnc» (Blaubirnen ) .
Der Gemeinde Badenweiler wird

ein arökerer Posten Blaubirnen zur
Verteilt!»» an die Bevölkerung zur
Versüauna aestellt . Der Bedarf der
einzelnen Haushaltungen ist deshalb
spätestens bis einschliesslich 8. Mai
1943 auf dem Zimmer 3 des Rat¬
hauses anzumelden. 44618

Der Bürgermeister .

Wertstainmholz-Berftcigerunge«.
Am Dienstaa . dem 4. Mai d . I .

versteiaern die Gemeinden Grenz¬
ach u . Wvblen in ibren Gemeinde-
waldunaen folgende Wertstamm-
bölzer:

Gemeinde Grenzach
Vormittags 149 Ubr . ansanaend

mit Zusammenkunft beim Ratbaus :
31 Eichen 4. bis 6 . « lalle.
27 Buchen 4 . bis 6. Klaffe .

6 lonftiae Laubbolzer.
2 Forlen .
1 Lärche .

Gemeind « Wtzblen
Nachmittaas 2 Ubr . ansanaend m.

Zusammenkunft beim Gastbaus zum
Cnael :

4 Eichen 4. bis 6. Klasse .
30 Buchen 4. bis 6. Klasse .

4 Elchen . 44688
Solzlisten werden aus Wunsch ae-

kertiat.
Grenzach u . Wvblen . 28. 4. 1943.

Der Bürgermeister .

Hauswirtschaftliche Berufsschule.
Am Montaa . dem 3. Mai 1943.

baden sich die aus der Volksschule
entlassenenund berufsschulvstichtiaen
Mädchen in kolaender Reibenlolae
in der Turnseeschule. Zimmer 7 . ,u
melden: 44661
8—9.30 Ubr die Schülerinnen der

Emil -Tboma- . Hilda - , Turnsee¬
schule und St . George»!

9.30—11 Ubr die Schülerinnen der
Sebelschule:

11 —13 Ubr die Entlassschülerinnen
aller übrigen Schulen, die von
auswärts Zuaezoaenen und die
von anderen Schulen :

8—12 Ubr . Zimmer 8 der Turnsee¬
schule die Sausbaltlebilinae und
die neu aufznnebmenden Schüle¬
rinnen kür den 2 . Jabraana .

Stadtschulamt Fretburg .
DeutschesLeiftungSertüchtigungswerk

Emmendingen .
Die Deutsche Arbeitsfront . Krets -

waltuna Emmendingen führt ab
nächster Woche folgend« Abendkurse
durch : Kursaebübr

RM .
1 . Kurzschrift für Anfänger

Dauer etwa 18 Abende 9 .50
2 . Kurzschrift für Fortaeschr .

Dauer etwa 18 Abende 9 .50
3. Maschinenschreiben f . Ans.

Dauer etwa 18 Abende 12.50
4. Maschinenfchr. f . Fortaeschr .Dauer etwa 18 Abende 12.50
5 . Buchführung kür Anfänger

Dauer etwa 18 Abende 12.50
6 . Buchkübruna s. Fortaeschr .Dauer etwa 18 Abende 12.50
7 . Alaebra 1

Tauer etwa 12 Abende 9 .50
8 . Alaebra 11

Dauer etwa 12 Abende 9.50
9. Fachzeichnen ( Metallberufe )

Dauer etwa 24 Abend« 15.50
10. Die Deutsche Rechtschrei¬

bung : Stufe 1. Lilberbeit
in der Deutschen Recht¬
schreibuna. Die Regeln der
Rechtschieibuna — Schwie¬
rigkeiten d . Rechtschreibuna
— Fremdwörter .Dauer 12 Abende 7 .50

11 . Plakatschiift sür Anfänger
Tauer 20 Abende 10.5«

12. Plakatschiift s. Fortaeschr.Tauer 20 Abende 10.50
Die Lehrstunden für ein Fachge¬

biet finden zweimal wöchentlich in
der Zeit von 19.30 bis 21 .30 Ubr in
Emmendingen . Karl -Friedrich -Schule
statt . Für auswärtiae Teilnehmer
--ünstiae Zuaverbinduüaen und
Fabrtverbilliauna .

Anmeldungen Nnd umgebend an
Deutsche Arbeitsfront . Kreis -

waltnna Emmendingen . Bismarck¬
strasse 2a. Zimmer 2. Tel . 690/691 zurichten. 42835
Dr . -Karl -Winter -Schule Waldsbut
^

^ «s neue Sckmliabr der Pslicht-
bandelsschule iKaufm . Berufsschule)besinnt am Montaa , dem 3. Mai .An diesem Taa . vorm . 8 Ubr badenalle PW -" -»«« im Zimmer 3zur Aufnabmevrüfnna einzuiinden .Schreib,eua und das letzte Schul¬
zeugnis stnd mitzubrinaen . 47016Der Direktor.

Lsrlno - Ucktrplol « Lelkortstr. 3
vsr «iunkl » Isg . KQt WM5
Lirgel . Wockeimckauwsekssl .
lugeuäverdot . Xkren - n . Xrei-
karten nn«ülbiu. Leine tel . Ls -

Lsemonis -Ucktsplsl »
In Xrstanksüdrnng k. Xrsibnre !
vsmslr . Aarak Leander , Hans
Ltüwe . lusendverdot . Xrei-
karten ungültig . Xsine telek.
XsrtenkesbÄlnngen . Wocden -
sekanweckssl . Beginn : Lamstsg .
den 1. KI»i. 14.3«. 17.««. IS.3«:
Sonntag . 1«.3«, 14.3«, 17.»«. 19.3«.

Tsntrallkssloe LedikkstrsLe »
Wso » In« krsu Im krilkllng
träumt . (Leiekte Kluse.) Dieser
Xilin kükrt un« nickt nur in die
bunte Weit der Operette : son¬
dern sckilaert uns gieicdveitis
sin kesselnde« klensckensckick -
ssi . In den Hauptrollen Willx
Xritack , Adelkeid Leeck . Anis
Xikokk u . a . m . k>euest « Wo-
ckensckau . Igd verbot . Xeine
tel . Xsrtenbesbsiiungen . 14.3«.
17.00, IS.3«. 44616

Enlun - Ilrsstsr Lcdütasnalleo 7
Oes grollen Xrkoiges und der

vielen Anträgen wegen verlän¬
gern wir bis einsckk klontag ,
den 3. Klai
vsr Ilgvr von krcknapur .
I . Beil : Oas Indisck « Orakmal ,
La Iana . Woekenscksuweck -
»el . lugsndverbot . Xrsikarten
ungültig . Xsine tek Kartenbe¬
stellungen . Baglick : 14.3«, 17.««,
1».3«. 44716

kmmsnellngon : Tnntrsltkoator
Lamstsg , Lonntag , klontag .
Leng Klarenbaed , Beter 8toll
vis grok « tzlummsr . Xin
Xikn voll Lpannung , Lennsbion
u . mitreilZsnden WrkussMnen .
lugendüokis Tutritt , ksationaitzr
Xeiertag und Lonntag 15, 17 .30,
20 Lkr . 4S8SL

tzVsIelkIrck: Ucktrplsl «
Xslmslsret «. ksiüt der packen¬
de Xillm von Liebe und Heimat¬
treue . Viktoria v . Vrilasko , Vik¬
tor Ltsak Xätke Osaek u . a.
dugendl . über 14 Iskr . Tutritt .
Lamstag und Lonntag iewsiltz
115.00 , 17 .30. 20 .00 Okr . 48814

Ks »»sn « tsFt «»»»ss »»
Ossioo - Vsrietö . LslkortatraO « 3:

Aektung ! Heute , Lamstag , und
morsen , Lonntag , jeweils 16
Ilkr : OrolZe XamiLenvorstell 'un« .
Delikatessen der Xleinkunst !
Vom L bis 15 . kl« ! 1043. Beginn
sliabendiick AKOO Ilkr . Oulle u.
Ouil« . komisok - exsenttiseker
klusikal -Akt , Lacken am lau -
kendien Land : 3 Lerkin « , sen¬
sationeller Ltirn -Laiancs -Aktr
Beter u . Xrsd , da» OedÄcktniS-
wunder des 20. lakrkundsrts :
klikolai Linkowskv , der XS» «
der Lalalaiks : Vera Astorn
mondäne Bänrerin : Lobbg Le -
oarg , sin donglsur — wie er
»sin soll : Xrsd Klentino , »in
Bäusokungskünstler . welcker
täusckt . abe»- nickt enttäusckt .

Xitter - Vsrieiö , LertoldstrsiZs 88 .
Vom 1, bis 15. klai , di« grolle
Lüknsnsckau Latalia klickav -
lowa mit dem klusik -OIown
Brotts und Xonssrt der Xsus -
kapelle . 44020

Lutter - Lrän , Xreidurg l. Lr . 3s -
dsn Lamstag n. Sonntagabend
Xonrert . W444

Kluseumssssi . klontag , 10. klar ,
W .30 Ilkr , Lonaten -Adend . Anne
midebrsnd - Ltvber , Violine :
klargit Vogel Klavier , kkax Xs -
ger . Lonate üs -moll, vp. 84 : I -
Lrakm «. 8onat « A-Our , op. 100 ;
O . Xsspigki , Lonate k-moll.
XonLsrtüügel Ltsinwav L sonn,
Alleinvertretung klusikkau «
Xuckmick . Karten vu 3.Z0, 2 .80,
u . 1 .50 Xkl . (Ltud . u . Weknm .
Xrm .) im ülusikkaus Xuckmick
und an der Abendkasse . 45761

Oemcinnüirlge kkaugenossensckskt
Teil e. O . m . b.O .. Teil <Wi«-
sentai ) . Xinladung vur 24.
ordentl . Oenerslversammluog
am Lamistsg . dem 8. klai 1043,
abends 20.15 Ilkr . im Ksben -
viwmer dies Osstkauses vnr
Xrons . Oer Auksiektsrst : Wilk .
Leck , Vorsitzer . 45743

§ ts «Ft .
Oroüe » Usus : La 10.30—12 « esckl.

Vorstellung Xesekwiogte klusik .
La l>l)—All5 Xestkonsert der
OAX ., KLO . ..Xrakt durck
Xrsude " Leetkvven : IX . 81»-
kooie. — 8« 14—16.45 auüer kli« .
„Xin klsskendsU " . 80 19—21
Tu>m 25jäkrigen Lüknenjubi -
läum von Xarl Vetter ^dnnlk-
Lesellensteuer " .

Xammerspiel « : 19—21 „Wenn der
junge Wein bläkt ". — 80 19 bi«
20.30 Vulkstüwlicder Lckudert -
Abend . 4^ 44

Ltädtiscker Okor . Händel : „Oer
Xsldkerr "

. Am Kluttertag (16.
klai ) Ludet eins Wiederkolung
des II ändel -OratoriuM » „Oer
Xeldkerr " statt . Oie näcketsn
Brvden dasu sind klontag , 3.
klai . M.OO Ilkr , Herren : Oon -
nsrÄag . 6. klai . 20.00 Ilkr . Da¬
men »uk der Brobebükn « des
Bksaters . Ilm vollLädlige« Xr -
scksinsin . auck der Oastsänger .
wird gebeten . 44548

75 Iskre O . X. Xnge . Xreidnrg
i . Xr ., Herren - n. Xnsbenkiei
düng . AnlLMck des 75jakrigen
Lestekens unserer Klima ist se
uns ein iebkaktss Ledürknis .
unserer verekrl , längs äkrigeu
Xundsckskt den verbindlicksteu
Dank kür ikns dem Ossckäkt
bewakrts Breue kiermit ausM -
spreeken . Oer ständig »ick ver¬
größernde Xundeickrsis ist der
beste Beweis kür die von uns
sekon seit Oründuns de» Oe-
sckäkts — L Klai 1868 — geübte
strenge Xeellttät . X» wird da¬
tier suck kür di« Tukunkt un¬
ser eikrigste » Bestreben »ein,
unserm alten Orundsat » : Xrst -
kiassig «. gediegene -Ware mi kll-
llgsten Breisen , treu eu bleiben ,ebenso durck sukmerksamst «
Bedienung und grvötss Xntge -
gsnkommen den guten Xuk der
Bj-rma vu erkalten,44509

Kekme am 3 . kl »! di« Lprecd -
«tunde Boeder suk . Olsra Xeick ,Xkeinkelden , KEnger Ltr . 29 .

Brau 8 . Oanr . Lromdergstr . 30.
erteilt Ilnterrickt in Oentsek .
Branrösiscd . Xagliscd sowie in
allen Xlementarkäcdern . LeknI-
»rkeitenkur », Xiu^eistunden .
Oie Versetzung nabt , lassen
Li« Ikr « Kinder letzt nack -
kolen . Lprsckstunde von 11 bi«
12 Ilkr .
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